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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrvndschau.
Der Preußische Finanzminister sprach sich im Landtage sür eine

Erhöhung des Wohnungsgeldzuschussesder unteren Staatsbeamten aus.
->°

In Gmunden fand gestern bei aufgehobener Trauer die Hochzeit
es Grobherzogs von Mecklenburg mit der Prinzessin von Cumber-

«and statt. *
Oberst Leutwein sammelte seine Hauptabteilung bei Otjosasu zu

.incm entscheidendenSchlage.
Das Befinden des Königs von Sachsen hat sich gebessert.

»
Bor Port Arthur sollen zu Lande und zur See neue Kämpfe

stattgefundenhaben. Nach französischen Meldungen soll das russische
Geschwader nach Wladiwostok durchgebrochen jein. Bestätigung fehlt.

»
Das englische Schlachtschiff „ Printe os Wales " ging nach Tanger

ab , auch das französische Mittelmeergeschwader ist auf dem Wege
dahin.

*

Ein Unwetter brach über Madrid herein und richtete großen
Schaden an.

Wo soll die Landes -Ausstellung 1905
slattsinden?

* Oldenburg » 8. Juni.
Es ist nicht zu verwundern , daß die Platzfrage der großen

Gewerbe - , Industrie - und Kunstausstellung des
nächsten Jahr .s die Gemüter aller derer, die an diesem um¬
fangreichenUnternehmen Interesse haben, erregt. Das Gespräch
des Tages bewegt sich vielfach um die Frage : Wo soll die
Ausstellung stallfinden? Eine ganze Reihe von Einsendungen,
im Sprechsaal unseres Blattes veröffentlicht, beschäftigte sich
mit der Suche nach einem passenden Platz, der allen Bedürf¬
nissen Rechnung zu tragen vermag. Selbstredend nennt jeder
zuerst den Pferdemarktplatz, weil er der Ort der früheren
Ausstellungen war, an den sich außer den angenehmen geschäft¬
lichen Erinnerungen auch das Andenken froher Eindrücke,
namentlich von 1885 knüpft ; dann wurde weiter auf den
Platz am Everstenhotz hinterm „ Waldschlößchen" hinge-
wrese», ferner auf Cäcilien-, Herbart ' und Theatergartenplatz,
weiter aus die HarmsschenWiesen an derGerlrudenstraße , aus die
Wiesen beim Ziegelhof, auf das Terrain an derFriesenstraße usw.
Jeder der genannten Plätze hat irgendwelche Vorzüge. Es
handelt sich nur darum , welcher die meisten auf sich ver¬
einigt und die größte Aussicht auf ein gutes Getingen und
den wünschenswerten Erfolg bietet.

Wenn man die vorgejchlagenenPlätze in Gedanken über¬
geht , so scheiden u. E. die mehr an der Peripherie der Stadl
gelegenen im Vergleich zu den mehr zentralgelegenen von
vornherein aus . Daß man ernstlich aus die drei Plätze um
das Tbeater herum reflektieren wird, scheint uns so gut wie
ausgeschlossen . Die Harmsschen Gründe unv die der zum
Butteljchen Erben, sowie die beim Ziegelhof dürfen wohl erst
in Betracht gezogen werden, wenn die noch übrigen sich aus
diesem oder jenem Grunde als durchaus ungeeignet erwiesen
haben. Nach Maßgabe der Verhältnisse konzentrieren sich die
ernsthaften Erwägunge » auf zwei Plätze: Pserdemarkt
und Dobbenplatz.

Was den Pferdemarkt als einen idealen Ausstellungsplatz
erscheinen läßt , ist seine ausgezeichneteVerkehrstage. Mitten
im volkreichsten Teile der Stadl , von allen Seiten auf
bequemen Straßen zugänglich — diese Eigenschaften
hat außer ihm kein anderer Platz . Nachteilig ist hingegen
seine Unentbehrlichkeit für die gewöhnlichen Märkte und
seine räumliche Beschränktheit , da die Ausstellung einen
viel weiteren Rahmen umfassen wird , als die letzte von
1885. Für drcse stand außerdem noch die Ecke Land zu
Gebote, auf der jetzt die Frerichsche Dampfmühle liegt , ein
besonders für die gärtnerischen Anlagen wie geschaffener!
Platz . Dafür würde jetzt in dem Eisenbahngelände an dem
Verbindungswege vom Pserdemarktplatz zum Bahnhof Er¬
satz zu schassen sein, und damit wäre zugleich die frühere
Telgesche Fabrik an das Ausstellungsterrain ange¬
schlossen und würde ein ganz vortreffliches Unterkommen
für Maschinen aller Art und andere Dinge abgeben . So
hätte man damit zwei resp . drei nahe zusammenliegende
Plätze, die insgesamt vielleicht den Raumbedarf für die
Ausstellung zu decken imstande wären . Vielleicht,
sagen wir . Wieviel Quadratmeter gebraucht werden , das
steht noch garnicht fest. Dagegen einzuwenden wäre zunächst
oie starke Beeinträchtigung des Verkehrs , die durch die
Ausstellung an diesen Kreuzungsstellen mehrerer Haupt¬
verkehrsadern hervorgerusen würde . Könnte man es ver¬
antworten , den sog. Totenweg sür 2 oder 3 Sommermo¬
nate ganz zu sperren ? Wenn nicht , wie schwierig würde
dann die Verbindung der drei Teile und wie umständlich
die Eingangs - usw. Kontrolle ! Am einfachsten begegnete
man dem noch durch Ueberführungen . Unangenehm ist aber
jedenfalls für das Bahnterrain der Lärm der Eisenbahn

und die Rauchbelästigung , besonders sür die gärtnerischen
Anlagen , die doch dort ihren Platz finden wurden . Und
am allerschwierigsten sehen wir die ungeheuer verzwickte
Platzdisposition an , die durch die Zerreißung der ver¬
fügbaren Bodenfläche bedingt wäre . Alles in allem stehen
den großen Vorzügen des Pserdemarktplatzes erhebliche
Schattenseiten gegenüber.

In weitesten Kreisen der Bürgerschaft hat sich in der
letzten Zeit dieMeinungzuGunstendesTobben-
platzes gelenkt, der zwar nichü gerade alle die Vorteile
des obengenannten , dafür aber ' andere und vor allem
viel weniger Schattenseiten aufweist . Seine Lage am
Everstenholz , — welche andere käme der gleich! Unsere
schönsten Straßen führen dahin , unsere neuesten Staotteile
umschließen ihn , und natürliche Eingänge finden sich wie
dazu geschaffen am Holztvr und in der Verlängerung
der Roonstraße , vielleicht auch noch vom Rummelplatz
und von der Ofenerstraße her . Wenn der Groß her zog,
der in solchen Sachen stets liberal denkt und derartige
Unternehmungen gern unterstützt , wenn also der Lan¬
desfürst noch ein Stück des Everstenholzes , vielleicht die
am Raitde liegende Wiese, dazu zur Verfügung stellte,
was durchaus im Bereich der Möglichkeit liegt , dann
ließe der Platz wohl keinen Wunsch unerfüllt.

Bedenken knüpfen sich nur an den Baugrund,
für die Ausstellungsgebäude . Das ehemalige Teichterrain
ist durch Schuttmajsen durchaus zuverlässig fundiert ; auf¬
zuhöhen und zu befestigen wäre aber ein erhebliches
Stuck sumpfigen Wiesenplans , das daran stößt . Und man
sollte glauben , das könnte nicht auf unüberwindliche Schwie¬
rigkeiten und Kosten stoßen . Grund und Boden gehören
teils einem Unternehmer , zu einem größeren Teile aber
hat die Fondskommijsion darüber zu verfügen . Beiden
Besitzern dürfte der Ausstellung splan sehr gelegen kom¬
men . Wie viel schneller würde sich die Gegend, für die
ein reizvoller Bebaungsplan schon festgesetzt ist, bevölkern,
wenn die Ausstellung sozusagen erst den Trockenwohner
abgegeben hätte ! Für die Oldenburger Geschäftswelt könnte
keine Lage der Ausstellung vorteilhafter gedacht werden,
als diese. Tie gesamten Besucher nehmen ihren Weg durch
die Geschäftsstraßen der Stadt und bieten willkommen
reiche Verkaufs » und Empfehlungsgelegenheit.

Die Ausstellungsleitung läßt jetzt, wie wir hören,
einen Kostenanschlag anfertigen über die Planie¬
rung und Grundfestmachung des Dobbenlandes . In der
in einigen Wochen abzuhaltenden Versammlung des
großen Komitees der Ausstellung , welches die
Platzfrage entscheidet, werden die nötigen Unterlagen
vorgebracht werden . Es hängt nun so ziemlich alles
von den Kosten ab , die die Zubereitung des Dobbenplatzes
erfordert . Aller Wahrscheinlichkeit nach werden sie kein
Hindernis bilden , und dann wird also die Ausstellung
ihren Platz auf dem Dobben finden.

Aus dem Reichstage.
Unser parlamentarischerMitarbeiter schreibt unterm 7. Juni:
Im hohen Hause am Königsplatz , in dem die Gesetz-

gebungsarbeit heute von neuem begonnen hat , gab es zwei
Ueberra sch ungen. Zunächst kn der Wandelhalle . DorU
prangte ein in gewaltigen Dimensionen gehaltenes Ge¬
mälde : „ Graf Bülow spricht im Reichs¬
tage " von Walkenberger. Zum Entwurf
hat der Künstler eine Episode aus der ersten Zeih
der Kanzlerschaft des Grasen Bülow benutzt. Unter den
Hörern im Parkett gewahrt man u . a . die verstorbenen
Abg. Rickert , Dr . Lieber und v . Levetzow. Auch
der ehemalige erste Vizepräsident des Reichstages , Herr
v. Fr ege, ist, allerdings verzeichnet, zu schauen. Künst¬
lerisch ist das Gemälde überhaupt nicht einwandfrei , hi¬
storisch interessant bleibt es jedenfalls , nicht zuletzt für
den Grafen Bülow , wenn dereinst auch er zu den „Ge¬
wesenen" zählen wird . Die Frage , ob das Gemälde im
Kanzlerpalais seinen Platz finden soll, wurde im Kreise
der betrachtenden Abgeordneten zwar gestellt, fand aber
keine verläßliche Beantwortung.

Die zweite Ueberraschung gab es im Sitzungssaals,
als Graf Ballestrem des Todes des Großherzogs von
Mecklenburg - Strelitz gedachte. Entgegen ihrer Ge¬
pflogenheit , bei Akten, die ein gekröntes Haupt betreffen,
durch Verlassen des Saales zu demonstrieren , blieben die
Sozialdemokraten in ihren Bänken und hör¬
ten die Worte des Präsidenten , gleich den bürgerlichen Ab¬
geordneten , stehend an . Wie ist dieses Rätsel zu
lösen? Davon , daß den Sozialdemokraten in Mecklen-
burg -Strelttz eine besonders milde Behandlung zuteil wird,
hat niemals etwas verlautet . Der verstorbene Großjher-
zog war im Gegenteil auf das patriarchalische Prinzip
eingeschworen.

Was die Sitzung selbst anlangt , so erfüllte sie
die Erwartung nicht , das Gesetz zur Bekämpfung der Reb¬
laus werde kurzerhand verabschiedet werden . Vertreter
der Weinbaubezirke Südwestdeutschlands versuchten, den
Entwurf noch über die Kommissioiisbeschlüsse hinaus im
Interesse der Winzer anszugestaiten . Insbesondere gab

sich Abg. Gröber (Ztr .) erdenkliche Mühe , eine Erweite¬
rung der Entschädigungspflicht der Landesregierungen
durchzusetzen. Ein anderer Württemberger , Abg. Vogt-
Hall (wirtsch. Ver . ) wollte die Entschädtgungspflicht aus
das Reich übertragen wissen, kam , aber mit öiesem Ver¬
langen beim Staatssekretär Grafen Posadowsky schlecht
an . Letzterer erklärte , daß ein Zustandekommen des Ge¬
setzes bedingt sei durch Maßhalten auf seiten des Reichs¬
tages . Wohin käme man sonst ? Herr Gröber könne z . B.
durch seine politischen Freunde im preußischen Landtage
eine Entschädigung fordern auch für die ostelbischen Wald¬
besitzer, denen der Kiefernspinner gewaltigen Schaden zu¬
füge . Mit gutem Humor und gelungenem Wortspiel 'meinte
Herr Gröber , man dürfe doch - von ihm , dein Zentrums¬
mann , nicht verlangen , daß er ein Gesetz gegen „Nonnen"
in Anregung bringe . Das Ergebnis des mehrstündigen
Wortgefechts war die Ausrechterhaltung des Kommissiöns-
beschlusfes. Damit ist dem Scheitern des einen nicht 'zu.
unterschätzenden Fortschritt in der Bekämpfung der Reb¬
laus verheißenden Gesetzentwurfs vorgebeugt.

Bei der folgenden zweiten Lesung der Münzgesetz¬
novelle gab Staatssekretär Frhr . v . Stengel eine
Erklärung ab , aus der zu entnehmen war , daß die Regie¬
rung nicht geneigt ist, in die von der Kommission be¬
schlossene Einführung von Dreimarkstücken — an Stelle
der Taler — zu willigen . Eher werde sie ein Scheitern der
Münzgesetznovelle hinnehmen.

Der russisch - japanische Krieg.
Vor Port Arthur.

In der vorvergangenen Nacht machten die Japaner , nach
Reuter , augenscheinlich den entschlossenen Versuch,
gegen Port Arthur von der Landseite her vorzugehen.
Eine Dschunke , welche einen Punkt drei Meilen südlich Dalny
am Morgen verließ, hörte eine Kanonade nordwestlich von
Port Arthur von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags,
»ach welcher Zeit die Sch>ffe außer Hörweite kamen. Es scheint,
daß die Japaner gestern einen Angriff zu Wasser und zu
Lande geplant hatten . Als die Russen dies bemerkten,
schickten sie das Geschwader aus , um eine Schlacht zu liefern
und zu verhindern, daß die japanischen Schiffe mit den Land¬
streitkräften zusammenwirkten.

Man glaubt in Tschifu, daß vorgestern eine See¬
schlacht im Golf von Petschili pattgefunden hat.
Dampfer berichten, daß sie heftiges Feuern hörten . Aehnliche
Berichte kommen auch aus anderen Quellen . Die Bewohner
der Hügel um Tschifu hörten eine Kanonade und sahen von
der See her heftiges Ausflammen. In Talienwan erhält
sich das unbestätigte Gerücht, daß das Schlachtschiff
„ Jashima " auf eine Mine aufgelaufen und gesunken sei.
Nach anderen Berichten soll es das Linienschiff „ Shikishima"
gewesen sein . Es soll binnen kürzester Frist gesunken sein
und fast die gesamte Besatzung mit in die Tiefe gerissen
haben. Die Japaner sind entsetzt über diese wiederholten
Schiffsunscille, zumal die Möglichkeit des Eingreifens des
baltischen Geschwaders immer näher rückt.

Vom Blockade -Geschwader.
Ter Sonderberichterstatter der „Times " an Bord deS

Dampfers „ Hcnniun" drahtet am 6 . Juni über Weihaiwei:
Die Japaner haben ermittelt, daß die Hafeneinfahrt von
Port Arthur von allen Hindernissen gesäubert
ist. Doch ist nicht hinreichend Kohle im Hasen vor¬
handen, um die Kriegsschiffe vom großem Tiefgange zu be¬
fähige», in See zu gehen . Ter Weihaiweier Berichterstatter
des „Daily Expreß" meldet, ein chinesischer Kaufmann , der
aus Port Arthur entkommen ist, sage , daß dort Proviant
und Munition überaus knapp wäre.

Eine Abteilung der japanischen Streitmacht , welche in
Takuschan gelandet ist, überraschte und schlug am Sonntag
nach Reuter eine Kosakenableilung bei Kauchiatun auf der
Straße nach Kintschou, etwa sechs Meilen nordwestlich von
Takuschan.

Das kürzlich durch einen Angriff japanischer Tor¬
pedoboote zerstörte russische Kanonenboot war
vom Typ des „Gremjaschtki" , nicht vom Typ des „Gil-
jak" , wie zuerst gemeldet wurde.

Admiral Togo meldet : Trotz der rauhen See nimmt
die Säuberung der Talienwambucht von Mi¬
nen in befriedigender Weise ihren Fortgang . Bis zum
3 . Jum 'wurden 41 Minen entdeckt und zur Explosion ge¬
bracht . Ein Chinese, der früher Lotse war , leistet uns jetzt
nützliche Dienste . Für seichte Schiffe wurde eine sicher«
Fahrstraße aufgefunden.

Vom nördlichen Kriegsschauplatz.
Ein Telegramm des Generals Ssacharofs an den

Generalftab vom 6 . Juni besagt : In der Umgebung von
Föng - kwang - tscheng ist die Lage unverändert . Die
japanische Abteilung , die südlich der Station Wafangou
beim Dorfe Judsiatun eine Stellung eingenommen hatte,
räumte diese im Laufe des 4. Juni und zog sich zur Station
Wafangou zurück und hierauf weiter nach dem Süden,
wobei sie von der russischen Reiterei verfolgt wurde . Am
3. Juni griff japanische Infanterie eine russische Streif-
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tvache in der Umgebung von Sairnadsa an . Das Gefecht
dauerte anderthalb Stunden . Die Russen hatten zwei Tote
und sechs Verwundete.

Leiden des Kriegskorrespondent.
Als der Kriegskorrespondent des Londoner

„Daily Telegraph "
, Etzel , und der Korrespondent der

„Daily Mail " , Brindle, die in der letzten Zeit sich mit
der Beobachtung der Bewegungen der Räuberbanden be¬
schäftigt hatten und in einer Dschunke von N i u t s ch wa n g
weggefahren waren , sich auf der Höhe von Schwantaitze
bei Jnkou befanden , wurde nach ihnen von chinesischen
Truppen geschossen . Etzel wurde getötet, Brindle
kam, wie man glaubt , unversehrt davon.

Aolitischer Hagesöerichk.
Deutsches Reich.

— Zum Ableben des Großherzogs vonMecklen«
burg - Strelitz . Ter Kaiser sandte folgendes Telegramm
a» die Großherzogin-Witwe:

„Ich stehe noch ganz unter dem Eindruck der wundervollen,
vornehmen Feier, die der aufrichtigen Trauer um einen edlen
Fürsten und Landesvater so warmherzigenAusdruck gab. Dir aber,
gnädigsten Tante, habe Ich ausrichtigst zu danken , daß Du in
Deinem Schmerz die alte Herzensgüte und Herzensfreundlichkeit
Mir zu erkennen gabst, für die Ich Dir ganz besonders dankbar
und erkenntlich bleibe. Möge Gottes Gnade Dir weiterer Trost
und Stütze sein, auch auf dem letzten Schmerzenswege. Schone
Dich nur, und nicht nur für Dich , sondern auch für diejenigen, die
Dich von Herzen lieb haben und verehren, und rechne zu diesen
immerdar Deinen treu ergebenenNeffen Wilhelm. "

An den Großherzog sandte der Kaiser folgendes
Telegramm:

„Unter dem Eindruck der weihevollen Trauerseier für den edlen
und ältesten Lundessürsten, die so viel ausrichtige Liebe und Ver¬
ehrung seiner Landeskinder zeitigte, gedenke ich Deiner in heizlicher
Freundschaft und bitte Gott, er möge Deine Regierung segnen zum
Glück und zur Wohlfahrt Deines treuen mecklenburgischen Volkes.
Wilhelm. "

— Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Gmunden.
Für die gestrige Hochzeitsfeierdes Grobherzogs von Mecklen¬
burg - Schwerin uno der Prinzessin Alexandra von Cnmberland
war die Trauer ausgehoben. Der seit dem Ableben der
Prinzessin Marie von Hannover entfernte Flaggenschmuck war
wieder angebracht. Die Stadt bot einen prächtigen Anblick.
Alle Häuser, ohne Ausnahme, trugen reichen Schmuck von
Blumen in den mecklenburgischen und hannoverschen Farben.
In den zum Schlosse und zum Bahnhose führenden Straßen
waren sechs prächtig dekorierte Triumphbogen errichtet. Um
10'/« Uhr fand im Schlosse die Unterzeichnung des Ehe¬
vertrages statt , sodann in Anwesenheit des Herzogs und der
Herzogin von Cnmberland und des Herzogs Johann Albrecht
zu Mecklenburg die Ziviltrauung, die der mecklen¬
burgische Staatsminister Graf Bassewitz vornahm . Als Trau¬
zeugen fungierten der Herzog von Cumberland und Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg. Nach der Unterzeichnung
der Urkunde erfolgte die Fahrt nach der Kirche . Schulmädchen
streuten auf dem Wege Blumen . In der mit Palmen ge¬
schmückten und mit schweren Teppichen belegten evangelischen
Kirche nahm das Brautpaar auf den vor dem Altar ausge¬
stellten Stühlen Platz. An der Feier nahmen außer dem
Herzog von Cumberland und der Großheczoginwckwe von
Mecklenburg der König von Dänemark und die anderen hier
weitenden Fürstlichkelten, Vertreter dec fremden Fürstlichkeiten
und die Spitzen der Behörden teil. Nach der Absingung eines
Chorals h -elt Pfarrer Koch die Traurede uno nahm die
Trauung vor. Mit nochmaligem Gesang schloß die Feier.
Die Fürstlichkeiten kehrten nunmehr nach dem Schloß zurück.
Nach der Ankunft daselbst fand Familienfrühstück und hierauf
Gratmationstour statt . Das Neuvermählte Paar ist nach¬
mittags , abends die Großherzoginmutter Anastasia von
Mecklenburg- Schwerin mit der Herzogin Cäcilie abgereist.

— Den jetzigen Kaisermanövern, die sich zum Teil
in Mecklenburg an der Küste der Ostsee abspielenwerden, mißt
man insofern große Bedeutung bei , als das Zusammen¬
wirken zwischen Heer und Marine eine eingehende
praktische Erprobung erfahren kann. Zu diesem Zwecke wird
eine segr stattliche Anzahl Offiziere, darunter auch bekannte
Generalstabsoffiziere, an Bord der Lnienschiffe, Kreuzer und
Torpedoboote kommandiert werden. Die Kommandierung des
Majors Prinzen Ernst von Sachsen - Altenburg, zum
Generalstabe kommandiert, an Bord eines der Schlachtschiffe
ist bereiis erfolgt. Es ist sehr bemerkenswert, daß durch taise>-
liche Ordre vom 4. Juni e n bayerischer Oberst, Halber, Kom¬
mandeur des 3 . bayerischen F . ldartillerieregiments, und drei
bayerische Hauptleute aus Schiffe der aktiven Schlachtflotte
kommandiert werden. Diese Kommandierung erfolgt aus je
b Wochen ; Oberst Halber und Hauptmann Ritter Mertz von
Quirnheim (Zentralstelle des bayerischen Generalstabes) sind
vom 7 . Juu bis 12 . Aug. kommandiert, die Hauptleute
Manuz und Nees vom 12 . Aug. bis zum Schluß der Herbst¬
manöver der Flotte . Anch sächsische und württembergischeOffi¬
ziere werden an Bord der Schlachtschiffe kommandiert werden;
die Anzahl der Abkommandierungen wird eine sehr stattliche
sein , da, wie gesagt, nach mannigfachen Richtungen hin Er¬
fahrungen gesammelt werden sollen . Der russisch¬
japanische Krieg dürfte ja wohl auch Anregungen von
nicht zu unterschätzenderBedeutung geben.

— Vom Hereroaus stände. Gouverneur Leutwein
meldet aus Otahandja: Am 31 . Mai sind im Patrouillen¬
gefecht zwei Herero gefallen und mehrere verwundet worden.
Die Heliographenstationen Etaneno und Okowakuatjiwa werden
von Hererobanden bedroht. Beide Posten wurden durch die
Kompagnie Belck verstärkt und bei den Wasserfällen verschanzt.
Am 1 . Juni stand die Kolonne Estorff 25 Kilometer nord¬
westlich von Okamatangara . Samuel soll bei Okahitua am
Omuramba - Ua- Matako mit versammelter Macht stehen . Osire
ist von ihm wegen Wassermangel verlassen worden. Die
Hauptabteilung hat sich am 5 . Juni bei Otjosasu gesammelt.
Die Kolonne Zuelow war am 25 . Mai in Meidaus.

Ausland.
Spanien.

* Madrid , 7. Juni . Die Reise des Königs Alfons
nach Paris ist neuerdings wieder sehr zweifelhaft geworden.
Die Ktenkalen wollen die Reise unter allen Umständen ver¬
hindern, solange nicht die Beziehungen zum Vatikan wieder
ausgenommen sind . Die Liberalen, die Radikalen, die
Sozialisten und die Republikaner beginnen bereits, die An¬
gelegenheit im antidynastischen Sinne auszubeuten.

Oesterreich-Ungarn.* Prag , 7 . Juni . Das Organ der Alttschechen , Politik,
gesteht ein , daß nach den Ergebnissender jüngsten Delegations¬
tagung die Obstruktion als völlig aussichtslos

bezeichnet werden muß, nicht bloß als gegenwärtige jung¬
tschechische, sondern als Obstruktion überhaupt.

Frankreich.* Paris , 7. Juni . Die Kammer nahm den Artikel 1
des Gesetzes betr. die zweijährige Dienstzeit an , wonach
jeder Franzose zum persönlichen Militärdienst
verpflichtet ist, und den Artikel 2, welcher alle Befreiungen
vom Militärdienst abschafft.

* Paris , 6 . Juni . Aus Anlaß der gestern in den
Provinzen abgehaltenen Fronleichnahms - Prozession
sind zahlreicheZwischenfälle vorgekommen. In Nantes
mußte die Prozession innerhalb der Kirche vor sich gehen , da
außerhalb derselben mehr als zweitausend Personen standen,
um die Prozession beim Austritt aus der Kirche zu ver¬
höhnen. Eine Petition , worin beantragt wird, den feier¬
lichen Umzug der Prozession zu gestatten, hat innerhalb vier
Tagen 13 000 Unterschriften erhalten, und wurde gestern dem
Gemeinderat überreicht. Dieser wird am Mittwoch darüber
beraten. — In Angers wurde die Prozession durch 300
Kundgeber gestört, dieselben sangen die Internationale und be¬
warfen die Gendarmen und begleitenden Personen mit Steinen.
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. — In
Compiögnes ergriff die Volksmengedie Partei gegen die Kund¬
geber , welche sich zurückzichen mußten. In Robez war die
Prozession in letzter Stunde durch einen Erlaß des Präfekten
untersagt worden.

Tibet.
* Si mla , 7. Juni . Die Tibetaner griffen den Posten

bei Kangma an. Die Verluste der Engländer sind:
ein Gurka tot, süns verwundet. Der Feind ließ 164 Tote
in der Nähe des Postens zurück . Später wurden noch
mehrere Tibetaner getötet.

Unpolitisches.
Berlin, 7 . Juni . Tie städtische Verkehrsdeputation

genehmigte heute mittag , unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Kirschner, die Pläne des Stadtbaurats
Krause über die Errichtung einer städtischen Un¬
terst fla st erbahn Nord - Süd, von der Müller-
bezw. Seestraße bis zum Kreuzberge , und bewilligte gleich¬
zeitig die Kosten in Höhe von 49 Millionen Mark , vor¬
behaltlich der Zustimmung der Gemeindebehörden.

Eine nächtliche Verhandlung erfolgte in dem gestern
erwähnten Aufnahmeprozeß Nahm in der Gardefüsilier-
Kaserne zu Berlin . Dabei wurde der Füsilier Kuropka be¬
lastet . Nach längerer Beratung erkannte der Gerichtshof
um 5 Uhr morgens auf Schuldig des einfachen Dieb¬
stahls , begangen zum Nachteile eines Kameraden , und
verurteilte Kuropka , nach dem Anträge des Vertreters
der Anklage, zu drei Monaten Gefängnis und Versetzung
in die zweite Klasse des Soldatenstandes . Der Ange¬
klagte erklärte , sich bei diesem Urteil nicht beruhigen zu
wollen , und legte sofort Berufung ein.

Düsseldorf, 7 . Juni . Heute vormittag , kurz nach
8 Uhr, ereignete sich auf dem Rhein ein schwerer
Unfall. Der alte Lotse Stüber , der mehr als 30 Jahre
ini Dienst ist, versuchte mit seinem Nachen vier Steuer¬
beamte an Bord eines Schleppkahns zu bringen , der
im Anhang eines Schürmannschen Schleppdampfers war.
Dabei geriet der Nachen unter den Kahn und brach in
der Mitte durch. Tie fünf Insassen kamen unter den
Schleppkahn und fanden ihren Tod in den Wellen . Tie
Leichen von zwei Beamten wurden bald gefunden.

Köln, 7 . Juni . In der letzten Sitzung des Kölner
Zentraldombauvereins machte der Vorsitzende eine Mit¬
teilung , die geeignet erscheint, der baulichen Verfassung
des Domes eine erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden . Er
berichtete , daß die staatliche Kommission , welche den Tom
wegen Errichtung eines Baudenkmals für Friedrich Wil¬
helm IV . besichtigte, hierbei feststellte, daß der bau¬
liche Zustand des Domes, namentlich des Chores,
viel zu wünschen übrig lasse. Um den Eintritt
größerer Schäden zu verhüten , halte es dje Kommission
für Notwendig , baldmöglichst mit umfassenden Herstel¬
lungsarbeiten zu beginnen , welche allerdings sehr er¬
hebliche Kosten verursachen würden . Ter neue Döm-
baumeister , Baurat Hertel , bestätigte die Angaben des
Vorsitzenden, daß der bauliche Zustand des Domes , speziell
des aus dem Mittelalter stammenden hohen Chores , recht
umfangreiche Arbeiten erfordere.

Braunschweig, 7 . Juni . Der Landtag lehnte
heute das neue Handelskammergesetz vollständig ab, da
über einzelne Fragen eine Einigung nicht erzielt werden
konnte.

Aus dem Hroßherzoglum.
DerHochdruckunserer mit ch»rref»»nden»»eiche>> »ersehenen vriginaldericht « ich«»
»M tzennuer Quellenangabe gestattet. Ritteilungen und Berichteiider lataie >»»

tammnijie find»er » «tzattt»» stet« « illkdmmen.
* Oldenburg , 8 . Juni.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Ober
meister dec Werft von G. Seebeck A .- G., H. Korb ach , als
Anerkennung für vorzüglich ausgeführte A . besten auf der
greßherzogl. Dampfjacht „Lens -.hn " das Ehrenkreuz 2 . Klaff.-
vergehen. Professor Schütte überreichte diese Auszeichnung
mit e ncr AniprcMe.

* General der Kavallerie von Stüuzner , der komman¬
dierendeGeneral des 10 . Armeekorps in Hannover, traf gestern
in Begleitung seines Stabes hier ein und nahni im Schlosse
Wohnung. Exzellenz von Stünzner besichtigle heute vormittag
von 8 Uhr an das Dragoner - Regiment Nr . 19 unter
Oberstleutnant von Hoffmanns Führung im Gelände be-
Bümmerstede. Die Standart .- des Regiments wurde vorher
mir Musik durch eine Schwadron aus dem Schlosse abgeholt.
Von auswärtigen Vorgesetzten waren cer Kommandeur der
19 . Division, Generalleutnant Lölhöffel von Löwensprung
und der Kommandeur der 19 . Kavallerie-Brigade, General¬
major von Falkenhayn, bei der Besichtigung anwesend.
Ferner hatten sich von hier der Kommandeur der
37 . Infanterie -Brigade, die Kommandeure des oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91 und des ostfricsischen
Feldarlillerie -Regiments Nr . 62 sowie mehrere andere Stabs¬
offiziere und Hauptleute dieser Truppenteile eingefunden.
Auch der Großherzog, der zu Pferde von Rastede kam,
wohnte der Besichtigung bei.

* Der bisherige Zahlmeister -Aspirant Rademacher
vom Oldenburgischen Dragoner -Regimen: Nr . 19, welcher
kürzlich , wie wir mitleilteu, in die Schutztruppe für Südwest-
asrika übergetreten ist, wird in der neuanfgelegten Rangliste
dieser Schutztruppeals Zahlmeister des Dferdedepotsgeführt.

* Vom Kommando aus Jüterbog zurückgekehrt sind
eine Anzahl Mannschaften der hiesigen Feldartillerie.
Abteilung, welche auf ein Jahr dem Lehr-Regiment der
dortigen Feldartillerie -Schießschule zugeteilt gewesen waren.
An Stelle der Zurückgekehrlen werden demnächst andere
Artilleristen von hier nach Jüterbog kommandiert werden.

* Eine achtwöchige Uebung beendeten die bei dem
Oldenburgiichen Dragoner -Regunent Nr . 19 dienstleistend ein-
berufenen Reserve - Offiziere.

* Der Aerzteverei » für das Herzogtum Oldenburg
hielt seine Generalversammlung in Rasteoe ab. c-ste war
von ca- 40 Mitgliedern aus dem ganzen Lande besucht . Der
Vorsitzende , Herr Dr . Wulff - Oldenburg, berichtete über das
letzte Halbjahr und besprach die Eingänge. 9 neue Mitglieder
wurden ausgenommen. Der Vorstand erhielt den Auftrag,
die Eintragung des Aerztevereins ins Vereinsregister zu be¬
wirken. Als Abgeordnete für den diesjährigen Deutschen
Aerztetag in Rostock wurden die Herren Dr . med . Barnstedt-
Bockhorn , Dr . Laux-Oldenburg und Dr . Steenken-Elsfleth
gewählt.

* In dem Prozetz des Grafen Hoensbroech gegen
den Kaplan Dasbach » welch letzterer eme oewhnmig von
2000 Gulden ausgesttzt hatte süc den Nachweis, daß die
Jesuiten den Grundsatz lehren „Der Zweck heiligt die
M itte l" , wurde die Klage abgewiesen, weil keine öffent¬
liche Auslobung, sondern eine Wette vorliege, die nicht ein¬
klagbar sei. Das Gericht läßt es dahingestellt, ob der Kläger
den Nachweis geführt hat. Wir berichieten in Nr . 125 und
126 ausführlich über den Prozeß, der sich in Trier abgespielt
hat . Die Verkündigung des Urteils wurde damals um 8
Tage verschoben.

* In der Union eröffnet am Sonnabend das kleine
Theater aus Hamburg „Schall und Rauch " , Direktor
Mathes , seine Vorstellungen mit der Bauernkomödie,
Serenissimus und einem bunten Teil, zum Schluß „ Don
Carlos an der Schmiere" . Man schreibt uns dazu: „ Der
Erfolg an anderen Orten war durchaus unbestritten. Der
vorzügliche Ruf , welcher dieser Gesellschaft voraus geht,
verspricht interessante Abende. Jede Nummer ist ein Schlager.
Tas Gastspiel kann nur kurz sein . "

* Die Danziger Ausstellung werden wir in eine«
Reihe von Artikeln behandeln und namentlich unsere
Oldenburger Aussteller dabei im Auge haben. Den ersten
Artikel fi «den d e Leser in der 1 . Beilage.

* Steuerzahlung . Manchem Hausbesitzer unserer Stadt
wird cs ansgeaunn sein, daß er noch keine Steuerzettel über
die städtischen Umlagen nach der Grund - und Gebäudesteuer
erhalten hat . In früheren Jahren waren die Steuerzettel
um diese Z -st bereit- vert .ilr, und der Schlußtermin für die
Hebung war der 16 . Iran . W .e uns mitgeteill wird, hat
die diesjährige Verzögerung darin ihren Grund, daß
wegen de anderer geschäftlicher Verhä .tnisse die Vorarbeiten
ur Hebung erst mehrere Wochen fpäler als sonst in Angriff

genommen und nicht so rasch erledigt werden konnten, um
Len geroohmen T .rmin einzuhalten. Der Magistrat hat
. aher ausnahmsweise den Schlußtermin für die Zahlung bis
zum 1 . Jutr hinausgeschoben. Gleichzeitig ist auch
bezüglich de - Schulgeldes und einiger andrer Gefälle der
Endtermin bis zum 1 . Juli erweitert.

* Eine Organisation der Handelshilfsarbeiter,
Transport - und » Peditionsarbeiter ist hur gegründet in
einer eei Grenzer in der Kurwick,trage stattgefundenen Ver¬
sammlung. Der Reserenr, Herr Tesch aus Bremen, wie- in
seinem Bortrag darauf hin , raß die Lohnverhältnisse obiger
Arbeiter in Oldenburg äußerst traurige seien . Wochenlöhne
von 13—16 Mk. seien die Regel bei einer Arbeitszeit von
oft 14 — t 7 Stunden , ohne daß die Ueberstunden bezahlt
würden. Redner stellt diesen Löhnen die Löhne benachbarter
Orte gegenüber, so Jever mit durchschnittlich 21 Mark,
Wilhelmshaven - Bant mit 24 Mark pro Woche . Diese
Lö --ne seien errungen, seitdem dort eine Organisation vor¬
handen sei, welche sich die Besserung der Lohn» und Arbeits¬
bedingungen zum Ziel gesetzt habe; die Löhne seien vertraglich
durch Tarif festgesttzt . Was anderwärts möglich sei, gehe
auch hier in Oldenburg, wenn nur die Arbeiter sich dem Ver-
baud anchkögen. Aus der Versammlung wurde noch daraus
hiNgewieseu , wie die Arbeiter anderer Berufe am Ort in
diesem Frühjahr Lohnerhöhungen durch ihre Verbände durch¬
gesetzt hätten . Ohne Verband stiegen aber die Löhne nicht,
deshalb müßten auch die Handels - und Transportarbeiter
einen Verband gründen. Die Anwesenden schloffen sich dem
Verein an.

' I « der Sache Stalling - Biermann ( „ Hoftanten "-
Prozeß) findet morgen vormittag vor dem hiesigen Landgericht
die Berufungsverhandlung gegen Biermann statt , der selber
dazu erscheinen w -rd.

* Detlev von Liliencron veröffentlicht folgende Dank¬
sagung:

Alt - Rahlstedt bei Hamburg , den 5. Juni 1904.
Es wäre mein sehnlicher Wunsch gewesen , jedem einzelnen,
der mir zum 60. Geburtstag gratuliert hat , im besonder»
zu danken. Aber d e übergroße Zahl der telegraphischen
und brieflichen Glückwünsche macht nur die Erfüllung dieser
Heizenspflicht unmöglich. Ich bitte deshalb alle, die so
liebenswürdig meiner gedacht haben, mit diesem allgemeinen
Dank vorlieb zu nehmen. Detlev von Lillencron.

* In der Zeit der Rhododendronblüte , der
Rosen zeit und der Reise der Erdbeeren wird es
die Leser unseres Blattes gewiß interessieren , wiederum)
aus eine heimische Stätte aufmerksam gemacht zu werden,
an welcher diese genannten Pflanzen in großen Massen
herangezogen werden und in denkbar bester Kultur stehen.
Es ist dies die D en s sch e Gärtnerei zu Rastede --
N e u -- Sü d en d e . Betritt man zur Jetztzeit das Geschäft,
so fallen uns sofort die in allen Farben prangenden edlen
Rhododendron auf . Diese Kinder Floras , jetzt gewisser¬
maßen eine Nationalpflanze Oldenburgs geworden , da sie
in jedem Garten anzutreffen sind , werden hier mit der
größten Sorgfalt vom Sämling auf gepflegt und gehen
später als fertige Pflanzen in alle Wett . Wie günstig dev
Boden für diese Kultur sein muß , beweist der Umstand, daß
Rhododendron und die nahe verwandten Azaleen sich hier
selbst besamen bezw. wild wachsen. Auch die Rosen¬
zucht steht hier aus der Höhe, und von der gewöhnlichsten
Centisolte bis zur feinsten Teerose , meist in niedrigen For¬
men , kann man jetzt Hunderte von Blumen in

„
allen

Nüancen sich entfalten sehen. Eine Hauptspezialität de^
Geschäfts ist aber die. Er d b ec r zu cht . Es wird kaum
eine zweite Anlage in dieser Ausdehnung im Lande an-
zntresfen sein. Tie gangbarsten und wertvollsten garten
werden hier mit großer Sachkenntnis kultiviert , und manche
der herrlichen Früchte , die in den hiesigen Delikateß-E» -
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schäften zu sehen sind, entstammen dem genannten Geschäft,

geder Besucher der Deusschen Gärtnerei wird gewiß, mit

jier Befriedigung scheiden, eine Kulturstätte kennen gelernt

- u haben, die in ihrer Weise auf der Höhe der Zeit steht

und dem Besitzer alle Ehre macht.
* Die beliebten Bavaria - Konzerte » von der Holz-

beuerschen Kapelle veranstaltet , finden fortan jeden Donners-

taa statt.
* Als kaufmännische Bücherrevisoren öffentlich an-

aestellt und beeidigt sind die Herren : H. Gramberg-

Oldenburg, C. H. Knickmann - Oldenburg , H. G . Müller-

Oldenburg.
* Der Verein ehemaliger IS . Dragoner hält morgen

abend im Restaurant „Zum Fürsten Bismarck" eine Ver¬

sammlung ab, in welcher nähere Mitteilungen über das am

II . und 12. Juni in Cloppenburg abzuhaltende Bundes-

kriegerfest gemacht werden. Da zwei Eskadronen des

19. Dragonerregiments bis Mitte der achtziger Jahre

Cloppenburg als Garnison hatten , so haben die früheren

Dragonerein besonderesInteresse daran , ihren alten Garnison¬
ort mal wieder aufzusuchen.

-u. Unangenehme Ueberraschnng . Ein Landwirt aus

dem Lande traf hier gestern mit 2 Pferden ein , um dieselben

heute auf den Markt zu bringen. Er trieb die Pferde aus
« ne Weide an der Alexander Chaussee. Als er sie heute

morgen in aller Frühe holen und auftreiben wollte, waren

sie verschwunden . Es konnte nicht sestgestellt werden, ob die

Tiere gestohlen sind oder ob sie ausbrachen.
Der Geflügelzüchter - Verein Oldenburg , e. V., hält

heute abend in der „Bavaria" eine Versammlung ab, die eine
interessanteund reichhaltige Tagesordnung zu erledigen hat . (Siehe
Annonce in gestriger Nummer .) Unter die anwesenden Mitglieder
wird ein Fallennest und ein Brutkorb verlost werden.

ks . Der Oldenburger Malerverein , gegründet 1876, hielt

am letzten Sonntag in Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung " ein

Tanzkränzchen ab, zu welchem sich die Mitglieder mit ihren

Damen sowie auch Gäste sehr zahlreich eingefunden hatten . Die

Feier verlies in jeder Weise aufs schönste , und erst in vorgerückter
Morgenstunde rüstete man sich zum Aufbruch.

* Der Klub „ Freundschaft " , gegr. 1898, beschloß in einer

am Montagabend in Struthoffs Restaurant an der Alexanderstraße
stattgefundenen Versammlung , das zweite Frühlingsvergnügen durch
einenAusflug per Wagen zu begehen. Der Ausflug findet am

19. Juni statt und zwar über Wiefelstede, Gristede, Dreibergen nach

Zwischenahn.
* In großer Gefahr schwebte am gestrigen Nachmittag eine

Dame an der Alexanderstraße, die mit ihrem Rade zwischen eine
größere Anzahl Medardus -Pferde geriet, von welchen sie bald zu Fall
gebracht wurde und dann unter diese jungen Tiere geriet.
Als ein Wunder muß es bezeichnet werden, daß die Dame nur ganz
geringe Verletzungen erhielt und sonst mit dem Schrecken davon kam.
Auch das Stahlroß wurde nur wenig beschädigt, so daß die ge-
ängstigte Dame nach kurzer Erholung ihre Fahrt sortsetzen konnte.

* Marktbericht . Heute fand hier der Medardus
markt statt , der einer der bedeutendsten Pferde- und Vieh¬
märkte ganz Deutschlands ist . Seine Bedeutung liegt Haupt
sächlich in dem Handel mit Hengstentern. Soweit dieses
Pferdematerial nicht vorher aus den Weiden verkauft ist,
kommt es aus dem ganzen Lande hier an diesem Tage an
den Markt . Wie aber schon verschiedentlich mitgeteilt, wird
das bessere Pferdematerial , das die oldenburger Pferdezucht
produziert, meist vor dem Medardusmarkt aus den Weiden
verkauft. Der Tag vor dem eigentlichen Markte ist für den
Handel mit Pferden bedeutender als dieser selbst . Der
Auftrieb war gestern ziemlich zahlreichund bestand zum großen
Teile aus Hengstentern. Der Handel blieb indessen nur
mäßig, so daß ein großer Teil des Marktbestandes gestern
abend noch unverkauft war . Heute war der Zutrieb an
Pferden noch zahlreicher; aber der Handel blieb ebenfalls recht
mäßig. Tie Preise waren ziemlich unverändert . Für Enter¬
süllen wurde gezahlt 350—600 Mk., vereinzelt mehr und auch
weniger. Dreijährige und ältere Luxuspferde kosteten bis
2000 Mk. und darüber, gute junge Arbeitspferde bis 1000
Mk., ältere Arbeitspferde je nach Qualität 200— 800 Mk.,
Litauer 150—550 Mk. und Saugfüllen 200—450 Mk. , ver
einzelt mehr. - Der Viehmarkt hatte ebenfalls zahlreichen
Zutrieb. Das Vieh hatte durchweg ein gutes Aussehen, eine

Folge der günstigen Weideverhältnisse der letzten Zeit . Die

Kauflust war rege, so daß sich ein lebhafter Handel ent¬
wickelte, namentlich mit tragendem

'Vieh. Die Preise waren
hoch. In Milchvieh und twdigem Vieh kostete die beste
Marktware 450— 550 Mk. und noch mehr, die mittlere
Qualität 300—400 Mk., geringere Qualität 200— 300 Mk.

Güstes Vieh wurde nach Qualität mit 150 —400 Mk. bezahlt
Rinder kosteten bis zu 200 Mk., Schaflämmer 10—15 Mk. —

Auf dem heutigen Pferde- und Viehmarkte waren zum
Verkauf an Pferden aufgeführt : 485 alte Pferde, 350 Enter-
filllen , 8 SaugsüUen, zusammen 843 Stück. Davon sind
pH m. verkauft: 120 alte Pserde, 230 Entersüllen . Außerdem
find in den letzten Tagen vor dem Markte aus den Ställen
und von den Weiden verkauft 15 alte Pserde, 180 Enter-
füllen . Ferner war an Hornvieh auf dem Markte ausgestellt:
515 Stück. Davon sind pl . m. verkauft 350 Stück. Der
Handel war aus dem Markte mit Pferden mittelmäßig, mit

Enterfüllen flotter und mit Hornvieh ziemlich gut bei hohen
Preisen.

Ende . Herr Heinemann dankte allen Denen , die zum
Gelingen derselben beigetragen hatten . Sodann gings zu
rück zum Vereinslokal . Ein Ball in zwei Sälen bildete
den Schluß des schön verlaufenen Festes.

* Delmenhorst , 7 . Juni . Das von der Familien
krankenkasse für das östliche und südliche Stadtgebiet ver¬
anstaltete Sommerfest ist in bester Weise verlaufen . Das

Hauptinteresse des Tages bildete das S chieb karre n-
Wettrennen. Lange vor Beginn des Rennens war die

ganze Strecke und umliegende Ländereien vom Start bis
zum Festplatz von einer unübersehbaren , dichtgedrängteil
Menge förmlich belagert , und wohl kaum ist jemals bei
einer ähnlichen Gelegenheit in Delmenhorst eine der

artig große Volksmasse zusammen gesehen worden . Tie

Veranstaltung fand in drei Zwischenläufen und einem
Hauptrennen statt , woran sich eine ganze Anzahl An

fänger des neuen Sports beteiligten . Das Publikum folgte
dem Verlaus des Rennens mit sichtlich größtem In
teresse. Ms Sieger gingen hervor : Erster : Adolf Herbst,
Zweiter : A. Lisson, Dritter : A. Kämpe.

^ Rastede » 8. Juni . E .nem Beschlüsse des Schützen-
Vereins zufolge wird das Königsschießen in diesem Jahre
am Sonntag vor dem Feste, den 10 . Juli , abgehalten
werden und zwar zum ersten Male mit Hinterladern auf
125 m Entfernung . Mit Rücksicht aus die älteren Mitglieder
wurde dasselbe stets mit Vorderladern durchgesührt oder es

galt derjenige als König, welcher den Königsschuß bei dem
mit dem Feste verbundenen Vogelschießen tat . Zu dem am
17 . und 18. Juli stattfindenden Schützenfeste sind außeror¬
dentlich zahlreicheAnmeldungen von Budenbesitzerneingelaufen,
so daß der Platz jedenfalls recht gut besetzt sein wird. —

Der Haussohn Stolle hält auch hier die Gemüter in

steter Aufregung. Dieser oder jener will ihn hier gesehen
haben, u. a . wie er in Begleitung eines anderen am Hellen
Tage in einer Wirtschaft sein Gläschen Schnaps trank oder

nächtlicher Weise um ein Haus schlich. Daß hier die Phan¬
tasie des einzelnen oftmals eine große Rolle spielt, ist wohl
anzunehmen, auch werden wohl kaum alle Einbrüche auf das
Konto des St . zu setzen sein . Wenn er übrigens, wie be¬

richtet wurde, nach den Osenbergen übergesiedelt sein soll,
so ist seine hiesige Anwesenheit während der letzten Tage
doch zum mindepens sehr unwahrscheinlich.

lH Zwischenahn » 8. Juni . Die hiesigen Schüler der

landwirtschaftlichen Winterschule treten Sonn¬
abend eine zweitägige Studienreise nach dem Jeverlande
an . Herr Schulvorsteher tzeinen leitet die Fahrt . Mit der

Bahn geht es zunächst nach Jever , dann nach Besichtigung
der dortigen Sehenswürdigkeiten mit dem Rade weiter
nach jev . Grashaus (Daun ) , Waddewarden , Hohenkirchen,
Horumersiel , hier wird übernachtet , am andern Morgen
weiter nach Wiarderbusch (Daun ), Hooksiel, Knyphauftn,
Hohewerther Grashaus (Witwe Werda ) und zurück nach
Jever.

auch noch weiter — Dreibergen — rund herum um's Meer;
denn solche Fahrt gefällt so sehr : — dort weißeSchiffe, blaue

Flut — Helle Kleider, neuer Hur, Kurhaus , Villa winkt vom

Strand — am Augenstern vom Ammerland ! — Wunder¬

schöne Wagentour , durch Acker, Weide, Wald und Flur — land¬

wirtschaftlichhochinteressant— du PflanzenreichesAmmerland.

Bei Ohmstede— zur Brügge noch Bier begehrt? — schnell
eingekehrt — dann rasch nach Haus ! Nächstes Jahr-
wieder 'raus.

« « «

Aus den benachbarte » Gebieten.
o . Wilhelmshaven , 7. Juni . Der Kaiserlichen Werst

ist, wie bereits kurz erwähnt wurde, der Auftrag zum Bau
des Linienschiffes „L " erteilt worden. Die Forderungen
für „O" und „ L " waren in diesem Marine -Etar enthalten.
Beide Schiffe werden als Schwefterfchiffe erbaut und sollen
einen verbesserten Typ der „ Braunschweig" -Klasse darstellen.
Die Vergebung eines Neubaues für die hiesige Werft war
geboten , wenn man nicht zu umfangreichen Arbeiter-Ent¬
lassungen übergehen wollte. Während seit dem Jahre 1889
bis jetzt ununterbrochen ein Neubau auf der hiesigen Werst
in Arbeit war , ruhte seit Ablieferung des vor wenigen
Monaten in Dienst gestellten Panzerschiffes „Schwaben", das
1901 vom Stapel gelaufen war, die Arbeit für Neubauten.
Um so größer ist in allen hiesigen Kreisen die Freude über
die nunmehr erfolgte Zuteilung des Neubaues . Die Vor¬
bereitungen für die Kiellecung dürften baldigst in Angriff
genommen werden, da der Neubau bereits im nächstenFrüh¬
jahr vom Stapel lausen soll . — Auf der Intel Helgoland
findet heute eine größere militärische Uebung statt,
an welcher auch das 2 . Seebalaillon teilnimmt. Es wurde
heute morgen vom Werftdampfer „Kraft " nach Helgoland
überführt.* Bremen , 8. Juni . Aus Pest wird der „Magdeb.
Ztg ." telegraphiert : „Tie Regierung hat den bisherigen
Paßzwaug für Auswanderer nach Amerika auf¬
gehoben . Dadurch verliert die Eunard - Linie den
größten Teil ihrer Vorrechte, und den deutschen Schiff-
sahrtsgesellschasren ist die Konkurrenz mit ihr hin¬
sichtlich der Beförderung der Auswanderer nach Amerika
freigegeben ." — Tie Tampfschifsahrtsgesellschast Hansa
verkaufte ihren Dampfer „tz ochheimc r " nach Iapa n.

* Sandhatten , 6. Juni . Vom schönsten Wetter be¬

günstigt, fand hier gestern bei außerordentlich starkem
Besuche das Bundesfest der vereinigten Ge¬

sangvereine aus Wardenburg , Oberlethe , Littel , Hunt¬
losen , Großenkneten , Sage , Döhlen und Sandhatten statt.
Nach Empfang der auswärtigen Vereine um 2 Uhr bei
Harms Gasthause und stattgesundener Generalprobe im
Vereinslokale erfolgte , nach dem „D. Kreisbl "

, unter
Vorantritt der Oetkenschen Musikkapelle aus Falkenburg,
der Festmarsch durch die mit Ehrenpforten und Grün ge¬
schmückten Straßen des Ortes . Beim Festplatze (Spradaus
Weide ) angelangt , den eine Fahne auf hoher Stange weit¬
hin sichtbar machte , wurde unter schattigen Buchen an
den dort vorhandenen mit Bänken und Stühlen um¬
stellten Tischen Platz genommen . Herr Pastor Addicks -Hat-
ten hatte die Festrede übernommen . Von schöner, grüner
Kanzel aus hieß er zunächst im Namen des festgevenden
Vereins die auswärtigen Vereine und zahlreich erschie¬
nenen Gäste herzlich willkommen . Tann pries er in be¬

geisternden Worten das deutsche Lied , voll Kraft und Feuer.

Ate Rede klang ans in einem Hoch auf den deutschen
besang, in das die Anwesenden kräftig einstimmten . Dann
-rfolgte das Singen . Chor- und Sololieder wechselten
ch . Das Publikuni folgte mit großem Interesse den Dar¬

bietungen der einzelnen Vereine und zollte einem jeden
wichen , wohlverdienten Beifall . In den Pausen kon¬
zertierte die Oetkensche
lnstrte . lim 8 Uhr war

Kapelle , die ganz Vorzügliches
die Feiep auf dem AMlatze,, . zu

Exkursion des landw. Vereins Metjendors
durchs Ärnrnerland.

(Frei nach dem Moppenonkel.)
Sonntagmorgen : Stelldichein! — Himmel heiter, Wetter

fein ! — Sieben Wagen angespannt ! — Wagentour durchs
Ammerland.

Ofen, Wehnen, Haarenstroth (Brüntjens Keih und Schwien
sünd got) nach Zwischenahn. — Neukulturen überall — Heide
verschwindet — auch der Wall ! — Gärten , Felder — rechts
und links ! — Das blaue Meer , von ferne wmkt's, doch erst
vorüber — zur Gärtnerei von Bruns Brokhoff — zeigt
Mancherlei!

Dann westwärts — immer Dr . Meyers Chaussee. —

Doch Wiesenpflege— nicht auf der Höh' : — saure Gräser —

Heu-Kräuterthee ! — Gruppen heraus , Röhren hinein, Kalk
und Kunstdünger drauf ! — bringt so nichts ein. — Nun

Hempen, Ekern — weitbekannt: befriedigt das radelnde Ammer¬
land ; macht Dachplatten aus Cement und Sand ; mit Kunst¬
dünger Heide- zu Weideland rc. — Man hat Unternehmungs¬
geist ! — Schnell nun noch getrunken, gespeist , darnü's weiter

geht — Burgfelde, Aschwege nach Querensted'.
Wogende Felder waldumkränzt, — lichtblauer Himmel —

Frühling glänzt ! — Hausmann Wittjen — eingekehrt —

Musterwirtschaft — der Ansicht wert : Haus und Garten —

wahrer Staat ! Alles propre, accurat ! Milchviehleistung —

erster Klaffe; Schweine alle edler Rasse. — Bestes — Danzig
ausgestellt — Eber — Ungarn — Ruf weite Welt!

Fütterung , Wirtschaft intensiv! „Hauptsache Landmann,
räk un schrien »; kleinste Kleinigkeit oft wichtig!" Bravo , Herr
Wittjen — so isüs richtig! — Und so freundlich, so gastfrei
obendrein — noch Kaffee und Kuchen , Zigarren und Wein!
Adieu! Herr und Frau ! — wir Lanken auch sein!

Jedermann beledigt , heiter— drum Ohrwege, Rostrup —

Nmsic Nchrichteii und letzte IMei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte de?

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten . )

8 Berlin , 8. Juni . Der schon einmal von dem Bundes¬
rat zurückgezogeneNachtragsetat für Südwestafrika
ist auch jetzt bei Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen
noch nicht aufgestellt, wird aber sicherlich dem Reichstag noch
vor der Vertagung zugehen . Der Abschluß ist wegen der
immer neuen Nachsendungen sehr schwierig . Nach den früheren
Kostenberechnungen »vird die Gesamtsumme mindestens 20
Millionen übersteigen.

8 Die Meldung , daß die Berufung in Straf¬
prozessen gesichert sei, ist nach! dem „B . T .

" n i ch t

zutreffend. Vor dem kommenden Winter ist an eine

Entscheidung in dieser Sache nicht zu denken.
Die preußische Militär - Verwaltung läßt

nach der „Deutsch. Tagesztg .
" in den verschiedenen Pro¬

vinzen Erhebungen darüber anstelle », wie große Be¬

stände an Weizen und Hafer in den einzelnen
Kreisen alljährlich von Oktober bis März und von April
bis September ersahrungsrnäßig ungefähr vorhanden sind.

Die Corr . „Deutschland und Rußland"
teilt

'mit , daß . die H a -n d e 1 s v e r t r a g s v er h and l nn*

gen nicht abgebrochen sind , sondern auf schriftlichem
ege weitergeführt werden . Der Gang der Verhand¬

lungen wird gänzlich geheim gehalten . Die Delegierten
beider Staaten haben sich gegenseitig verpflichtet , über die

Verhandlungen nichts in die Öffentlichkeit zu bringen.
ß Ter Kreuzer „6 " soll der Schichauwerst in Danzig zur

Bauausführung übergeben werben.
^ Gestern ist nach einem Telegramm aus Warschau

eine Luftschiffe » Abteilung, bestehend aus 3 Offizieren,
1k) Unteroffizieren, 100 Soldaten und 26 Gehilfen, nach dem
Kriegsschauplatzabgegangcn.

LDL Berlin , 8. Juni . Das Kriegsgericht der 20.
Division verurteilte den Reservisten Köhler vom 92 . Infanterie¬
regiment zu vier Monaten Gefängnis wegen Beleidigung
eines Offiziers in der Trunkenheit.

Aus dem in Sebastopol verankerten Hilfskreuzer „Smo¬
lensk" fand eine vermutlich von Anarchisten veranstaltete
Explosion statt . Details fehlen noch.

Der Kassenrendant Krämer in Berleburg, der wegen
Defraudation von 60 000 Mk. flüchtete , wurde in Altenhunden
verhaftet.

Die Unterschlagungen bei der Borbecker Spar - und
Kreditbank betragen nach genauer Revision nahezu 900000
Mark . Der Aufsichtsrat soll zur Echadloshaltung der Aktionäre
herangezogen werden. Der flüchtigeDirektor Hellmann ist un¬
auffindbar.

Dem „ Lokalanz. " zufolge , soll in dem serbischen
Osfizierkorps der Provinz neuerdings eine Gährung
große Ausdehnung angenommen haben. In Nifch sei abermals
eine Verschwörung gegen die Königsmöcder entdeckt worden.

LDL . Chemnitz » 8. Juni . In der letzten Nacht wurden
die Fabrikationsräume der hiesigen „ Presto " - Fahrrad¬
werke durch Großfeuer zerstört ; dieselben sind bis zum
Erdgeschoß ausgebrannt . Ter Betrieb ist bis auf weiteres
gestört; 350—400 Arbeiter find beschäftigungslos geworden.
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch unbekannt.

LDL .Marseille » 8. Juni . Anläßlich der Hattung der
Dockaroeicer beschlossen die Offiziere der Handelsmarine,
am nächsten Donnerstag in den Ausstand zu treten. Sie
verlangen, daß die Regierung der Freiheit der Arbeiter Achtung
verschaffe.

LDL. Algier » 8 . Juni . Der deutsche Dampfer „Silvia " ,
mit der abgekostenBesatzung von Kiautschou an Bord,
traf gestern mittag hier ein und fuhr nachmittags nach Wil¬
helmshaven we .ter, nachdem vorher ein erkrankter Soldat in
das Mttüärlazarett gebracht worden war.

LDL. Lorient , 8 . Juni . Der englische Oberst Gordon,
der in L . lle Jsle verhaftet worden war, weil er in Spionage-
Angelegenheiten verwickelt sein soll , wurde vorläufig aus
srelcn Fuß gesetzt.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDr ». London , v . ^ . .m. „Dauy Lttegupy " melket

aus Tokio vom 7. Juni : Der Kommandant der vierten
Flotilü , der von Rekognoszierungen vor Port Arthur
an den Standort zurückgekommen war, berichtete über
den am 4 . d. d. M . erfolgten Untergang des seinem Namen
nach unbekannten russischen Kanonenbootes vom Typ „ Giljak".
Zugleichmeldete er, daß ein zweites russisches sc anonen«
boot v om gleichen Typ ungefährzu derselben Zeit
eine Meile von der Küste in die Luft geflogen sei.

IIDL . Paris , 8 . Juni . „ Es ist geschehen" — dieses
Wort telegraphierte nach Berichten aus Petersburg Kuropatkin
gestern an den Zaren . Man glaubt , daß es sich dabei um
die Erfüllung eines.wichtigenVerjprechens.handle. Die Stimmung
der Petersburger Militärkreise ist durchaus zuversichtlich , weil

alleNachnchtenausKuropatkins Hauptquartier darin übereinstim¬
men, daß die wichtige Position Siuyen russischerseits mit größter
Hartnäckigkeit verteidigt werden soll . Ein russischer Erfolg
an diesem strategisch wichtigenPunkte wäre die Vorbedingung
des Entsatzes von Port Arthur . In Gras Keller und Baron

Stackelberg sieht Kuropatkin die Männer seines Vertrauens.

Diese haben Mittel gefunden, sich mit General Stöffel in

Port Arthur regelmäßig zu verständigen. Stöffel sendet be-

friedigende Meldung en, desgleichen General Lennewitsch.
Märkte.

'

* Hamburg , 7 . Juni . (« urnschanz-Viehmarkt.) Kälber¬
markt. Angelrieben 1390 Stück. Gezahlt für 50 lcZ Schlacht¬
gewicht : Besonders gute Doppellender 103— 110 Alk. 1 . Qual.

- - 80—85 Mk. 3. Qual . 71— 77 -tz Mft,
Mk. Der Handel war ziemlich rege.85»/s—92 Mk . 2. Qual,

geringste Sorte 60—68



Anzeigen.
Die Fischerei in den Sieltiefen

und Zuggräben der Ohmsteder Siel¬
acht soll am Sonnabend , den
11 . Juni d . I ., abends 7 Uhr , im
„ Müggenkrug " zu Ohmstede öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Die Geschworenen.

Neuenhuntorf.
Von der zur Zeit von dem Land¬

mann Diedrich Gollenstede in
Neuenhuntorf bewohnten

Landstelle
werde ich am

Montag,
den 13 . Juni d. I .,

nachmittags S Uhr,
inB oigt s Gasthause in Neuen¬
huntorf:

1. das Ettgrün von vier
Kämpen , groß durch¬
schnittlich 3 Juck , zum
Abweiden;

2 . drei Kämpe Weideland,
grotz ca. 5 , 4 u . 3 Jück;

3. die Gebäude und das
Gartenland,

öffentlich meistbietend verpachte « .
Die Verpachtung des zu 1 ge¬

nannten Landes geschieht mit Antritt
nach Aberntung des diesjährigen
ersten Grasschnittes , der drei Weide¬
kämpe zum sofortigen Antritt und
der Gebäude rc. mit Antritt zum
Herbst d. I . und endigt die Pachtung
bezüglich der Ländereien im Herbst
d. Js . und bezüglich der Gebäude
am 1 . Mai 1905.

Es Wird bemerkt , datz die
ganze von Gvllenstede be¬
wohnte Landstelle unter zu
treffenden Vereinbarungen
auch zum sofortigen Antritt
eventuell auf mehrere Jahre
verpachtet werden kann und
datz die Eigentümer der
Stelle bereit sind , dem Päch¬
ter bezüglich der Auswahl
der zu pachtenden Ländereien
von der Stelle entgegen¬
zukommen.

Zur Erteilung weiterer Auskunft
ist auch Herr Hausmann Bernhard
Wiechmann in Neuenhuntorf gerne
bereit.

Elsfleth . Chr . Schröder.

Sapvl.
I'Mssiss Lali -oblorioum LaLir-

SvUd
Usiniat avsssroräsutliob.
OssivüÄvrt Zrüvällob.
Lobwsekt kMAövsdm u. srkrisob.
Vsrbrauobt sieb klusssrsb sxsi sam
Ist billiger vis jsäss anäsis

LrLxarat.
^ Lsa ü » 8 llvulrlbnr Vsstv

1?rc> 6 -las 50 Ltg . unä 1 Nark.
^.Ilsivigs Msäsriags:
NroAsriv , ^ obtsrustr . 32 a.

Alle
streichsertig u . trocken , gut u . bist , in der
Kreuz -Drogerie , Achternstraße 32s.

1 lextiü« «rM!»üir« üsbinli-küttiü : ' '

^ ^nralllunx 20,30, 50 Ü4K.
^brakl. ll bis
monatlich ... Lnorm

^diUlg . ? re !se. Preis¬
liste erst. u . franko._ ?Lrst. l

^ IsnÄi -osok L Vo
Serüa kiV ., Siemens« ,. 187

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 9 . Juni,
1904 , nachm . 4 Uhr , gelangen im
„Lindenhos " Hierselbst:

14 Sofas , 3 Vcrtikows , 2 Sessel,
10 Stühle , 8 Spiegel , 1 Sofatisch,
1 Spiegelschrank , 2 Kleiderschränke,
1 Ausziehetisch , 1 Kronleuchter,
1 Wanduhr , 1 Bettstelle mit Bett,
1 Kommode , 1 Rollwagen , 3 Näh¬
maschinen , 2 Teppiche , 7 Bilder,
1 Sekretär , 2 Hängelampen , 1
Schreibpultaufsatz , 1 Regulator,
1 Waschtisch , 1 Klavier , 1 Damen«
Fahrrad , 2 Herren « Fahrräder,
1 BüÄerborte mit 6 Bänden Kon-
versations - Lexikon und andere
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Ellies,
_ Gerichtsvollzieher.

Die Abbruchsarbeiten zweier
alter Gebäude auf dem Grundstück
des städt . Gaswerks sollen vergeben
werden . Die Bedingungen hierfür
liegen im Baubureau des städt . Gas¬
werks aus und können daselbst jeder¬
zeit eingesehen werden.

Schriftliche Angebote mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Abbruchs¬
arbeiten " sind bis zum 14 . Juni
b . J >, vorm . 11 Uhr , an die Direktion
des städt . Gaswerks einzureichen.

Städt . Gaswerk Oldenburg.
Die Erd - , Beton - und Maurer¬

arbeiten für den Neubau eines
Uhrenhauses aus dem städt . Gaswerk
sollen vergeben werden . Bedingungen
können gegen Erstattung von 1
pro Exemplar von der Direktion des
städt . Gaswerks bezogen werden.
Die Bauzeichnungen liegen im Bau¬
bureau ebendaselbst aus und können
jederzeit eingesehen werden.

Offerten sind bis zum 16 . Juni
d. I ., vorm . 11 Uhr , verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot auf Erd - ,
Beton - und Mauerarbeiten " an die
Direktion des städt . Gaswerks einzu¬
reichen , zu welchem Zeitpunkt die
Oeffnung derselben in Gegenwart
etwaiger erschienener Submittenten
stattfindet.

Städt . Gaswerk Oldenburg.

Gin Schneider
wünscht , da er in der Umgegend
Oldenburgs wohnt , bis jetzt außerhalb
war und keine eigene Kundschaft will,
vom 1 . Sept . ab für ein Schneider-
Geschäft zu arbeiten , am liebsten auf
Hosen und Westen , im eigenen
Hause . Angebote bitte unt . S . 897
an die Expedition d . Bl . zu senden.

Zu verkaufen in Delmenhorst,
Mitte der Stadt , eine frequente

ivtfchstft
mit

MMWren - KMiiilg
mi> AllSsWN.

I . Brinkmann , Auktionator,
Delmenhorst.

WM - Gelegenheitskauf . "HWS
Die zu den Bauten für das dies¬

jährige Rennen benutzten Kant¬
hölzer , Dielen u. Dachpappe re.
sollen raschmöglichst zu bedeut , er-
mätzigten Preisen auf « ns . Lager¬
plätze Nadorsterstr . Sir . 23 aus-
verk . w . I . H . Münntng L Sohn.

Ein s. neues Fahrrad mit Kreilanf
u . Rücktrittbremse billig zu verk.
Carl Meyer , Kaufm ., Eversten - Ch.

fir.W .1L .:1M I,8lkLllOu. 2,40
lfufikf llnHifsI' llachunzeif.

ssi-llM 8iM,s >Ek §.

Billig zu ve . kaufen alces Damen¬
rad . Alexander - Chaussee 54.

1 Plüschgarnitur , Bertikow u.
Spiegel sollen billig verkauft werden.
Achternstr . 46 . Nachzufr . im Laden.

Zu verk. ein Bullenkalb , 14 Tage
alt . H . v . Bloh Ww . , Ose » .

Billig zu verk . ein Breakwagen.
U . Gofselaar , Kurwickstr . 27.

o - t,

Das diesjährige

Wer Whenfeft
findet am

SamrilLN ,
ÄSU 12 . , irnü

MVLllAF ,
ÄSIL IS . ^ RLUl vI '

. ,

auf dem Schützenplatz in Hude
in hergebrachter Weise statt . Der Vorstand.

Lmkt „WeMMeil".
Alkoholfreier Apfelsaft.

Vorzügliches Erfrischungsgetränk
Aerztlich empfohlen.

Haupt -Niederlage bei:

KuLiav V/iomkon,
Oldenburg , Langestr . 71.

WHze KaMInlagc.
In der Stadt belogenes

Haus
mit Einfahrt u. Garten
( Bauplatz ) habe ich für
12,500 MK zu verkaufen.
Mietertrag 860 Mk.

E . Memmen , Aukt.

. kn»ie»
befolgen meinen8»t

Unä verlangen mein bsrübmtss
b^gisn . ? rLUSüdUSd 8 - 49 Lriskin.

A Viels ^ verksnnnngsn . H:
IssVtz. 2 - SsLmlät , Hebamme a . 0 .,

Loriin 8 .
"
VV. o ., Rittsrstr . 49.

Kitjerselin
Krieger - Vereiii.

Zur Teilnahme am Bnndeskrieger-
fest in Cloppenburg versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag , den
12 . Juni , präzise morgens 8 Uhr,
im Vereinslokal.

Orden , Ehren - sowie Bundesab¬
zeichen sind anzulegen.

Freie Fahrt. _ D . B.

KriegerVerein
ieselstede.

Kameraden , die am Bundesfeste
in Cloppenburg teilnehmeu wollen,
werden gebeten , sich bis zum Freitag
d . W . beim Vorstand zu melden . Am
12 . d . Mts . Versammlung morgens
Kl/z Uhr . Abfahrt per Wagen präzise
7 Uhr . Wagen - und Ei ' enbahniah '. t
frei. Der Vorstand.

Jeden Donnerstag:

MuucimtS - Konzert
der gesamten Artillerie - Kapelle,
unter persönl . Leitung des Musikdir

Herrn Holzheucn
Anfang 8 Uhr abends.

Eintritt 30 ö Billette 1
C . Pundt.

Unterrsugv
sind die besten.

AM - Allein echt bei l

v. ?0 llkA8l.

Zu v . 1 Nachtstuhl . Mari nstr . 5 , o

Junger Kaufmann 28 I ., 3000
Jahreseinkommen , wünscht behufs
Heirat Bekanntschaft mit wirtschaft-
l >ch erzogenem , vermögendem , jungem
hübschen Mädchen , von liebevollem,
freundlichen C arakter . Diskretion
Ehrensache . Briefe mit Photographie
best unt . Chiffre S . 892 die Exp , d . Bl

Lurüvkßvüedrt
vr. mell. Kippendvrg,
Kk'kmen , am Wall l24.

LleppätzvLss
in größter Auswahl zu lleincn Prem»

Gek,e » heit « Iaus.
iaSaxoniadecken ( feiöenartia)

140/195 groß , Stück 9 . 85 Mk
'

Steppdecken für Kinderbetten
Steppdecken für Kinderwagen

4 L. Läger.
Or ?örilLs,

Friesur u . Perrückenmach ., Achternstr .1
Danksagungen.

Wüsting . Allen denjenigen , welche
uns gelegentlich unserer Silber-
Hochzeit durch Geschenke, Gratula.
tronen , Hilfeleistung rc. ehrten , sagen
wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank . I . H . Kreyc.

Farrrilien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 7 . Juni 1904.
Heute morgen 10 Uhr starb plötzlich
und unerwartet unsere liebe Tochter
Charlotte im Alter von 3i/s Mon .,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

D >e trauernden Eltern Joh . Oetje»
und Frau nebst Kmderu.

Die Beerdigung findet am Freitag
morgen 9 Uhr vom Sterbeh ., Hotings.
gang 6, auf dem neuen Kirchh. statt.

Oldenburg , 7. Juni 1904 . Heule
morgen starb nach langen schweren
mit Geduld ertragenen Leiden unsere
liete unvergeßliche Mutter

kräu Vv. stoulse Ldel,
geb . zur Mühlen,

im 50 . Lebensjahre , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 10 . Juni , morgens 9 Uhr , vom
Peter Fr . Ludwig -Hospital aus statt.

Oldenburg , 8. Juni 1904 . Gegern
vormittag ver >chied nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - u . Urgroßmutter Frau
Dorothea Bruns Ww ., geb . Rechner,
im beinahe vollendeten 83 . Lebens¬
jahre . Dieses zeigt im Namen da
trauernden Angehörigen an

Kausm . Herm . Bruns.
Die Beerdigung findet Sonnabend,

den 11 . d. M . , vorm . 9 '/- Uhr, vom
Trauerhause , Friedas -Friedenstist,
aus statt. _

Südmoslesfehn , 3 . Juni . Heute
morgen wurde uns durch einen Un¬
glücksfall plötzlich unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn Hermann im
21 . Lebensjahre entrissen.

Johann Höürdeman»
nebst Frau und Kindern.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
nachmittags 2 Uhr , aus dem Eversten
Kirchhof statt . _

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Bernhard te Hannover,

Norden , mit Gerh . Schipper , Norder¬
ney . Jantje Harms , Großheide , mit
Fooke Vellage , Norden . Johanne
Reerschemius , Süderneuland , mit
Eppe Arens , Westermarsch . Martha
Kückens mit Johann Folck , Deich¬
stücken . Jda Breithor mit Fritz
Münzner , Delmenhorst.

Geboren: (Sohn ) P . Thaden,
Rastede . Jacob Grunfeld , Norden.
Tel . - Assistent Fuhrmann , Emden.
H . Ulferts , Westerhusen . Heinrich
Onken , St . Joost . (Tochter ) Schlächter¬
meister G . Weffelowski , Dortmund.
Oberleutnant z. S . von Wiedebach,
Wilhelmshaven . Oberlehrer vr.
Ommen , Jever . Klaas Schuster,
Hooksiel . Bernhard Henken , Cleverns
( totgeboren ).

Gestorben: D . Oltmanns , Roden¬
kirchen , 60 I . Zimmermann Jacob
August Dirksen , Norderney , 43
Lieste Blonn , geb. Arends , Hager¬
marsch , 83 I . Käthe Specht , Lienen
b . Elsfleth , 1 I . Landwirt Hinrlch
Moide , Schönemoorhcide , hi-
Zwillinge (Knabe u . Mädchen ) Joh-
Müller , Leer , 1 M . Schuhmacha-
meister Bernhard Meyer , Heisfelde,
70 I . Ww . Fraukelina Strüber,
geb . oe Groot , Leer , 80 I . Franke
Ley , Veenhusen , 24 I . ,

Ger¬

hard H . Roskamm , Collinghorst,
79 I . Schiffskapitän Tiemen S-

Buse , Jheringsfehn . Landwirt Hrrm-
Heinrich Tergast , Bingum , 62 ^1-

Schulrat Professor vr . b . o. Ludwg

Ballauff , Varel , 88 I . Clara Weber.

Jever , 15 »/ , I.

Brief postlagernd n . Namens'

anfgsb . LV9 . ^



817

1.
)» .N 138 der ^Nachrichten stic Stadt nnd Land" na « Mittwoch , den 8. Inni 1984

Zum Kampfe um Port Arthur.

» >rvL-,

reicht aber an Hannover nicht hinan , denn dort waren
fast 200 Schweine mehr ausgestellt . Im Osten Deutsch¬
lands wird mehr die Zucht des Edelschweins gepflegt,
in Westelbien herrscht die Zucht des veredelten Land¬
schweins vor , und so ist die diesjährige Ausstellung arrch
im Verhältnis mit diesen genannten Schlägen von Ost-
und Westelbien beschickt . Ter Großgrundbesitz kann die
Züchtervereinigungen entbehren , der Kleinbesitz nicht . Es
sind nur 17 Züchtervereinigungen vertreten , welchen 34
Einzelaussteller gegenüberstehen . In der Klasse weiße
Edelschweinc sind 20 Einzelaussteller mit 193 Tieren und
eine Zuchtgenofsenschaft, die Ammerländer,, mit 10
Tieren . Berkshires haben 3 Einzelzüchter in 33 Stück aus¬
gestellt . Das unveredelte Landschwein wird von einer
Züchtervereinigung in 39 Exemplaren ausgestellt . Das
veredelte Landschwein dagegen hat die meisten Züchter-
Vereinigungen , nämlich 15 , mit 150 Tieren , darunter 11
aus Oldenburg, während 10 Einzelzüchter noch 79
Schweine in dieser Klasse ausstellen . Ein weßpreußischer
Züchter hat noch eine neue schwarze Rasse, die schon
vor 3Jahren in Helle vorgeführt wurde,in 9Exemplaren aus¬
stellt . Tie Schweineausstellung wird in Danzig
ebenso interessant wie in Hannover werden.
Oldenburg ist diesmal nur mit 21 Tieren beteiligt.

5. Ziegen , Geflügel und Fische . Diesmal sind
89 Ziegen ausgestellt , davon 60 zum Saanenschlage ge¬
hörend und 29 Ziegen von Landschlägen , darunter die be¬
kannte Toggenburger Ziege . Das Geflügel ist in andere
Klassen, als bisher , eingeteilt . Es sind, laut Spezialkata¬
log, angemeldet 50 Nummern Legehühner für freien Aus¬
lauf , 50 Nummern schwere Legehühner für beschrankten
Auslauf geeignet , auch zur Mast , 10 Nummern Mast¬
hühner und 11 Nummern Junggeflügel . Ferner sind ver¬
treten 23 Nummern Truthühner und Perlhühner , die
auf den großen Gütern Ostdeutschlands gehalten werden,
23 Nummern Enten in 2 Klassen, als Mast - und Legeenten,
9 Nummern Gänse und 45 Nummern Dauben . An Ka¬
ninchen sind 15 Stück angemeldet . 57 Aquarien be¬
herbergen Fische, davon je 23 Karpfen und Forellen . Um
diese beiden Fischgattungen dreht sich bekanntlich jetzt die
Fischzucht. Außerdem sind noch Schleie, Aale und
Krebse in lebendem Zustande vertreten.

Aus dem HroMerzoglirin.

Näher und näher rückt die Entscheidung . Enger und
enger schließt sich der Ring um die unglückliche Festung.
Vor den Toren steht schon fast der Feind . Von Norden her
längs der Bahnlinie kommt er eilends heran , schon hat
er Schwangtaikou erreicht , wo die Bahn nach Süden ab-
Liegt. Und vor ihm Weichen die Russen zurück, bis die
Werke von Port Arthur ihnen Schutz gewähren . Zugleich
sind die Japaner von Dalny längs der Südküste von Kwan-
tung im Anmarsch und haben auch hier bereits Takuschan
erreicht . Ein schmaler Fluß , der hier aus den Takubergen
kommt, trennt noch die beiderseitigen Stellungen . Viel¬

leicht halten die Russen hier noch einmal stand ; aber einen
Erfolg dürften sie angesichts der japanischen Flotte , die in
den Kamps eingreifen würde , jedenfalls nicht haben ? Sind
sie aber erst einmal hinter den Festungswerken einge¬
pfercht , dann dürfte schnell eine neue japanische Landung
von der Luisa- oder Pigeon -Bai aus erfolgen , da deren
Befestigungswerker durch den japanischen Rückenangriff von
Norden her ihren Wert verloren haben und jedenfalls schon
geräumt sind . Der Sturm auf Port Arthur dürfte dann
auch nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Die Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaft- Gesellschaft in Danzig

vom 9 .—14 . Juni 1904
vvd die Beteiligung Oldeu - urgs au derselben.

* Danzig , 6. Juni.
I.

Iw vorigen Fahre war um diese Zeit die Wander¬
ausstellung in Hannover , und noch heute wirkt dieselbe
zum Segen der oldenbuvgischen Landwirte nach. Wie vor
12 Jahren , so ist auch diesmal die Ausstellung im fernen
Osten, und zwar in der Hauptstadt Westpreußens , in Danzig.
Es ist ganz natürlich !, daß jedesmal die Provinz ober der
Gau, wo die Ausstellung staktfindet , sich am hervorragend¬
sten an derselben beteiligt . So erhält denn auch die dies-
lährige große Schau ein vorwiegend ostdeutsches Ge¬
präge . Wir können aber die großen Schauen , so kostspielig
sie auch für den Aussteller , wie für die deutsche Landwirt¬
schafts-Gesellschaft werden , nicht mehr entbehren . Die näch¬
sten Ausstellungen werden 1905 in München, 1906 in
Berlin und 1907 in Düsseldorf stattfinden.

Nachden ; uns vorliegenden Katalogen ist die Beschickung
folgende:

1 . Pferde. Durchschnittlich sind aus der Schau 375
Nummern ausgestellt gewesen, diesmal sind es 367 Num¬
mern . Das schwere Arbeitspferd , also Belgier , Rheinlän¬
der Schlag usw. , ist diesmal nur mit 59 Nummern ver¬
treten , während bisher durchschnittlich weit mehr als die

doppelte Anzahl dieser Abteilung zur Stelle war . Da¬
gegen wird der Glanzpunkt der diesjährigen Pferde -Aus-
stellung in der Vorführung des in Ostdeutschland fast allem
gezüchteten edlen Halbbluts liegen . Es werden in der
sogenannten Edelzucht 230 Reit - und Wagenpferde ausge¬
stellt. Hierzu kommen noch , wie alljährlich , die Remon-ten
— 3 Sammlungen —, die Gebrauchspferde mit 9 Num¬
mern , 19 Landbeschäler und 47 königliche Dienstpferde , die
von tüchtigen Reitern und Fahrern verschiedener Trup¬
pengattungen vorgeführt werden . Diese Reiterspiele undj
das kunstvolle Fahren der Feldgeschütze in verhältnismäßig
engem Ringe üben immer eine große Anziehungskraft auf
das Publikum aus . Die Provinzen Ost- und Westpreußen
sind mit 258 Nummern vertreten , Schleswig -Holstein mit
40 , Rheinprovinz mit 14 , Posen mit 26, Pommern mit 5,
Hessen mit 9, Mecklenburg mit 10, Oldenburg mit 3
und Hannover mit 2 Nummern . Alle anderen Provinzen
fehlen diesmal.

Wir haben vom militärischen Standpunkt aus
ein ganz hervorragendes Interesse an dieser Schau , da bi«
beiden Hauptpromnzen zeigen sollen , was für Material
ützt in der Remontezucht geliefert wird . Nament¬
uch hat ja Westpreußen m letzter Zeit sich mehr der Re-
Mouteaufzucht zugewendet und macht der alten Stamm¬

provinz der Remonten , Ostpreußen , schon große Konkur¬
renz . Wir wollen hoffen , daß auch diesmal gesagt werden
kann, daß die östlichen Provinzen Deutschlands in den
letzten Jähren in der Remontezucht nicht zurückgeblieben
sind und die deutsche Armee wie 1870/71 noch immer mit
dem erstklassigsten Svldatenreitpferde durch die Zucht in
Ostdeutschland versorgt werden kann!

2 . Rinder. Die Rinderausstellung umfaßt diesmal
nur 595 Tiere , während vor 12 Jahren fast 200 Tiere Mehr
ausgestellt waren . Davon ist Ostelbien wieder mit 499
Tieren vertreten , nur 110 Tiere sind aus Westelbien, näm¬
lich 64 aus Oldenburg und 46 aus Hannover.
Die Höhenrinder fehlen mit Ausnahme von 5 Stück bay¬
rischen Pinzgauern und 39 Simmentalern ganz , ebenso
die Shorthornrasse . Es ist diese Ausstellung also haupt¬
sächlich eine Ausstellung der Tieflandschläge . Die größte
Gruppe ist die der Ostfriesen , Jeverländer , Ost- und West¬
preußischen , Pommerschen usw. Holländer mit 381 Stück,
davon stellt Westpreußen 137, Ostpreußen 97, Pommern
62, Ost friesland 39 , Feverland 25 und Schles¬
wig-Holstein 1!7 Tiere aus.

Der Wesermarschschlag ist mit 46 Stück ver¬
treten , davon sind 39 Tiere aus dem Stammlande . Also,
was Konkurrenz anbetrifft , sind wieder die Jeverländer
viel härter von auswärts bedrängt , als die Wesermarschen.
Jeverland kämpft mit 25 Stück Vieh in seinen Klassen
gegen 355 auswärtige Tiere , die Wesermarsch mit 39 Tieren
gegen 7 Tiere aus der Provinz Posen . Tie rotbunten
Schläge sind mit 38 Tieren aus Ostpreußen , mit 31 aus
Pommern und mit 19 Stück aus Schleswig -Holstein auf
der Schau . Hierzu kommen noch 14 rote Ostfriesen und 28
rotbraune Angler aus Holstein. Neben der Konkurrenz
der Einzeltiere interessiert am meisten der Kampf in
den Sammlungen der Züchtervereinigungen , von
denen als größte mit je über 4000 eingetragenen
Tieren in Betracht kommen der Feverländer Herd¬
buchverein, die Herdbuchgesellschaft zur Verbesserung
des in Ostpreußen gezüchteten Holländer Viehs , die West¬
preußische Herdbuchgesellschaft und der Oldenburger
Wesermarschherdbuchverein . Wir wollen hoffen , daß auch
für Oldenburg dieser Kampf ehrenvoll endet . Es ist dies¬
mal ungemein schwer gemacht, gegen die Ost- und West-
Preußen aufzukommen.

3. Schafe. Tie Schafausstellung ist mit 931 Tieren
beschickt , und somit die stärkste aller bisherigen Aus¬
stellungen dieser Art . Die Schafzucht spielt eben in Ost¬
deutschland noch eine große Rolle im Gegensatz zu
Oldenburg , wo sie immer mehr an Boden verliert . Es
sei nur erwähnt , daß aus Oldenburg nur die Oxhord«
shireschase ausgestellt sind.

4. Schweine. Me Ausstellung der Schweine ist,
entsprechend der großen Bedeutung , welche die Schweine¬
zucht in Deutschland einnimmt , wieder recht bedeutend
und weist 513 Tiere auf . Sie ist die weitgrößte seit 1887,

* Oldenburg » 8 . Juni.
* Unzeitgemäßer Bildungshunger . Das Lesen wird

bei manchen namentlich jungen Leuten oft zu einer Leiden¬
schaft , der zu sröhnen sie jede Gelegenheit wahrnehmen. Sie
stehlen sich Stunden des Schlafes ab, sie vernachlässigen ihre
Arbeit darüber, sie lesen beim Esten und sogar im Gehen
auf der Straße . Viel gelesen wird auch in den Straßen¬
bahnen. Der Großstädter geizt mit der Zeit ; er liest in der Tram
seine Zeitung oder ein Buch, und er erreicht damit zweierlei: Er
spart die Zeit, die er sonst zu Hause für das Lesen aus¬
wenden mußte und er vermeidet, sich zu langweilen. Daß
der Arzt auf seinen Patientenbesuchen im Wagen liest , findet
jeder ganz natürlich . Daß mau in die Eisenbahn Lektüre
mitnimmt, ist auch nichts ungewohntes, daß aber auch auf
dem Rade gelesen wird, oas konnten wir gestern zum erstcn-
male bemerken . Auf dem Theaterwall fuhr in aller Ge¬
mütlichkeit ein Jüngling daher, der seine Sehnsucht nach dem
Inhalt eines gelb -rötlichen Reklam-Bändchens nicht mehr bis
zu Hause unbefriedigt lasten konnte. Er leitete das Rad mit
der Rechten und hielt sich mit der Linken das Büchlein unter
die Nase. Man wird den weiteren Verlaus wohl schon
ahnen. An der Ecke nach dem Spritzenhause zu gab's einen
lauten Krach und Kladderadatsch: Ein Maurergeselle war
um die Ecke gebogen und dem eifrigen Leser ins Rad ge¬
fahren — merkwürdigerweise ohne daß dieser Schuld hatte,
denn sein Gegner war nach der verkehrtenSeite ausgewichen.
Nun gab's ein lautes Hallo — beide Räder waren arg
demoliert —, keiner wollte die Schuld haben, und man
schimpfte nach Noten. Mitten in dem Trubel hob ein Junge
den kleinen Reklamband aus und gab ihn seinem Besitzer
zurück . Das Büchlein, das an allem Schuld war , machte
das unschuldigste Gesicht von der Welt.

* Zweite Verbindung nach Wangerooge . Nachdem
die des kurzen Seewegs wegen von manchem Badereisenden
vorgezogene tägliche Verbindung über Carolinensiel— Harle
nach Wangerooge schon seit dem 1 . d . Mts . im Gange ist,
wiro nunmehr am letzten dieses Monats auch die zweite bis
Mitte September dauernde, sich durch längere interessante
Wasserfahrt auszeichnende Verbindung über Bremen,
Bremerhaven und Wilhelmshaven folgen. Die Be¬
dienung dieser Linien wird auch in diesem Sommer der be¬
währte Lloyddampfer „Lachs" wieder übernehmen. Dienstags,
Donnerstags und Sonnabends geht der Dampfer um 8 .30
vorm, von Bremen und um 12 .00 mittags von Bremerhaven
aus ; alsdann erreicht er Wangerooge nachmittags zwischen
2Vs und 3 Uhr. Montags , Mittwochs und Freitags geht er
nach Ankunft des Morgenschnellzuges um 8.30 von Wilhelms¬
haven aus . Auf dieser Strecke beträgt die Fahrtdauer etwa
2 bis 2 '/- Stunden . Montags , Mittwochs und Freitags kehrt
der Dampfer zwischen 10 .45 und 11 .00 vorm, von
Wangerooge zurück und erreicht Bremerhaven zwischen 1. 15
und 2 .00 und Bremen zwischen 5 . 15 und 6.00 nachm.
Dienstags , Donnerstags und Sonnabends fährt der Dampfer
zwischen 2.45 und 3 . k5 nachm, von Wangerooge ab und
erreicht Wilhelmshaven zwischen 5 .00 und 5 .30 nachm . Auf
Wangerooge hat der Lloyd an dem Ostende einen jederzeit er¬
reichbaren Anleger neu erbauen lasten, an den die Schmal¬
spurbahn bis zum Jnseldorf eingeschlossenist.

* Hübsche Bemerkungen über die bureaukratische
Unhöflichkeit finden sich >n den Tagebuchblättern Boss . s , die
gegenwärtig in den „Grenzboten" veröffentlichtwerden. Bosse
erfuhr vom Geheimrat Insel folgendes Geschichtchen : Eines
Tages kam der Vortragende Rat beim Staatsministerium,
Geheimrat Zittelmann , mit dem ablehnenden Bescheid auf
irgend eine Angabe zu Bismarck. Nachdem der Fürst den
Bescheid gelesen hatte, sagte er zu Zittelmann : „Me könnsr
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Sie eine Ablehnung so unhöflich fassen ? Sie müssen bei der
Abfassung von Bescheiden immer an Franz l . und Karl V.
denken . Kennen Sie den Vorgang ? " Zittelmann : „ Nein,
Durchlaucht." Bismarck : „Wenn Franz I . ein Gesuch ab¬
lehnte, so geschah dies in bezaubernd gütiger und liebens¬
würdiger Form , daß jeder, der einen ablehnenden Bescheid
erhielt, entzückt und glücklich darüber war . Karl V . dagegen
faßte seine Gnadenbezeugungen und die Gewährung von
Gesuchen in so bocklederne , steife , verklausolierte Formen , daß
jeder, dem er seine Gunst gewährte, sich darüber ärgerte.
Daran müssen sie denken , wenn sie Bescheide entwerfen."

„ Das kann sich," fügte Bosse hinzu, „die ganze preußische
Bureaukratie merken . An bocklederner Steifheit
und an formloser Grobheit leisten die Bescheide der
Behörden oft geradezu Unglaubliches."

* Die kostenlose Beerdigung ist soeben , wenn auch
nicht in vollem Umfang, vom Magistrat der Stadt Gera
beschlossen worden. Der Beschluß geht dahin, daß bei Todes¬
fällen in Familien , deren Ernährer weniger als 650 Mk.
Einkommen beziehen , sämtliche Beerdigungen auf Kosten der
Stadtgemeinde zu geschehen haben.

88 Abhanden gekommen ist gestern einem Einwohner
an der Ziegelhofstraße eine gut gefüllte Geldbörse . Der
betreffende Herr hatte sein Portemonnaie nur kurze Zeit auf
einem Tische aus dem Flur offen liegen lassen . Diesen
Moment benutzte ein Langfinger und nahm diese Börse an
sich. Die polizeilicherseits sofort angestellten Ermittelungen
ergaben, daß ein Diebstahl vorlag . Ein des Weges kommender
Fuhrmann , der im Hause zu tun hatte, mußte der Täter
sein. Die Börse mit dem gesamten Inhalt wurde in kurzem
bei dem der Tat Verdächtigen vorgefunden.

* Das soeben erschienene Juniheft der „Deutsche»
Monatsschrift für das gesamte Leben der Gegenwart " ,
Verlag von Alexander Duncker , Berlin ^ 35, ist vor allem
dem 60 . Geburtstage Detlevs von Liliencron gewidmet.
Ein Vers aus der „ Bunten Beute " eröffnet das Hest als Leitspruch,
ein poetischer Gruß des Prinzen Emil von Schönaich- Carolath und
ein Gedicht Liliencrons umgeben den Essay, in dem Dr . Fr . Böcksl
den Dichter als Lyriker feinsinnig und tief würdigt , unter Heran¬
ziehung vieler Proben aus Liliencrons Gedichten und aus Grund
auch persönlicher Berührung mit dem Dichter . Lodann entwirft
Prof . Dr . Paul Barth ein scharfes und klares Bild des im Dezember
verstorbenen Herbert Spencer -; Friedrich Ratzel schließt seinen Aussatz
über „ Naturauffassung und Naturverständnis " ab, während Charlotte
Broicher in ihrer Würdigung der ästhetischen Anschauungen John
Ruskins sortsährt . Dem Gebiete des öffentlichen Lebens gehören
diesmal an der Aussatz des Baurats Keller über „Die wasserwirtschaft¬
lichen Vorlagen in Preußen ", des Oberleutnants Frobenius über
„ Die wirtschaftliche und militärische Bedeutung Wismars ", und des
bekannten evangelischen Vorkämpfers , des Professors D . Friedrich
Nippold in Jena über : „ Mission und Kirche", der an der Hand der
Perioden der Missionsgeschichts des 19. Jahrhunderts eine Charakteristik
der ganzen protestantischen Kirchengeschichteder Zeit in höchst interessanter
Darlegung bringt . Die Artikel von Dr . B . Donath über „Die radio¬
aktiven Stoffe " und von Major M . Moedebeck über „ Das Luftschiff"
unterrichten , aus der Feder erster Fachmänner auf ihren Gebieten, in
allgemein verständlicher Weise über die großen Fortschritte und Aus¬
sichten darauf . Prof . Dr . Beck, der Vorsitzende der „ Bereinigung
alter deutscher Studenten in Nordamerika " , veröffentlicht auch in
diesem Hefte seine Rede zum ziveiten Jahresseste dieser Vereinigung,
die einen schönen Einblick in ihr lebendiges Fortschreiten und ihre
großen Zicke und Aufgaben eröffnet . Der belletristische Teil des
Heftes wird diesmal gebildet durch ein Märchen aus dem Leben, das,
auch „Märchen " betitelt , Carl Worms zum Verfasser hat . Neben den
regelmäßigen Uebersichten für äußere und innere Politik (von Schie¬
mann und Massow) und dem literarischen Monatsbericht Carl Busses
bietet diesmal Las Heft zum Schluffe die Visrteljahrsrundschau über
das „ Deutschtum im Auslande " aus der Feder des Herausgebers und
den Halbjahrsbericht über „ Neuerscheinungen der deutschen Marine¬
literatur " , den einer unserer bekanntesten Marineschriststeller , Kapilän-
leutnant Georg Wislicenus , diesmal beisteuert . So enthält das Hest
wiederum die Ueberschau über fast alle Gebiete des deutschen Lebens,
die sich diese Zeitschrift ihrem Leserkreis zu geben zum Programm
gesetzt hat , und ist doch auch in allen Teilen von dem einheitlichen,
nationalen Geiste durchweht, der die „ Deutsche Monatsschrift " so rasch
zu Ansehen und Verbreitung gebracht hat.

* 35 Jahre sind am 15 . d . Mts . seit Eröffnung der
für Oldenburg wichtigen Durchgangsstrecke Oldenburg-
Leer vergangen. Keine andere Eisenbahnvorlage hat im
Landtage eine so allgemeine und tiefgehende Bewegung für
und wider hervorgerusen, wie die dieser Bahnstrecke, deren
Ausbau in der Landtagstagung vom 26. Februar 1867 mit
80 gegen 20 Stimmen beschlossen wurde, nachdem lange Ver¬
handlungen wegen Gewährung des Anschlusses in Leer mit
dem vormaligen sich ablehnend verhaltenden Königreich
Hannover vorhergegangen waren . Erst als sich die An¬
gliederung Hannovers an Preußen vollzogen hatte, fand die
Anschlußsrage ihre Lösung. Bezeichnend ist für die damalige
Auffassung, daß sich der Streit in den Landtagsverhandlungen
fast lediglich um den höhern oder geringern Grad der Sicher¬
heit des Anschlusses nach Holland entspann . Von dieser
Verbindung wurde überall eine solche Verkehrszunahme er¬
wartet , daß bei gleichzeitiger Herstellung dieser Verlängerung
auch die Gegner zustimmten. Die Anschluß st recke
Ihrhove - Neu schanz ist bekanntlich erst später (1876),
und zwar ebenfalls von Oldenburg gebaut worden. In den
35 Jahren des Bestehens ist der Verkehr dieser Bahnstrecke
gewaltig gewachsen. Hervorgehoben zu werden verdient
insbesondere der Reiseverkehr nach den Nordsceinseln, der
jährlich zunimmt und immer mehr Züge erfordert. So
werden beispielsweise in diesem Sommer allein von Bremen
an den Tagen vom 1. bis 6. und vom 14. bis 20. Juli zwei
und an den dazwischenliegendenTagen sogar drei hinter¬
einander hcrfahrende Badeschnellzüge über diese Strecke
nachden Nordseebädern abgelassen.

,
*** Landwirtschaftlicher Nutzgeflügelzuchtverein Ge¬

meinde Ohmstede . Die Versammlung am letzten Freitag bei
Siebels in Ohmstede war gut besucht. Ein Mitglied des Vereins
erstattete Bericht über die Bremer Ausstellung ; trotzdem dieselbe eine
allgemeine sei , sei dieselbe im Verhältnis zu den Stadt „Oldenburger
Ausstellungen " sehr klein zu nennen . Von den Hühnerrassen waren
die weißen Wyandottes am besten vertreten . Sodann wurde be¬
schlossen , den geschlossenenKlubring 1904 einzuführen und von einem
eigenen Ringe abzusehen, da mehrere Züchter in diesem Falle 2 Ringe
anlegen müßten . Für die Alterskontrolle sollen außerdem für nicht
ausstellungsfähige Tiere farbige Ringe ange .chafft werden . Wegen
Bestellungen auf Klubringe wolle man sich mit dem Kassierer in Ver¬
bindung setzen . Von der Zeichnung einer Garantiesumme zu unserer
im Herbst stattfindenden Ausstellung wurde abgesehen, da wahrscheinlich
mit den vorhandenen Mitteln auszukommen ist. lieber den genauen
Dermin der Ausstellung war man sich noch nicht einig , deshalb wurde
dieser Punkt zurückgestellt. Zum Schluß wurden schwarze Hamburger
gezeigt. Ausgetreten 1 Mitglied . Nächste Versammlung in Bornhorst
am 26 . d . M . bei Wirt Janßen.

vr . Apen , 7 Juni . Eine volle Nacht unter
freiem Himmel zu gebracht hat das reichlich drei¬
jährige Töch Lerchen des an der Streichenstraße Hier¬
selbst wohnenden Schuhmachers Janßen . Das Kind war
gesternabendvon Hause fortgegangen , um seinenauf dem
Kfch beschäftigtes BMex «sMrprchen . Aeure MrgeHöxigen

wußten nichts um sein Vorhaben . Ms dann der Vater
allein nach Hause kam und auch mit dem Eintreten der
Dämmerung die Kleine nicht heimkam , ging man ernstlich
ans die Suche . Nach und nach nahmen auch Nachbarn und
Verwandte daran teil , und allmählich geriet die Einwoh¬
nerschlaft der ganzen Straße in Ausregung . Alles Suchen
und Rusen nach der kleinen Frieda War fruchtlos , und der
Schmerz der Eltern und Geschwister stieg begreiflicherweise
von Minute zu Minute . Eine lange Nacht senkte sich all¬
mählich hernieder , aber keine Kunde von dem Verbleib
des Kindleins stellte sich ein . Endlich; heute morgen um
5 Uhr , fand der Landmann Hobbje aus Espern auf einem
Wege in Apermarsch das vermißte Mädchen sanft schla¬
fend . Er trug es schleunigst ins Elternhaus , wo natürlich
die Freude unbeschreiblich war . Das Kind befindet sich
ganz wohl , nur die Mutter ist von der gewaltigen Auf¬
regung erkrankt . — In einer Sitzung des Schulvor¬
standes und -Au s schuss es von Augustfehn dm
Sonnabendvormittag , zu welcher auch Herr Oberschulrat
Goens aus Oldenburg erschienen war , wurde der Bau einer
zwerklassigen Schule beim Stahlwerk beschlossen. Dieselbe
soll womöglich zum Herbst 1905 eröffnet werden . Damit
ist wohl das Projekt , den Neubau einer Schule in Klau¬
hörne für diese Bauerschaft und Teile von Westerloy und
Augustfehn betreffend , hinfällig geworden.

Edewecht , 8 . Juni. Die seit kurzem zu einem Bunde
vereinigten drei Gesangvereine hiesiger Gemeinde:
„Sängerrunde " -Nordedewecht, „Harmonie "- Südedewecht und
„Eintracht " -Osterscheps hielten am letzten Sonntag ihr erstes
Sängerfest ab. Als sestgebender Verein war durch das
Los der Verein „Harmonie "-Südedewscht bestimmt worden,
und wurde bei dessen Vereinslokal (Gehrels Gasthof) die
Festlichkeit abgehalten. Nachdem die drei Vereine sich hier
versammelt hatten , wurde ein Festzug durch den Ort gemacht,
der sich bis zum Mügge'schen und Oltmann 'schen Gasthaus
ausdehnte . Der Ort hatte durch Ausschmückung mit Fahnen
und Guirlanden ein festliches Gewand angelegt. Nach Be¬
endigung des Festmarsches begannen im schön gepflegten
Gehrels 'schen Garten die Gesangsvorträge . Es wurden
mehrere Chorlieder gesungen, außerdem brachte jeder Verein
einige Lieder zum Vortrag . Zwischendurch ließ die Süd-
edewechtcr Kapelle ihre klangvollen Weisen erschallen. Die
sämtlichen Vorträge wurden gut ausgeführt und ernteten
allgemeinen Beifall . Der Besuch der Vorträge ließ wieder
das fehlende Interesse der Eingesessenen erkennen, denn es
war nur ein mäßiger Besuch vorhanden. Nach Schluß der
Gesangsvorträge begann im Gehrels'schen Saale der Festball,
der recht gut besucht war und in gemütlichster Stimmung
verlief. — Die Zahl der Tanzsäle hiesigerGemeinde erhält
wiederum Zuwachs . Es läßt nämlich Herr Gastwirt Brun
Bölts zu Westerscheps bei seinem Hause einen schönen,
geräumigen Tanzsaal aufführen, der zur Zeit im Bau be¬
griffen ist . Eine natürliche Folge wird sein , daß in Wester¬
scheps nunmehr auch sich die verschiedenen Vereine bilden,
denn in der großen Bauerschaft hatte bis jetzt , abgesehen von
einer Kuhkasse , noch mehr einmal ein V .rein seinen Sitz.

* Hammelwarden, 8. Juni. Am iommendcnSonntag,
den 12. Juni , findet hier ein Missionsfest statt . Im
Gottesdienst , der um 3 Uhr beginnt, predidt Pastor Koch-
Elsfleth . Bei der Nachfeier in Graefensteins Garten wird
Pastor Bultmann -Ganderkesee eine Ansprache und der Orts - I
Pfarrer ein Schlußwort halten.

* Varel, 7 . Juni. Dr . Ludwig Ball au ff f.
Gestern abend ist ein Mann im hohen Alter von 87
Jahren aus dem Leben geschieden, der 63 Jahre lang
Bürger unserer Stadt gewesen ist, Herr Schulrat Prof.
Tr . Ludwig Ballauff , der 1817 in Hannover geboren
wurde . Lange Jahre hindurch war er Vorsitzender des
Stadtrats und außerdem hat er in der 1848er Be¬
wegung und auch später bei vielen Gelegenheiten am
öffentlichen Leben tatkräftigen Anteil genommen . Aber
seine Haupttätigkeit war der Erziehung und Aus¬
bildung der Jugend gewidmet , zunächst 35 Jahre lang
Ln der Bürger - und darauf 18 Jahre lang an der Real-
und Landwirtschaftsschule , und zwar als deren Leiter
von 1887 bis Weihnachten 1893, wo er in den wohlver¬
dienten Ruhestand trat . Daneben hat er auch eine um¬
fangreiche pädagogische Arbeit in einer Reihe wissen¬
schaftlicher Schriften und Werke geleistet . Mit welcher
Liebe und Verehrung seine ehemaligen Schüler an ihm
hingen , trat namentlich bei zwei früheren Gelegenheiten
zutage , nämlich als ihm zur silbernen Hochzeit von
Schülerinnen und Schülern wertvolle Geschenke überreicht
wurden , und ferner bei den großartigen Ehrungen an¬
läßlich seines 50jährigen Dienstjubiläums iw Jahre 1891.
Aber auch von anderer Seite fehlte ihm die Anerkennung
nicht : die Universität Brcslau ernannte ihn zum Ehren¬
doktor , der Großherzog verlieh ihm den Titel Professor
und Schulrat , sowie das Ehrenkreuz 1 . Klasse m . d . g . K.
und die Stadt ernannte ihn zu ihrem Ehrenbürger . 4
Söhne , eine Tochter und sechs Enkelkinder stehen trauernd
an seiner Bahre , aber mit ihnen trauern alle diejenigen,
denen er einst Freund und Lehrer war , oder die ihm sonst
näher gestanden und seine Herzensgute und Freundlich - !
keit schätzen gelernt haben . Mit großer Rüstigkeit bis !
vor wenigen Jahren ausgestattet , und mit hohen Fähig¬
keiten begabt , war dem Verewigten eine reiche Lebens¬
arbeit beschieden, die auch weiterhin gute Frucht tragen
und sein Andenken erhalten wird . „Gern."

* Nohfelden , 7 . Juni. Der Zentralvorstand der na¬
tionalliberalen Partei des Fürstentums Birken¬
feld hielt gestern hier im Wommerschen Saale eine Ge¬
neralversammlung ab, die von Parteifreunden aus Ober¬
stein, Idar , Mrkenfeld , Kronweiler , Türkismühle , Noh¬
felden und Umgegend zahlreich besucht war . Ans den Ver- l
Handlungen ist hervorzuheben , daß die nationalliberale
Bewegung im Fürstentum Birkenfeld sich in recht er¬
freulicher Weise seit den letzten Wahlen wieder gehoben
hat . Herr Oberlehrer Sturm - Idar berichtete über den
jüngst in Kreuznach stattgehabten Parteitag der national¬
liberalen Partei der Rheinprovinz . Herr Landtagsabge¬
ordneter Inn gb luth - Oberstein Hielt hieraus einen sehr
interessanten Vortrag über die politische Lage , wie sie der¬
zeit im Fürstentum Birkenfeld sich darstellt , und schloß
in warmen Worten mit der Ausforderung , treu zur na¬
tionalen und liberalen Sache zu stehen. Es kamen sodann
noch Organisationsfragen zur Erledigung . Ms Ort der
nächsten Generalversammlung wurde Herrstein gewählt und
als Zeitpunkt der Monat Oktober bestimmt . Herr M el fi¬
tz e i m e r - Oberstem schloß mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog die sehr anregend und befriedigend - ver¬
laufene Versammlung . So berichtet die „Birkenfelder
Ztg .

" Ws büeb Mer das Schulkompromiß,-

ft : Vechta , 6 . Junr . Am gestrigen Tage wurde in
unserer Stadt , vom schönsten Wetter begünstigt, das Bundes,
fest der katholischen Geseklenvereine gefeiert. Tie
Stadt hatte ein schmuckes Festgewand angelegt ; besonders
schön war das Gesellenhaus dekoriert, von den Häusern
flatterten Fahnen und Fähnchen, in den Straßen reihten sich
Guirlanden und Ehrenbogen aneinander . Bereits am Sonn,
abend wurden Vertreter auswärtiger Vereine von den
hiesigen Vereinsmitgliedern in Empfang genommen und am
heutigen Morgen kamen aus allen Richtungen Festteilnehmer
herbeigeströmt, um in den Mauern Vechtas einige vergnügte
Stunden zu verleben. Erschienen waren die Gesellenvereine
aus Münster , Osnabrück, Quakenbrück, Wilhelmshaven
Oldenburg, Delmenhorst, Wildeshausen, Damme, Cloppem
bürg, Löningen, Dinklage, Lohne und Twistringen . Um
11 Uhr fand ein feierliches Hochamt statt , nach Beendigung
desselben marschierte man unter Vorantritt der Diepholzer
Musikkapelle nach dem Festplatz, wo sich etwa 250 Personen
an dem von dem bekannten und rührigen Wirt Janßen
zubereiteten Festmahle beteiligten. Der Festmarsch endete um
5 Uhr. Um 6 Uhr begannen nach einem fröhlichenKommers
die Festreden, gehalten von den Herren Reichs- und Landtags,
abgeordneten Oberlandesgerichtsrat Burlage aus Oldenburg
und Diözesanpräses Kochmeyer aus Münster . Nach Ab.
brennen eines großartigen Feuerwerkes hatte das Bundesfest
gegen 11Hz Uhr sein Ende erreicht.

* Jever, 7 . Juni. Dem heutigen Viehmarkt waren
zugeführt 224 Stück Hornvieh , 44 Schafe und Lämmer und
ca. 382 Schweine , etwa 15 Stück Gänseküken. Der Handel
auf dem Hornviehmarkt war gut , auswärtige Händler
waren in ziemlich großer Zahl erschienen . Die Preist
hielten sich in mittlerer Höhe. Für hochtragende schwere
Kühe zahlte man 425 , 430 , 440 und 450 Mark . Eine frisch,
milche, mittelschwere , niedrige Kuh erbrachte 340 Mark
Nach auswärts wurden ca . 90 Stück Hornvieh verkauft.
Ter Handel auf dem Schafmarkt war mittelmäßig , es
waren hauptsächlich Milchschafe und einige Lämmer zum
Verkauf gestellt . Ein bestes Schaslamm erbrachte 21 Mark,
geschorene Milchschafe kosteten 32 bis 36 Mark . 'Auf dem
Schweinemarkt entwickelte sich wiederum guter Handel,
doch war die Nachfrage nicht so stark wie am letzten
Markt . Gute 4 Wochen alte Ferkel bedangen 9, 10 und
10,50 Mark . Nächster Viehmarkt am 14. Juni.
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Allgemeine Ortskrarrkenkaffe dev Stadt
Oldenburg.

Nochmals, Herr Schwenker , wollen wir die Rich¬
tigkeit unserer Ausführungen Ihnen klarstellen . Wir
hoffen , dag Sie dann endlich einsehen , daß Sie auch
in dieser Frage ebenso mit Ihren Gegenbeweisen herein-
gefallen sind , wie bei Ihren Behauptungen , betr . Eisen-,
bahnkrankenkasse.

1895 sind für 2654 Mitglieder 3665 Mark für per-
sönliche Verwaltungskosten und für genau dieselben
2654 Mitglieder 10581 Mark für Arzthonorar ausgegeben.

1903 sind für 3716 Mitglieder und außerdem 600
Ehefrauen 7849 Mark für persönliche Verwaltungskosten
und für genau dieselben 3716 Mitglieder und außer¬
dem 600 Ehefrauen 15 409 Mark für Arzthonorar aus¬
gegeben.

Also Steigen der persönlichen Verwaltungskosten von
3665 auf 7849 Mark und Steigen des Arzthonorars von
10 581 auf 15 409 Mark . Das macht doch eine Steigerung
der persönlichen Verwaltungskosten auf das Doppelte
und nur eine Steigerung des Arzthonorars um dis
Hälfte.

Nun will Herr Schwenker uns noch gar einen Rechen-
! fehler Nachweisen. Er behauptet , pro Mitglied wäre ein¬

schließlich Franenbehandlung 4,32 Mark an Arzthonorar
bezahlt worden . Tie Zahl der Mitglieder wird mit 3716
angegeben . Das würde ein Arzthonorar von 3716 mal
4,32 machen, und das sind 16 053 Mark . In Wirklichkeit
sind aber , nach dem offiziellen Jahresbericht , nur 15 409
Mark bezahlt ! Also entweder die Zahl 15 409, die im
Verwaltungsbericht für Arzthonorar angegeben ist, ist
falsch oder die Berechnung des Herrn Schwenker . Oder
haben gar die Kassenärzte des Jahres 1903
noch 600 Mark zu gute .!

Wir hatten angegeben , es wären einschließlich Frauen-
bchandlung 4,15 Mark pro Mitglied ausgegeben , und das
ergibt — 3716 mal 4,15 gleich 15 409 Mark , dieselbe Zahl,
die der Verwaltungsbericht angibt . Wer hat also falsch
gerechnet ? Die Zahl 4,15 ist dabei sogar noch nach oben
abgerundet.

Und nun zum Schluß nochmals ! Worauf es uns
in erster Linie ankam , war die Feststellung der Tatsache,
daß , wenn eine Erhöhung der Beiträge sich als nötig
Herausstellen sollte , nicht die Einführung der freien Arzt¬
wahl allein dafür verantwortlich zu machen sei, sondern
in mindestens demselben Maße die auffal¬
lende Steigerung der Verwaltungskosten.
Tie Feststellung dieser Tatsache werden selbst die Fechter¬
kunststückchen des Herrn Schwenker nicht imstande sein,
aus der Welt zu schassen.

Die ärztliche Lokalkommission.

Kandel, Heweröe und Aerkehr.
Vom Geld« «nd Warenmarkt . Die Konkurrenz«

klausel. Ein Kaufmann in Duisburg hatte mit einer
Asbestfabrik zu Köln am 1l . Dezbr. 1900 einen Vertrag ab¬
geschlossen , demzufolge er die Vertretung der Firma für den
rheinisch -westfälischenJndustriebezirk erhielt. In diesem Ver¬
trage verpflichtete sich der Kaufmann bei einer Konventional¬
strafe von 20,000 Mk., während 2 Jahren vom Tage der
Auflösung des Vertrages ab innerhalb der Grenzen des Zoll«
Vereins für kein Konkurrenzgeschäft der Firma tätig zu sein.
Entgegen dieser Bestimmung verkaufte er nach Auflösung des
Vertrag s und innerhalb der zweijährigen Frist an eine Firma
aus eigene Rechnung Asbestwaren, worauf die Kölner Firma
ihn aus Zahlung eines Teilbetrages der Konventionalstrafe
verklagte. Das Landgericht wies die Klage ab, indem es das
in dem Vertrage enthaltene Konkurrenzverbot als gegen die
guten Sitten verstoßend und deshalb für nichtig erklärte. Drc
in Frage stehende Konknrrenzklausel gehe örtlich, zeitlich und
gegenständlich über das Maß der berichtigten Interessen der
Klägerin hinaus und beschränke gleichfalls m unbilliger Weye
die gewerbliche Bewegungsfreiheit des Beklagten. Das Ober«
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landesgericht hob jedoch das erstinstanzliche Urteil auf und

verurteilte den Beklagten zu einer Konventionalstrafe von

8000 Mk. Es ist der Ansicht, daß ein Konkurrenzverbot nicht,
me dererste Richter annimmt , schon deshalb nichtig ist, weil es auch

nurnach einer der Richtungen in bezug auf Ort , Zeit und Gegen¬
stand eine unbillige Einschränkung der wirtschaftlichen Interessen
des Verpflichteten darstellt » sondern es müßten alle Momente in

ihrer Gesamtheit bei der Beurteilung der Frage der Nichtigkeit
ins Auge gefaßt werden . So könne sich beispielsweise ein
» onkurrenzverdot hinsichtlich des Gegenstandes in angemessenen
Grenzen bewegen und so die gewerbliche Tätigkeit der Ver¬

pflichteten nach einer bestimmten Richtung hin völlig lahm
legen, gleichwohl könne das Konkurrenzverbot nicht als un-

«rlässig bezeichnet werden , wenn durch eine entsprechende
Einschränkung in bezug aus Ort und Zeit die Tragweite der
Konkurrenzklausel in der Weise gemildert werde , daß von
einer unbilligen , gegen Z 138 des B . G .-B . verstoßenden
Verpflichtung keine Rede sein könne.

Aus dem vorläufigen Kassenbericht über die russischen
Staatseinnahmen und Ausgaben vom 1 . Januar
bis 1. Mai 1904 sind die erhebliche Verminderung der
Einnahmen im Extraordinarium und die Steigerung der
Ausgaben im Extraordinarium bemerkenswert . Obwohl der
Bericht bereits pro 1 . Mai abgeschlossen ist, scheinen doch
schon damals die Wirkungen des Krieges sich in starkem
Umfange geltend gemacht zu haben.

Neue hessische Anleihe. Von der Gruppe Deutsche
Bank, Württembergische Vereinsbank , Deutsche Vereinsbank rc.
wurden 9,5 Mill . Mk . 3 <>/o hessische Staatsanleihe zu
87,43°/» übernommen.

Der Stahl verband beabsichtigt sür das
dritte und vierte Quartal keine Preiserhöhungen
vorzunehmen , vielmehr soll die weitere Entwickelung
der Marktlage erst abgewarret werden . Diesen Beschluß kann
man nur vernünftig finden , wenn er sich eigentlich auch
ganz von selbst versteht.

Am Geldmarkt ist seit gestern ein Gegensatz zwischen
dem Diskontmarkte und dem Markte für tägliches Geld zu
beobachten. Während tägliches Geld stark angeboten bleibt,
ist am Diskontmarkt eine kleine Versteifung zu verzeichnen.
Dieselbe dürste auf die übliche Zurückhaltung der Diskont¬
nehmer beim Herannahen des Quartaltermins zurückzuführen
sein . Es kommt auch in betracht , daß in einigen Tagen die
Kouponsauszahlungen der Hypothekenbanken , die bedeutende
Beträge in Anspruch nehmen , beginnen . An der Börse wollte
man wissen , daß die russische Regierung in den letzten Tagen
begonnen habe , einen Teil ihrer Guthaben von Paris nach
Berlin überzusühren.

vertliche Getreidepreise t» der Stadt Oldenburg.
am 8. Juni 1904.

Mrk. Mrk.
Hafer, schweren

„ leichten
Roggen, hiesiger

„ amerik.
„ südrussischer

Weyen

Gerste, amerikanische
russische

7,20
7,-
7,50

— Buchwerzen
7,30 Mais
9,— Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn« .

5,60
7.40

6.40

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 8 .' Juni.

Llbeuburgische Spar - und Leih-Bauk.
stet von Provision.

I . Mündelsicher.
s Vs Mt . alle Oldenburg. Konsols . . . .
L^ ML neue do. do. (halbj.Zinszahlung)
L Mt . do. do . . . . .
4P Ci. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 1903)
LVz ML do . da.

Alle Kurse verstehen sich

Anlaus Verlaus

PCL
98,7b
98,7b
87,20

101,75
S9,2S

PCL
99,75
99.75
87.75

102,25
99.75

8 PCL Oldenburg . Prklmien-Anleihe . ;
4 PCL Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 190?
4 Mt . Etollhamm « , Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
LVs PCL Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . .
Lhz Mt , Butjadinger , Goldenstedt« , . .
LVs Mt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
LVs PCI. Obersteiner Stadt -Anleihe.
4 PCL Eutiu -LübeckerPrior --Obligationen , garantiert
L VsPCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., uns . b. 1905
LVs Mt . do. do. . . . . .
5 PCL do. do. .
L ' /s pEL Preußische Konsols» abgest» unkündb. b. 1905
LVs PCL do. do. . . . . ,
L PCL do. do. » . , , ,
sVz PCL Lübecker Staats -Anleihe . . .
3 '/, PCL Deutsch-Ostasrikanische Obligation « . .
3 Vs ML tonv. Darmstädter Stadt -Anleihe . .
3 t,Mi . Kieler Stadi -Anieihe von 1904 . . .
LVs pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht mündelsicher.
4 PCL Russische Staats -Anleihe von 1902
4 Mt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritätsn , garanL
4 ML alte Jial . Rente (Stück v- 4000 frc. u. darunter)
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
LVs Mt . Stockholm« Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 ML abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Banl
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. HYM u. Wechsel-

bank, Serie V., unkündbar bis 1904
4 ML Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb. b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. igiz
SV« do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913 .
LVrMt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp..

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
3 VxpCt. abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bani
4 Vs Mt - Rütgerswerke Obligat , riickzahlb. 105 PCL
4 PCL Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4 Mt . Lbl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 PCL Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 10»
L-echjel aus Amsterdam kurz für fl. 100 iu ML .
Check London . . . . 1 Lstr. , .

do. New-York . . , 1 Doll. » ,
Amerikanische Note» . » * » » » .
Holländ . Banknoten für 10 Gulden » , .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktis» —
Lldb . Eisenhutten -Aktien (Augustfehn) 94,50 PCL G.

Diskont d« Deutschen Reichsbank 4 PCL
Larlehnszins do. do. 5 PCL

128.60
101,75
100
101,75
98,7»
99
98,75

100,7»
101,80
101,80
89,95

101. 70
101 .70
SO
98,45
98,80
98. 10
98,30
99. 10

70,80

99,30

102,10

102,70

102,29

99.90

95,60
93.90

102,25
100,60
101,50
104
168. 15

20.37
4,1650
4. 15

16,83

129,40
102,25

99,25

99,25
98,75

102,35
102,35
90,50

102.25
102,2»
90,5»
99
89,35
98,65
88,85
88,40

99,85

102,65

103,25

102,50

100,20

95,90
94.45

102.50
102,75
101,15

104.50
168,95

20.45
4.20

Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

PCL ML
Mündelsicher.

LVs Ml - Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzs.
Coupons . . 98,75 98,75

LVs ML Oldenburgische kons. Staats -Aul., halbst
Coupons (April —Oktober) . . . 98,75 —

3 '/, Mt . Oldenburgische konsol . Staats -Anl ., halb.
Coupons (Januar —Juli ) . . . — 100,40

S ML Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . . 87,20 —
4 PCL Oldenburg . staatL Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibunge», unkündbar bis 1906 . 101,7» 102,25
L ' /s ML desgl. . 99.50 100,
4 ML Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . . lvt,7 » —
LVg ML Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 . 98,75 —
LVs Ml » Dinklager Gemeinde-Anleihe v» 1903 . 99.2» 99,7»
3 >>, pCt . Bu !>ad>n »er « le aau -vini. . . . 99 9S.50
L ML Oldenburgische Prämien -AnL (40 Tal -r-Lose ) 128 . 60 i2S,4o
4 PCL Oldenburg« Kommunal-Anleihen- . . 101,75 —
3 VsML do. do. . . . 98. 75 99,25
LVs ML Deutsche Reichsanleihe, kouv» unk. b. ISO» 101,80 I02,n5
LV° ML do. . . . . 10l,80 102,3»
L ML do. . . . . 89,95 90,50
LV« PCL Preuß . konsol. Staatsanl » konv.. unL b. 190» 101. 70 102,25
LVsML do. . . . . 101,70 102,25
L PCL do, . » . . 90 90,55

SS. 70
103,20

98,30
98,80
98,50

100,25
103,7»
98,85
«9,38
99,05
SS

100,75
99. 90
99,40

100,45
99,95
99,25

101 '/ , 102

LVs Mt . Bayerische Staats -Anleihe 1
4 PCL Altona « Stadt -Anleihe v. 190l , Uui. b. ISlt
LVz PCL Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . .
LVs PCL Wiesbaden« Stadt -Anleihe von 1902
LVs PCL Posen« Stadt -Anleihe von 1903 - .
LVs Mt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
L /̂s PCt . Lübeü-Büchener Eisenbahnanleihe von 190z
4 PCL Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-ObligaL gar.
L V ° PCL Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligationen
LVs Mt - Gothaer Landeskredit -Oblig .. uuk. bis 1903
L '/- Mt . Lübecker Siaats -Auteihe, linkdd . bis 1914

Nicht mündelsicher.
4 PCL Deutsche Dampffischerei- Gef. „Nordsee" OSlia»

Lurch erstes Schiffspsandrechtsichergestellt
4 PCt. Gewertschast „ Deutscher Kaiser " Hypolh .-Oblig.

unkündb . bis 1910 . . .
3 ' s, PCt . Creselder Eisenbahn -Ges.-Obligaiionen .
4 pCt .HomburgerHyPoth .-Bank-Psandbr .,unLb . 1913
4 pCt . Hannov . Bodcnkredit - Bank - Pfandbriefe»

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCL Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913
4ML Mitield . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unLd . 1900

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 ML Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
LVsML Preuß . Bodenkredit Akr . BL Psd., unLb. 1913
3Vs Mt - Preutz .^ cnlral - 'L>odenlr .-P,anpbr ., unk. b . 1913
LVr PCt. Braunschweig —Hannov . Hypoth. Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 ML OesterreichischeGoldrente . . .
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012^ 0) ,
4 PCL Ungarische Kronenrente . . . .
LVs Mt . do. . . .
< Mt . Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 ML Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. .
LVs PCL Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . . — —
4 Mt . Moskau « Stadt -Anleihe von 1903 , . — —
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . ISO fl. a Mt . 168,15 168,95
Scheck „ London . . iLstrL » . 20,37 20.45
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOsrs. » „ 80,85 81,25
Scheck „ New-Aork . . 1 Doll. r » 4,l650 4,20
AmerikanischeNote» (Greenbacks) . 2 DoL » » 4,15 4,20
Holländische Noten . . . , 10 st. » » 16,83 16,93
Diskont der Reichsbank 4 PCL
Lombardzins der Reichsbank » PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
den Beschaffung ander « hi« nicht verzeichnet» Papiers billigst zernag

LageS-Kursen.

101,70

101,20

ISI ^ S
99,90

95,80
100.50

99,40
97,10
88.50

90,90

lOO . IO

100.75
98.25

103

101.75

102,25

101,50

101̂ 0
100. 20
96.25

95,90
101,05
99. 95
97,65
89,05

91.45

100,85

Konkursnachrichten.
Bechia l . lieber das Vermögen res Heuermanns Bernard

Ripke zu Bergstrup ist das Konkursverfahren eröffnet, da der
Gsmcinschuldner seine Zahlungsunfähigkeit eingeräumt hat . Der
Rechnungssteller Thole in Vechta ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkurssorderungen sind bis zum 23. Juli 1904, bei dem Gerichte
anzumelden.

Löhningen. Das Konkursversahren üb« das Vermögen des
Bäckers Johann Heinrich Buken in Essen ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben.

Cloppenburg, lieber das Vermögen des Kaufmanns Heinr.
Kemper zu C. cppenburg ist das Konkursverfahren « öffnet. Der
Auktionator Hillmer zu Cloppenburg ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkurssorderungen sind bis zum 15 . Juli 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Elsfleth. Ueber den Nachlaß des am 26 . Mai 1904 ver¬
storbenen Mühlenpächters und Landwirts Hermann Gerhard Hillmer
zu Neumühlen ist das Konkursversahren eröffnet, da die Ueberschuldung
des Nachlasses glaubhaft gemacht ist. Der Rechnungssteller Röser zu
Berne ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind
bis zum 17. Juni 1004 bei dem Gerichte anzumelden.

Witterungsbeobachtlmgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hch -Optcksc.

Monat.
Thermo¬

meter
Barometer

iPariser
mm Zoll kr.

I Sin.
Lufttemperatur

Mooaü j höchst« ^ nisdr.

7 . Juni
8 . Juni

7U . Nm.
s „ Bin.

-st 12,3
-s- 10,4

, 85
763

28 . 3,2
28 2,3

7 . Juni
8 . Juni

Z3-
>
I

8,4

Anzeigen.
Gemeiudesache.

Hatte « . Wegen Umpflasterung der
Chaussee in Hatterwüsting wird der
Wagenverkehr bis aus weiteres er¬
schwert sein.
_ Der Gemeindevorstand.

Grosienmeer . Der Hausmann
Reinh . Gräper hierselbft läßt am

Montag,
den 20 . Juni er. ,

nachm . 4 Uhr,
in Bergmanns Gasthause zu
Großenmeer seine zu Großenmeer
belegene, z. Zt . von Ww . Kröger
bewohnte

Bau,
bestehend aus den Gebäuden und

62 La
Ländereien (53 da Klei « und 9 bä
Moorland ),

sowie die jetzt von Brunken be¬
wohnte Köterei
Mit 7 l »» Ländereien (5 b» Klei-

und 2 ba Moorland ),
auf 2 Jahre öffentlich meistbietend
verpachten,

und ferner für die jetzige Nutzungs¬
periode

2,52,48 La

Mähland
-um zweimaligen Mähen , sowie hier«
von die Nachweide.

Das Land ist vorher zu besehen.
Pachtliebhaber ladet freundl . ein
Ovelgönne.

Ed. Dethard » Aukl.

Rastede . C . Hagendorff läßt am

Miltag, de« UZm cr .,
nachm 4 Uhr anfgd . ,

im Hankhausermoor an der Schanze,
hinter Bartels Hausmannsstelle
zu Moorseite

eine grssjk Fläche
bestes Mhgras

in passenden Abteilungen aus Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Kauflustige
einladet Degen , Auktionator.

WM. Verkauf.
Zwischen ahn. Der Grundh.

D . Harbeck zu Aue läßt am

Sonnabend,
den 18. Zuni d . I .,

nachm . 3 Uhr ans .,

M. H Slh .-S.
Ireschengras,

gut besetzt,
sowie verschiedene Haus - u . ackergerät-
liche Sachen , als:

1 Staubmühle , 1 Kochkessel, 1 gr.
Handwagen , 2 Butterkarnen , Sensen,
1 Doppelflinte , 1 Haufen Dielen,
auch SV Hühner u . 1 Hahn

meistbietend verkaufen.
I . H. Hinrichs.

Für Wirte!
Ein Polyphon (Automat ) billig

zu verkaufen . Auskunft erteilt
L. ZrrL in ElSsteth.

WM. Verkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann

F . Buschmann zu Ohrwege läßt
wegen Aufgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den 25 . Juni d . I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
in und bei seiner Wohnung:

1 Kuh,
1 Ziege (Schweizer Abstammung

ohne Hörner ),
3 halbfette Schweine,

l Staubmiihle , 1 Staubwanne,
1 Koyerkarre , l Borfkarre , 1 Koch¬
kessel, 1 Butterkarne , 1 Kreute,
Spaten , Dreschflegel , 1 Egge,
mehrere Torfspaten , 1 Kartoffeln¬
quetscher, Schneidelade mit Messer,
1 Heidsense , 1 Sichel , 1 Scheffel¬
maß , 100 Meter Drahtgeflecht,
1 Küchenschrank, 1 Tellerborte,
2 Tische, 1 Koffer , 1 Dtzd. Stühle
und allerlei sonstige Haus - und
ackergerätliche Sachen , auch:

9 Sch.-S . Woggen,
4 '/, Sch.-S. Käfer,
5V. Sch.-S . Kartoffeln
und 1 Macken Kras

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Hundsmühlen . Zn verkaufen ein
schönes Kuhkalb . H . Bakenhus.

Loy . Zu verkaufen das

Gras
im sogen . „Menendcel " .

Lehrer Maatz.

Oldenburg . Die Besitzer I
alter Schriftstücke über Loy I
werden höflichst ersucht , falls I
sie dieselben zu veräutzern ge - 8
denken , dem Unterzeichneten I
hiervon mit Angabe des 8
Preises Mitteilg . zu machen . 8
Sollte ein Verkauf nicht be - »
absichtifit werden , dann wird 8
gebet . , d . Schriftstücke zwecks »
Abschriftnahme einzusenden . I
Kosten werden ersetzt . I

Carstens , Zeughausstr . 13 . D

Wahnbeck . Z . vrk. 1 scl, . Bullen¬
kalb . Joh . G . Klockgether.

(beste u . bewährteste Systeme)
in allen Ausführungen

und jeder Preislage
empfehlen

L . 6 . küsing L 6o . ,
Haarenstraste 46.

Butteldorf.
Am UM ' Sonntag , den 12 . Juni:

Bolksball,
wozu frdl . einladet Gerh . Stindt.

DM
"

IsiolHoriis ,
"

DD
ff. präp . , goldgelb , 10 Pfd . Emaille¬
eimer 3Vr Verp . . sr. 1a 1s Is.

P . Napp , Swinemüude 4V3.

Nadorst.
Xegsllilub Unter uns.

Am Sonntag , den 26 .» Montag»
den 2V . , und Dienstag » den 28.
Juni d. I . :

Großes

Preiskesel«
im „ Schiefen Stiefel ".

Anfang 2 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
NS . Zur Verteilung kommen nur

Geldpreise.

M Lerci« ehemaliger
H IS. Iragmer.

Donnerstag » den 9 . d.
abends 8 >/s Uhr:

HollLt8kerssmmIung
im Vereinslokale . Tagesordnung:
Bundeskriegerfest betr.

Der Vorstand.

Wril-Wahabeck.
Zur Teilnahme am Bundes-

Kriegerfest in Cloppenburg ver¬
sammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 12 . d. Mts ., morgens
6V « Uhr, im Vereinslokal . Abfahrt
7 Uhr 33 Min . Fahrgeld wird zurück¬
erstattet.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Kaufges . Haus an guter Lag, , in o.
nahe der Altstadt , zu Nov ., geg . bar.

Off. u. S . 84V an die Es >. d. Bl.



8L0

Svdli um
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Vstzlcsi ? »

Salicyl ä 10 Pfg .,
genüg! für 10 Pfund Fruchte.

Rezepte gratis ven den Firmen , welche
führen Dr . Oetkers Backpulver.

Grchart . Neuheit!
Patent -Portemonnaie.

D . R . P . „Securitas" 146317.

Ullvttlierbar ! ! LiebesHerü
Elegant . Hsrren -Portemonnaie ^r- 4.25
Sehr dauerh. » „ „ 3 .50
ff. Sport - o. Damen - » „ 2 .80
vers. fr. geg . Nachn. Ehr . Schnorren¬
berg » Kr efeld . Wiederverk. h. Rabatt.

Eine nußb . Säulengarnitur ganz
unter Preis . Gaststr. 23, Laden r.

Z« belegen «. nnzuleihsn
gesncht.

Beamter sucht z . Aug . od . Sept.
7 —10 000 Mk . a . sich . Hyp . Verm.
verb. Off. u. S . 880 an Exp. d. Bl,

Gesucht z. 1 . Nov. auf 1 . Hypothek
23000 Mark.

Gefl. Offerten unter S . 876 an
die Exped. d . Bl.

WM- Hypotheken bilden die beste
Kapitalanlage und werden zuverlässig
vermittelt durch I . A . Behnke,
Oldenburg , Theaterwall 11.

Ailziileihen gesicht
ans durchaus sichere Hypotheken
per sofort oder 1. August
3600 2000 ^ u . 1000 ^
gegen 4 —4l/s o/g Zinse «. Näheres
durch A . Parussel , Auktionator,

Ohmstede.

Wohnungen.
Z . v. fr . m. Stube . Haarenstr .43a

Zu verm. zum 1 . Nov . herrfcyast-
liche Wohnung , besteh , aus 6 Wohn-
räumen , Küche und allem Zubehör.

Helle , Rofenstrage 25.
Z . verm. z . 1 . Nov . e. geraum , frdl.

Unterw . a. r . B . Wo ? s. d. Exp. d . Bl.
Gesucht bis zum 15 . d. Alts , möbl

Stube mit Bett . Mietpr . 8—11 ^
Off. unt . S . 801 an die Exp. d . Bl.

Milchbrinksw . 10 ist kl. Unterw.
mit Gart . f . 120 sof . od . sp. zu
verm . Näheres Haareustr . 14.

St . u . K. od. Zimmer m . Bett.
_ _ Achternstr. 1.
Zwischenahn . Zum nächstenHerbst

habe ich zwei kompl. Wohnungen
nebst Ländereien zu vermieten.

G . Sandstede , Zimmermstr.
Zum 1 . Nov. größere Wohnung

gesucht im Hunteviertel . Off. unter
F . B . 27 postlagernd.

Z . 1 . Nov . er . Ober - od . Unterw -,
evtl, mit etw. Gart ., bis z . Preise v.
SSO ^ gesucht . Off. S . 804 Exped.
Frdl . Zimmer zu verm. Nelkenstr. 13

Oldenburg . Z« vermieten
zum 1. Nov . d. I . die im Hanse
Ziegelhofstr. Nr . SS belegene
Unterwohnung, bestehend aus
S Stuben, S Kammern, Küche,
Keller, Bodenraum m. Garten¬
land. Mietpreis 275 Mark.

Näheres
LlQLIs -«, Rechstllr.,

kl. Kirchenstr . Nr . S.
Eversten . Zu verm. e. Wohnung

aus 1 . Nov . mit ca. 20 Scheffelsaat
Garten -, Acker- u. Grünländereien.

Gerhard Brand , Eversten 3.
Eversten . Zu verm. zum 1 . Nov.

nahe dem Holze gelegen an der Haupt¬
straße eine schöne gr. Unterwohnung»
2 Stuben , 2 Kammern, Obst- und
Gemüsegaiten . Näh . Hauptstr . 52.

Zu vermieten
eine sreunvl. Oderwohnung , 4 Zim .,
Küche und Zubehör, Gas - » . Wasser¬
leitung . Mietpreis 380 Mk.
_ Gaststraße 28.

Zum 1. Novbr . wird von ruhigen
Bewohnern eine kl. frdl. sep . Unter¬
wohnung gesucht in der Stadt . Off.
mit Preis u. S . 803 a . d . Exp. d . Bl.

Dv große Oberwohn . im Hause
Langestraße 1 , an bester und schönster
Lage der Stadt , zu vermieten.

H . Hintzen.
Möbl . Stube und Kammer zu

vernuerew_ Ehneriiweg 3.

Logis. Mot tenstraße 5.

Lrakanzen und Stellen¬
gesuche.

Waddens (Butj .) . Gesucht ein

junges Mädchen
bei freundl. sam. Stellung und eventl.
Salär . Organist Lauw.

2 Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen sofort
gesucht.

Hermann Wallheimer.
Sofort eine Stundenfrau.

Frau Hermann Silberberg,
Grünestr . 13a . _

Suche für sofort einen

Laufjungen.
Siegmund Oß junior,

_ Langestr. 53.
Gesucht ein tüchtiges
Serviermädchen

mit guten Zeugnissen.
Wangeroog , Kurhaus.

_ _ B . Janssen.
Gesucht umständehalber ein Lehr¬

ling für meine Bäckerei u . Konditorei
unter günstigen Bedingungen und
noch ein kleiner Knecht.
_ C . Düser , Bremerstr . 3.

Bürgerfelde « Gesuchtaus sofort ein
Schmiedegesell . Heinr . Helmers.so
Zimekleote

finden sofort Beschäftigung.
Briefliche Anmeldungen an

Köhncke L Co . in Bremen,
Bau - Unternehmung,

G . m . b . H>,
Am Markt 14.

Gesncht aus sofort ein kleiner
Knecht und ein Lehrling für meine
Feinbäckerei und Konditorei.

Georg Riekenberg,
Bremen , Friesenstraße 109.

Suche auf sofort
3 tüchtige

Ziegelarbeiter,
darunter ein Hagensetzer, ein Lehm-
auslader , ein Zwischenarbeiter.

Hankhausen b . Rastede.
Ludwig Otto , Ziegelmeister.

Wahnbeck . Gesucht auf Kalo ein

Kleiner Knecht.
Joh . Fr . Hillje.

Von einer Bremer Importfirma
werden tüchtige bei Delikatest- und
Südsruchtgeschästen gut eingeführte

Vertreter gesucht.
Bewerbungen mit Angabe von Re¬

ferenzen unter S . 806 an die Exped.
d. Bl . zu richten. _

Einige junge Mädchen zur Er¬
lernung der Damenschneiderei , so¬
wie ein junges Mädchen, dem bei
Tätigkeit im Haushalt Gelegenheit
zur Ausbildung in der Damen¬
schneiderei gegeben wird, bei freier
Station.

Frau Luttmer , Zwischenahn.
Rastede . Gesucht auf sofort ein

LMmchergeselle.
Fr . Indorf.

Einige tüchtige solide Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäfti-

Zwischenahn . Gesucht tüchtige

Handlanger.
_ Weser , Baugeschäft.
Umständehalber pr . sofort auf

6 Wochen zur Aushilfe ein

tüchtiges Wulm
für die Küche gesucht.

Hotel „Zum roten Hause " ,
Wilh. Panck, OmakenbrÜck.
Suche zum IS . Juni einen an¬

ständigen , fleißigen 2 . Hausdiener
im Alter von ca. 17 Jahren.

E « Sattler , Haarenstr . 44.
Zuverlässiges Stnndenmädchen

sofort gesucht . Meldungen von 7 bis
9 Uhr abds . Heiiigengeiststr. 2 , ob.

Suche fortwährend
Dienstpersonal aller Art
für Stadt und Land bei
hohem Lohn.
zMisir . 2. Fm ArM,

Haupt -Verm .-Kontor.

LkmSose 2 . lllLSLv
äor

«iuä in allsn IvilrmASu sn srndliobon Ulsuxreissn
ru dabon bsi

II
.

l,e » in. iisupi - kollölctui',
Olltsnburg, 8olM1ing8ik- L880 >4.

» 1

Unter-
M-
Mgt
für den
Filmer.

Empfehle die in gesundheitlicher Be¬
ziehung einzig dastehenden

L Möse» Uoterzeige,
selbsttätig frottierend.

die Haut trocken haltend,
daher gegen Erkältung schützend.

Wormalhosen,
Wormakhemden,
Kerren-Mnterjacken,
Kerren-Socken.

»M- I ««ti-ll»ttrjvke» ,
Damen-Mnteröeinkleider,
Kemdyosen (Kombination),
Damen-Strümpfe,
Hrikotstoffe.

»M- SiiUr-Uiterjvkei,
Kinder-WnteröeinKkeider,

Kinder-Kemdstofen
in Größen 65, 70, 75, 80, 85, 90,

95, 100 vm.
DM" Extra-Grötzenam Lager.

Hals - und Handquader.

Zotiüttingsli '. 8.
Rabattmarken des
Rabatt-Spar-Vereins
werden ausgegeben.

Wegen Verheiratung des jetzigen
zum 1. August ein einfaches, tüchtiges
Mädchen gesucht.
Frau O . Frerichs , Friederikenstr. 4.

SteUlMK als Buchhalter,
, Sekretär , Ver¬

walter erhalten jg. Leute nach 3 - 8-
monatl . gründl . Ausbildung . Honorar
mäßig, Prospekte grat . Bisher über
900 Beamte verlangt . Kube » Anstalts¬
vorsteher, Halle a.S ., jetzt DeUtzscherstr . 1

Aelteres erst Mädchen sucht bald¬
möglichst Stellung als Haushälterin.
Nachzusragen Staugraben 4, links.

Gesucht tüchtige

Nillmrgesekeil
bei der Eisenbahnbrückein Oldenburg.

F . Schombnrg L Co.

Gesucht für Wetzlar a. d . Lahn
aus glerch oder zum 1 . August ein

tüchtig. solideres Rüche«
für Küche und Hausarbeit . Lohn
monatlich 20 Für Wäsche und
Gartenarbeit wird Hilfe genommen.

Anmeldungen erbeten
Oldenburg , Steinweg 36.

Gesucht ein kl. Knecht.
I . D . Freese , Mühlenstr . 4.

Eversten . Gesucht ein

Z . jüngerer Mlkergeselte.
Ad . Schmiester.

Schwei . Auf sofort ein
EM - ' '

Stellmachergeselle . -UVV
_ H . Becker.

Gesucht -MV
für meine Schwarz- und Weißbrot¬
bäckerei ein tüchtiger

Geselle,
der selbständig arbeiten kann.
Großenmeer . H . Ammermann.

Gesucht zum 1 . Novbr . wegen Ver¬
heiratung des jetzigen Mädchens ein
tüchtiges zuverl. Mädchen , welches
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt. Frau Carl Mahlstedt,

Gottorpstr . 2b.

«7LE Mädchen
auf sofort ein anderes.

E . Gräper , Lindenallee 3S.
Ein geb . j . Mädch . sucht p. 1 . Juli

Stell , a . Stütze d . Hausfr ., um ein.
Haush . selbst , z. führ . , bei ein . alt . Dame
n. ausgeschl. Nchz . F .Pleuß,Gottorpst .21

KW- ii. Kenerzl -ägenlen
werden von alter , angesehener und besteingerichteter

Vieh-Versicherungs -Gesellschaft
unter günstigen Bedingungen gesucht.

— Diskretion zugesichert . —
Auch tüchtws Vertreter u . Inspektoren finden daselbst Beschäftigung.

^ Off. unter G . G . 864 an Haasenstein L Vogler A . -G ., Berlin ^V. 8.

Krsv MllMUlle.
Gesucht z. 15 . Juli jung. Mädchen

z. Kochen erlern, schlicht um schlicke
j. Mädch. n . Quakenbrück, kl . KnA
b. Pferden , Mädch. f. herrsch . Häust!
hier, Krllner zur Aush . bis IW
Köchin «, nach Hannover , Hildesheim'
Wunstors, Peine ; Kinderm. f. hier uausw ., Haushälterin für groß, landw'
Haush ., Küchenm. n. den Bädern'
Suche Stellung für fixe Mädchen fürden ganzen Tag , für Stundenfrauen
für Kinderwärterin , beste Zeug» isst'

Weg. Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich
zum 15 . Juni oder 1. Juli
ein gutes
Hausmädchen

geg. guten Lohn u . freie Reise.
Frau W. 8eliuo !miLnn,

Geestemünde , Deich 12.
Auf sofort ein gutes

Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Hotel Erbgroßherzog.
Plätterin ges. Lmdennr. 9.
Per sofort Dienstmädchen gesucht.

Pferdemarktplatz 2.
Bloherfelde b Oldenburg . Such

auf sofort einen Stellmachergeselle«
_ Fr . Klee ».

t^in fähiger

Maschinen-
Techrriker

für Montage , Reparaturen u. Reife
gesucht . Solche, welche in Fahrräder,
und Nähmaschinen-Reparaturen firm,
redegewandt und der plattdeutschen
Sprache mächtig sind, erhallen den
Vorzug.

Gefl. Offerten mit Zeugn . - Abschr.
und Gehaltsansprüchen sofort unter
S . 887 an die Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1 . Juli oder später
ein tüchtiges Hausmädchen f. Haus
und Küche bei hohem Lohn. Fr . Anna
Mielau » Verden an der. Aller.

Ans sofort eine tücht. Schneiderin
sowie einige Lehrmädchen.

Frau Doden » Bergstr. 18.

Tüchtige Arbeiter
gesucht . W . Reinhard,

Kayhauserfeld b . Zwischenahn.
Gesucht zu mögl. bald ein in Küche

und Haushalt durchaus erst , nicht
zu junges

Wirtschastssräulein.
Off. Mit Gehaltsanspr . , Refer. u.

Bild an Frau A . Duzend,
Apotheke, Barel i . Oldenb.

Hesucht erfahrenerWirt
für ein größeres Etablisse¬
ment in einergrößeren Stadt
Norowestdeutschlands unter
günstigen Bedingungen.

Nur solvente Reflektanten belieben
Offerten unter P . 1010 an Wilh-
Scheller » Annoncen-Exped. , Bremen,
einreichen. ,

AÜrmliolisunä vsidlisiis
W StvLLunKsnodtzNüo
> »Usr StüuLs erkalten sotoit xrosss I
1 Lusvakl Assixust-LllFSdotsäiirekä . -
M .0»ul,vko V»k»nrsiu>v»t-, LssNngsn. «

Gesucht aus sofort fand ., fleiß ., zu¬
verlässiges Mädchen . H . Schultz,
Nordstr . 16 . Zu ersr. 8—10 Uhr abds.

Pensionen.
Pensionats . In - u . Ausländerinnen

Fr. CH . Kllllsmluul, Hamm,
Militärstr . 5 , n. Herrenhäuser-Allee.
Wissens» . . Laust, . . Musik rc. Prosp.

L-rür»sLLML0i -. Wkil,kl
für Chromschkranke u . Erholungsbedürftige
Elektrotherapie . Wasser- und Lichtheil¬
verfahren . Schöne Umgebung . Auch un
Winter geöffnet. Prospekte.

vr . msst.

Thnr. Walüsanator. SWarzelk
bei Blankenburg (Schwarzathal).

Kuranstalt für moderne Heilmethoden.
Große illustr. Prosp . gratis u . franko.

Töchtekpenfionat , Bad Oeyn¬
hausen. Junge Mädchen find , liebe¬
volle Aufnahme z. Ausbild , im Haush.
u . Handarbeiten . Auf WunschA>rffen-
schasteu . Villa Charlotte , Vorlaftr . 23.

W- tl^klm r . LbiS > »ls ftu den Lnpwtrntni ; L. At- lor«. »»»»« >« und Leu«»; iv.
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Versammlung des Amtsrats des Amts>
Verbandes Amt Oldenburg.

* Oldenburg , 6 . Juni.
Am heutigen Tuge fand im Saale der Markthalle in

Oldenburg eine Sitzung des Amtsrates des Amtsverbands
Amt Oldenburg statt . Nachdem die neu - bezw. nneder-
getrählten Mitglieder verpflichtet worden waren , wurde
zunächst zur Wahl des Vorsitzenden des Amtsrates geschrit¬
ten. Der Amtsrat wählte durch Zuruf den Gemeindevor¬
steher Hanken in Ohmstede . Zum Mitglieds des Amts¬
vorstandes wurde der Gemeindevorsteher Hanken in
Ohmstede ebenfalls wiedergewählt . Zu Vertrauensmännern
für die Bildung der Schöffen - und Geschworenenliste wur¬
den in Vorschlag gebracht und gewühlt : Gemeindevorsteher
Hanken in Ohmstede , Gemeindevorsteher Schwärt ing
in Eversten , Gemeindevorsteher Dahlmann in Ostern¬
burg und Gemeindevorsteher Uhlhorn in Rastede

Für das Amt eines Prüfers der Amtsverbandskasse-
Rechnung wurde der Hausmann Köster in Ofen , welcher
dieses Amt schon seit einer Reihe von Jahren bekleidet hat,
wiedergewählt . Der Lederfabrikant Otmanns in Ostern¬
burg und der Bauunternehmer West erholt in Ostern¬
burg wurden zur Teilnahme an den Kassen-Visitationen des
Amtsverbandsrechnungsführers bestimmt . Die Wahl eines
Abgeordneten als Mitglied der beratenden Kommission
zur Feststellung des Marktkalenders traf den Hausmann
Georg Köster in Ofen . Ersatzmann wurde der Gemeinde¬
vorsteher Uhlhorn in Rastede.

Zu Wahlmännern zur Ernennung der Mitglieder der
Kommission für die Ausmittelung der Ablösungspreise der
Naturalien und Dienste wurden gewählt : der Hausmann
Oltmann Christian Boedecker in Mansholt und der
Hausmann Georg Köster in Ofen . Durch den Tod des
Landmanns Gerh . Kickler in Hankhausen war die Wahleines Stellvertreters des Taxators der Pserdeaushebungs-
kommission erforderlich geworden . Der Amtsrat wählteals solchen für die Restdienstzeit von Kickler den Hausmann
Friedrich v . Essen in Rastede.

Sodann beschloß der Amtsrat , unter der Voraussetzungder Gewährung eines staatlichen Zuschusses, zur Erhöhungvon Stierprämien den Betrag von 300 Mark zu
bewilligen . Zur Verteilung als Angeldspr ämien an
junge Stiere wurde die Summe von 600 Mark , und für
Eberprämien 300 Mark ausgesetzt . Hierbei wurde vom
Amtsratsmitgliede Ahlhorn der Antrag gestellt , die vom
Amttsrat zu bewilligende Summe für Stier - und Eber¬
prämien in Zukunft statt nach der Gesamtsteuer nach dem
Viehbestände umzulegen . Nach längerer Beratungwurde dieser Antrag mit Stimmenmehrheit abgelehnt.

Im Anschluß an den Antrag Ahlhorn stellte der Haus¬
mann Thies in Tungeln den Antrag , eine Kommission
zu ernennen , welche die Zweckmäßigkeit der vom Mitglied
Ahlhorn angeregten und abgelehnten Umlegung der Zu¬
schüsse zu Stier - und Eberprämien nach dem Viehbestände
näher zu prüfen habe . Die Kommission habe das Ergeb¬
nis ihrer Beratungen in der nächsten Amtsratssitzung mit¬
zuteilen . Der Antrag wurde mit 32 gegen 24 Stimmen
angenommen.

Für diese Kommission wurden gewählt : Für Eversten
Herr Gemeindevorsteher Schw arting in Eversten , für
Ohmstede der Bäcker Georg Borgmann in Donnerschwee,
für Osternburg der Landmann Wilh . Dinklagein Neuen¬
wege, für Holle der Gemeindevorsteher Speckmann in
Oberhausen , für Hatten der Hausmann I . H . Mönnich
in Streek , für Wardenburg der Hausmann Eduard Thies
in Tungeln , für Rastede der Hausmann Diedrich Ohlen-
b usch in Loy, für Wiefelstede der Köter Johann Diers
in Heidkamperfelds.

Zum Anträge des Oldenburger Volksheil st ätten-
vereins auf Bewilligung eines einmaligen und eines
jährlichen Beitrages beschloß der Amtsrat , für das lau¬
fende Rechnungsjahr einen Beitrag von 500 Mark und
für die Folge einen jährlichen Beitrag von 100 Mark zu
bewilligen.

Alsdann kam der Antrag auf Verschmelzungder

Kleines JeuilleLon.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

— Der Mut der Romanows. Schon öfters ist das
Gerücht aufgetaucht, daß der Zar beabsichtige , sich selbst an
die Spitze serms Heeres zu stellen, und wenn auch diese Nach¬
richt stets mit Bedenken ausgenommen wurde, so hätte doch,
wie ein englisches Blatt schreibt , für den Vorsatz des russischen
Kaisers manch glänzendes Beispiel aus der Reihe seiner Vor¬
fahren angeführt werden können. Obwohl ein Schriftsteller
den Ausspruch getan hat , daß „hervorragender, persönlicher
Mut nicht ein so bezeichnendes Merkmal für die Tynastie der
Romanows sei, wie für die der englischen Tudors ", findet
sich eine Fülle von Heldentaten in der Geschichte dieses
Herrscherhauses. So war Alexander I ., der Gegner Napoleons
und der Stiller der „heiligen Allianz" , ein tapferer Soldat.
Vei Austerlitz stellte er sich an die Spitze der vierten Kolonne
der verkündeten Armee und hielt im heißesten Kampfe mit
der Infanterie stand. Als das Glück der Schlacht sich den
Franzosen zuneigte, warf er sich dreimal an der Spitze seiner
Garden dem Feind entgegen, deckte den Rückzug und erarbeite
den größten Teil der russischen Artillerie zurück , die schon
von reu Französin genommen worden war . Während des
Vormarsches der Verbündeten nach dem Rhein war er uner¬
müdlich im dichtesten Gedränge und ermunterte Soldaten
und Offiziere durch sem Beispiel und durch anfeuernde Worte.
In Dresden ritt Alexander neben Moreau , als dem französischen
General eine Kanonenkugel beide Beine sortriß. Mit
großer Gefahr rettete er durch einen Sprung in die Fluten
ein armes Wesen vor dem Ertrinken , wofür er l814 in London
sie Medaille der königlichen Humanitätsgesellschaft erhielt,
und doch erhoben sich auch über diesen guten und großen
Menschen die finsteren Schatten ere . bter Krankheit und
schwerer lastender Pflichten. Dumpfheit nahm ihn gefangen;
als 1825 eine gewaltige Flut St . Petersburg überschwemmte,

Allgemeinen Ortskrankenkassen für Stadt
und Amt Oldenburg zur Verhandlung . Nach län¬
gerer Besprechung wurde beschlossen, zu der Sache einst¬
weilen keine bestimmte Stellung zu nehmen , sondern bei
der vorjährigen Beschlußfassung zu beharren . Es wurde
dabei darauf hingewiesen , daß es zweckmäßig sei , ab¬
zuwarten , wie die Verhältnisse der städtischen Kranken¬
kasse nach Einführung 'der freien Aerztewahl sich
gestalten.

Bezüglich des Anschlusses der Stadtgemeinde Olden¬
burg an den Eberkörungsverband Amt Olden¬
burg und Teilnahme der Stierhalter und der Eber¬
halter aus dem Bezirke der Stadtgemeinde Oldenburg an
der Prämiierung der Stiere und Eber erklärte der Amts¬
rat sich , nach Mitteilung der betr . Schreiben des Stadt-
magislrats Oldenburg , mit der Teilnahme der Sliere aus
der Stadtgemeinde Oldenburg an der Prämienverteilung
einverstanden, unter der Voraussetzung , daß die
Stadt nach Verhältnis der vorhandenen Abteilungen zu
den Prämiengeldern boitrage . Ferner erklärte der Amts¬
rat sein Einverständnis mit dem Anschlüsse der Stadt¬
gemeinde an den Eberkörungsverband des Amtsverbandes,
und mit der Teilnahme der Eber aus der Stadtgemeinde
an ' der Prämiierung der Amtsverbandseber , falls die
Stadt als neunte Abteilung den nennten Teil der gesamten
durch die Eberkörung in Stadt und Amt Oldenburg er¬
wachs nden Gtschäftsk . sten und der bewilligten Prä .nien-
gelder zu übernehmen bereit sei.

Hierauf wurde dem Amtsrate mitgeteilt , daß die
R e chnnng des Amtsverbandes von den Mitgliedern des
Amtsverbandes einer Vorprüfung unterzogen worden sei
und ansgelegen habe , auch vom gewählten Rechnungs¬
prüfer , Hausmann Georg Köster in Ofen ungesehen sei,
der nichts zu erinnern gefunden habe . Daraus wurde die
Rechnung , wie abgelegt , für festgestellt erklärt.

Ans Vorschlag des Amtsratsmitgliedes Ahlhorn be¬
schloß der Amtsrat zur Vertilgung von Elstern
und Kreuzottern Prämien aus ^usetzen. Tie Prämien
sollen betragen : 30 Pfg . für jeden Elsterkopf , 50 Pfg . für
jede ausgewachsene Kreuzotter , 20 Pfg . für kleine, nicht
ausgewachsene Kreuzottern.

Zum Schluß wurde der vom Amtsvorstand entworfene
Voranschlag durchgenommen , und die darin aufgeführten
Beträge unter Einfügung der durch die heute gefaßten
Beschlüsse erforderlich gewordenen Abänderungen be¬
willigt.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeicherr versehenen Originalberichte ist imr
mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Boro

Lommniffe sind der Redaktion sterS willkommen.,.

Oldenburg , 8 . Juni.
* Einen warmen Nachruf auf d . n verstarb neu Mh-

Oberre .rerungsrat Dr . Waetzoldl, über dessen Lebenslauf
wir bereüs orientierende Angaben gimalt haben, br nzt der
„ Reichsanz . igcr". Am Schlüsse heißt es darin : „ Seine hohe
gefftige Begabung , seien ebenso tiefe, wie umfassende wissen¬
schaftliche Bildung und seine reiche und vielseitige Lebens- und
Amtserfahrung ermöglichten es dem Verewigten, in seinen
amtlichen Stellungen , wie bei allen Gelegenheiten Ausge eich-
rctes zu leisten . Als Mädchenschullehrer und akademischer
Doz nt und LehrerfortbilLner und als Verwaltung - bcamtcr
hat er sich m t gleichem Erfolge bewährt und die gleiche Liebe
seiner Schülerinnen und Schüler, seiner Untergebenen, Mit¬
arbeiter und Vorgesetzten geerntet. Sein kmrer Blick und sein
gesundes U t . il gegenüber den Fragen des modernen Lebens,
sein tiefes, von echtem Humor und schlichter Frömmigkeit ver¬
klärtes Gemütslebsn , sein cindringendes Vrrgändnis für die
Aufgaben und Matei der Erziehung und Weiterbildung,
insbesondere unserer weiblichen Jugend , endl ch die Gabe der
Rede, über deren deutsche Art er auf dem Höhepunkt seines
Lebens gern und glücklich den Zauber poetisch . ! Begeisterung
auszugießen wußte, alle diese in den DienN des ernsten Pflicht¬
bewußtseins und einer hohen Lebensauffassung gestellten Eigen¬
schaften und Kräfte werden jedem , dem es vergönnt war , mit
ihm in gemeinsame. Arbeit zu wirken , sein liebenswürdiges.

brach ihm dies das Herz, so daß er von einem schweren
Fieber nicht mehr aufstand. Von seinem Nachfolger,
Nikolaus I ., dem man wohl den Vorwurf der Feigheit ge¬
macht, sagt sein Biograph : „ Furcht kennt er nicht, und er
kann eine Schar von Aufrührern mit der ruhigen Selbst¬
sicherheit die Stirn bieten, mit der ein Schäfer auf seine
blöckenden Schafe schaut. " Die Aeußerung zielt aus seine Tapfer¬
keit bei der furchtbaren Militärrevolte , die in Petersburg zu
gunsten seines Erben Konstantin ausbrach . Als er vom
Senatsplatz zurückkehrle , begegnete er einer Schar Ausrührer.
„Guten Tag , Feinde !" rief er. „Hurra Konstantin ! " ant¬
worteten die Soldaten . „Da habt Ihr Euch im Wege
geirrt" , entgegnete der Zar kalt, nach einer anderen Richtung
weisend: „Die Straße der Verräter führt dorthin ! " Ebenso
mutig war das Benehmen seines Bruders , des Großfürsten
Michael, der sich den Meuterern entgeaenstellt und sie recht
eigentlich vernichtete. Auch bä der furchtbaren Cholera-Epidemie
aon 1831 behielt der Zar bei der schrecklichen Aufregung
und ausbrechenden Panik Ruhe und Klarheit . Doch sein Mut
wurde erdrückt von dem Kummer, den ihm der Krimkrieg
verursachte; cs ist kein Geheimnis, daß er selbst sein Leben
geendet hat . Alexander U . war , so berichtet Archibald Fordes,
„ ein Mann von echter , aber zurückhaltender und sich nicht
hervordrängender Tapserkeit. Bei dem großen Feuer im St.
Petersburger Sommerpark 1865 behielt der Zar seine völlige
Selbstbeherrschung; auch bei dem Attentat in Paris im Jahre
1867 saßen der Herrscher und seine beiden Söhne , obwohl
bespritzt von dem Mute der verwundeten Pferde , ohne Zeichen
der Erregung m ihrem Wagen, wie wenn es ;ür sie ein all¬
täglicher Vorfall wäre, die Zielscheibe für Nihilisten-Pistolen
zu sein . Als der Krieg von 1877/78 ausbrach, war der Kaiser
nicht eher ruhig, bis er vor der Front war . Zwölf Mitglieder
des Hauses Romanow war n noch in dem Kriegslager und
alle zeichneten sich durch suraffloie Kühnheit aus . Wenn ihm
nicht jede Spur von Furcht so völlig fremd gewesen wäre,

r . ichxestgnetes und außerordentlich leuchtendes Vorbild unver¬
geßlich sein lassen . "

*

Ohmstede , 7 . Juni . Am letzten Sonntag machte der Orts¬
verein Oldenburg bes Verbandes deutscher Post - und
Telegraphen - Assistenten einen Ausflug nach dem hiesigen
„Müggenkiug " . Die Gesellschaft war ca. 70 Personen stark. Gleich
nach dem Eintressen sand eine gemeinschastliche Kaffeetafel im Garten
statt . Hier begrüßte der Vorsitzende die Erschienenen und verkündete
das Programm . Nach Aushebung der Tafel vergnügten sich die Damen
beim Meisschießen mit der Luftbüchse, die Herren beim Preiskegcln;
für letzteres hatte der Wirt einen Preis gestiftet . Danach wurden
Spiele arrangiert und schließlich amüsierte sich die Gesellschaft bei
Musik, Gesang , Reden und dergleichen noch recht lange im Saal.
Es wurden verschiedene Hochs ausgebracht , u . a . gedachte der Vor¬
sitzende des Festkomitees der Vorgesetzten Behörde wegen ihres Ent¬
gegenkommens und des Wirts , der dem Verein eine so vorzügliche
Ausnahme bereitet habe.

O Falkevburg , 7 . Juni . Da der Streit um die Oert-
lichke .r der Lungenheilstätte von neuem aus die Tages¬
ordnung getreten ist, so dürste die Mitteilung interessant sein,
>aß Herr F . Plate , der bisherige Besitzer des hier idyllisch be¬
legen. n früheren Amlshauses , dasselbe kürzlich an eine
Bremer Aklicngesellchaft verlauft hat . Das Grundstück soll
zu einem Erholungsheim umgewandelt werden, in dem
unsere Schwestern ihren edlen Dienst verrichten. Auch beab¬
sichtigt man, umliegende Ländereien zu erwerben und sodann
einen großen Bestand an Milchkühen zu halten . Die
Pensionen sollen recht mäßig sein , sodaß das Projekt auch
von Minderbemittelten freudig zu begrüßen ist.

O Wildeshausen , 8 . Juni . Am Mittwoch kommt die
Privatmolterei des Herrn Wegener zum letzten Male
zum Verkaufsaufsatz. Es wird beabsichtgt , jetzt eine
Molkereigenossenschaft für Sladt - und Landgemeinde
Wildeshausen zu errichten, wozu auch Landwirte aus Hockens¬
berg , Simmerhausen und den benachbarten hannoverschen
Orten Reckum , Mahlstedt , Wohlde, Winkelstedt gehören
wollen. Es kann kaum eine günstigere Gelegenheit sich bieten
zur Gründung einer Genossenschaft als jetzt.

< 1 Wildeshausen , 7 . Juni . Die Vorarbeiten für die
Leistungsprüfungen am 19 . Juni sind beendet. Es
wird daran erinnert , daß der Schluß der Nennungen am
II . Jun . fft. Zu den gestifteten 10 Ehrenpreisen, deren höchster
einen Wert von 100 Mk. hat , kommen höchstwahrscheinlich
noch zwei Ehrenpreise von landwirtschaftlichen Vereinen aus
dem Bezirk 2 Delmenhorst. Es soll beabsichtigt sein , einen
guten Züchter- Ehrenpreis zu stiften. Die Beteiligung kann in
mehreren Klassin noch besser sein, jedoch bringen erfahrungs¬
gemäß die letzten Tage die Hauptnennungen . Tie großherzog«
uche Eiienbahndireklion will abends einen Extrazug von
Vechta i;ach Delmenhorst einlegen. Es ist aber ebenso dringend
notwendig, daß auch nachmittags vom Süden ein Extrazug
eingelegt wird, da sonst alle Besucher aus den Aemtern
Cloppenburg und Vechta bei dem frühen Anfang des Rennens
und dem späten Eintreffen des Nachmiitagszuges (4,28 Uhr)
von Vechta fern bleiben. Dieser Zug könnte sehr gut abends
t0 Uhr zur Rückbeförderung der südlichen Besucher dienen.
Die Jugend wirb Gelegenheit genug zum Tanzen haben, da
sofort nach beendigtem Rennen der Ball beginnt. Die Haupt¬
sache ist indes gutes Weller.

1. Ganderkesee , 7 . Juni . Sonnabend fand die General¬
versammlung der >Lpar - und Darlehnskasse Ganderkesee
(G. m . u . H .) statt . Aus dem erstatteten Jahresbericht
entnehmen wir folgendes: Ter Gesamtumsatz im Jahrs 1903
betrug 189,967.44 Mk. ( 177,731.43 Mk.) Tie Zahlen in
Klammern deuten die Summen aus dem Jahre 1902 an.
Einlagen wurden gemacht 49,786.80 Mk. (44,471.80 Mk.)
Erhoben wurden 41,010.73 Mk. (33,233.59 Mk. ) Die Zahl
der Einlagen betrug 233 (175). Die größte Einlage betrug
4800 Mk., die kleinste 1 Mk. 1000 Mk. und darüber wurden
belegt 22mal (7mal) ; 10 Mk. und weniger wurden belegt
28mal ( 16mal) . In laufender Rechnung wurden eingezahlt
36,827.56 Mk., ausgezahlt 40,975 .00 Mk. Der Gesamtumsatz
beläuft sich also aus 77,802.56 Mk. (63,522.78 Mk.) Darlehen
an Mitglieder wurden gewährt 8890 Mk. und zurückbezahlt
6480.73 Mk. Im Verkehr mit der Landesgenossenschafts¬
kasse betrug der Umsatz 26,647.00 Mk. (38,707.58 Mk.) Die
Zahl der Genossen beträgt jetzt 69, sie hat sich um 14
vermehrt. Der Reingewinn beträgt 281.92 Mk. (243.76 Mk.)
Nach Erledigung des Jahresberichts wurde der stellvertretende

würde Alexander H . seinem furchtbaren Schicksale entgangen
sein . Er war der Explosion der ersten Bombe glücklich ent¬
gangen, indem er dem Kutscher zu halten befahl, doch eilte er
zurück , um nach den Verwundeten zu sehen ; da erfolgie die
zweite Explosion und der gräßlich zerschmetterte Körper des
Zaren stürzte in den Schnee. Auch Alexander Hl . , obwohl
er den Krieg eigentlich verabscheute, hat sich doch als ein
tapferer und tüchtiger Soldat bewiesen und mannhaft seine
Pflichten eriüllt . Erst seine Erfahrungen in Bulgarien haben
seine Nerven erschüttert, und sein Benehmen in den letzten
Jahren seiner Regierung beschwor jenen Vorwurf der Fe .gheit
herauf, den man gegen ihn und gegen sein ganzes Gejch .echt
erhoben hat . . .

— Whistlers „Psauenzimmer " verkauft. Aus
London wird berichtet: Das berühmte „ Pfauenzimm . r ",
das James Mc . Neill Whistler für den verstorbenen F . R.
Leyland in Princes -gate entwarf , wurde für eine große
Summe an Messrs. Obach und Co. verkauft, die es in ihren
Räumen ausstellen und dem Publikum zugänglich ma ren
werden. D >e Entfernung dieses Kunstwerkes erschien zuerst
sehr schwierig , aber bei näherer Prüfung fand man. daß die
Dekoration von den eigentlichen Bauteilen des Zimmers ge¬
trennt war ; darauf hat man sie entfernt und wieder voll¬
ständig in der alten Weise eingerichtet. Das Zimmer war
ursprünglich zur Ausnahme von Porzellan bestimmt und
enthielt Hunderte von kleinen Brettern für seltene Exemplare.
Stück für Stück wurden sie heruntergenommm , numeriert
und sorgfältig in Seidenpapier verpackt, so daß bei der
Wiederzusammensetzung keine Schwierigkeiten entstanden. Die
Arbeit begann im Januar und ist jetzt erst vollendet. Die
prächtigen blauen und goldenen Farben leuchten so hell wie
je, von der Schönheit des Raumes ist nichts verloren gegangen
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Direktor D . Menkens und das Aufsichtsratsmitglied
H . Alfs wiedergemählt.

äs . Wechloy , 7. Juni . Sonntag , den 12 . Juni , findet
hier beim Gastwirt Gerh. Küpker im „Drögen Hasen" das
alljährlich stattfindende große Vogelschießen statt . Dieses
Fest gestaltet sich schon seit einer langen Reihe von Jahren
immer zu einem rechten Volksfeste, welches aus Stadt und
Land immer recht zahlreich besuche wird. Um 1 Uhr wird
das Feuer auf den Vogel eröffnet, wo dann die
Schützen im Laufe des Nachmittags um den Lorbeerkranz und
die Königswürde wetteifern. Während des Schießens findet
im großen, schön gepflegten, mit schattigen Lauben und
Nischen eingerichteten Garten großes Konzert statt . Abends
wird das Fest mit einem Ball beschlossen.

b . Großenkneten , 6 . Juni . Die letzte Versammlung
des Jmkervereins fand gestern in K . mpermanns Gast¬
hause statt . Nachdem über die letzte Telegiertenveriammlung
Bericht erstattet war , wurden die Einzelheiten der im Herbst,
am 30. und 31 . Okt., hier abzuhaltenden Lokalaussteüung
sestgelegt, in der lebende Völker, Honig, Wachs, Bienen¬
wohnungen und Jmkereigeräle ausgestellt werden können.
Die Preisrichter sind in letzter Versammlung bereits gewählt,
und die ausgestellte Prämiierungsordnung ist genehmigt. Bis¬
her sind in dem Verein nur vereinzelte Schwärme gefallen,
doch gegen Mitte d . M . werden sie allgemein erwartet.
Mehrere bienenwirtschastlicheFragen wurden besprochen . In
der nächsten Versammlung wird der Vorsitzende , Herr Osterloh-
Oberhausen, einen Vortrag halten über das Thema : „Meine
Betriebsweise in der Bienenzucht."

Q Elsfleth , 7 . Juni . Das gestern hier eingetroffene,
dem Schutze der Hochseefischerei in der Nordsee dienende
Torpedoboot „8 17 " verließ heute nachmittag um 3 Uhr
seinen Liegeplatz an der hiesigen Kaje und fuhr dann zunächst
nach dem hiesigen Loggerp.er, von wo es nach einhalb¬
stündigem Verweilen weserabwärts nach Bremerhaven dampfte.
Nach eintägigem Aufenthalt in letzterem Hafen wird es
wieder in die Nordsee gehen.

0 Bon der linken Unterweserkante » 7 . Juni . Auf
den Wesersaiiden, m den Groden- und » i den Binnenländereien
ertönt jetzt der Sichel Klana : der erste diesjährige Grasschnitt
wird vorgenommen. Die Quantität des Grases ist überall
recht befriedigend, und auch die Qualität des zu gewinnenden
Heus wird nichts zu wünschen übrig lassen , wenn die jetzige
prächtige Witterung eine kurze Zeit auhält.

äs . Kayhausen , 7 . Juni . Ein eigenartiges Miß¬
geschick mutzte vor einigen Tagen ein Pferdehändler erleben.
Derselbe kam in der Nacht vom Dienstag au : Mittwoch mit
einem Transport Pferde vom Auricher Markt durch unse . n
Ort , wo eins der Pferde müde wurde und nicht recht mehr
vorwärts konnte. Kurz entschlossen band nun unser Händler
das Tier an einen Baum , um es am nächsten Morgen nach¬
zuholen. Als er aber am andern Morgen wieder an der
Stelle anlangte , war das Pferd verschwunden, und es war
trotz allen Suchens nicht wieder zu finden. — Ein
großer Heide br and wütete am Dienstag nachmittag im
benachbarten Kayhausermoor. Tas Feuer war infolge des
heftigen Windes von einem Buchweizenacker, welcher gebrannt
wurde , weggeslogen. Nur mit großer Mühe konnte dem ver¬
heerenden Elemente Einhalt getan werden. — Das Heide-
und Moorbrennen ist im Amte Westerstede bis einschl.
den 11 . Juni erlaubt.

Zs . Westerstede , 7. Juni . In der am 3 . d . M . statt-
gefunoenen Sitzung des hiesigen Gemeinderats, wozu
sämtliche Mitglieder erschienen waren , führte Herr Amts¬
hauptmann Bucholtz den Vorsitz . Der Gemeinderat beschloß
u . a. nach Mitteilung der Verfügung des Staatsministeriums
an das Amt Westerstede vom 3 . Mai 1904 die Annahme der
Genehmigungsurkunde für die schmalspurigeKleinbahn Ocholt-
Westerstede. Weiter wurde beschlossen , daß die Gemeinde
Wester gebe in bezug auf die von ihr übernommene
Gesellschastsanleihe von 80,400 Mk. dem Staate gegenüber
die unbedingte Haft für Verzinsung und Einlösung über¬
nehme, fodaß dim Staate aus dem von ihm gegebenen
Garantieverspr chen in Zukunft aus keine Weise Verbindlich¬
keiten mehr erwachsen . Die Einlösung der Anleihe soll » ach
näherer ministerieller Anweisung in spätestens 40 Jahren oder
in einer vom Staatsministermm etwa noch zu bestimmenden
kürzeren Frist bewirkt werden. Zur Deckung der der Gemeinde
Westerstede durch die Uebernahme der Kleinbahn Ocholt-
W -sterstede erwachsenden Kosten sowie zur Deckung etwa
fernerer Kosten, die durch den Bau der Bahn Cloppenburg-
Grabstede der Gemeinde Westerstede vorläufig erwachsen , soll
bei einer Oldenburger Bank eine Anleihe bis zum Höchst¬
betrage von 200,000 Mk. ausgenommen werden. Der Betrag
ist mit höchstens 4°/o zu verzinsen. Bevor sich nicht übersehen
läßt , welche Kosten der Gemeinde Westerstede aus der Ueber¬
nahme der durch den Bau der Bahn Cloppenburg-Grabstede
und durch den Erwerb der Kleinbahn Ocholt-Westerstede von
derselben eingegangencn Verpflichtungen endgültig erwachse » ,
soll eine Amortisation hinausgcschoben we . de» . Sobald
die Kosten feststehen , soll der sich dann ergebende
Betrag durch eine neue Anleihe unter eventueller Rückzahlung
der vorgedachlen 200,000 Mk. gedeckt werde . Ueber die
Tilgung dieser Anleihe behält sich der Gemeinderac weitere
Beschlußfassung vor. — Ein Al trag der Landgemeinde Barel
aus Abnahme des Wassers in Spohlerselde wurde vom
Gemeinderat abgelehnt. — Ferner wurde der Antrag auf
Zuschuß zu den Konen von Telephonanlagen auf den Dörfern
abgelehnt, dagegen wurde der Antrag des Gemeindevorstehers
aus Telephonanschluß angenommen. — Schließlichwurde u. a.
noch beschlossen , dem Oldenburger Heilstättenverein mit einem
jährlichen Beitrage von 50 Mk. lxizutreten.

ff Augustfehn, 6 . Juni . Der ammerländische Turn-
verb and hielt gestern in Hazekamps Gasthaus einen
Turntag ab . Unter Leitung des Verbandsturnwarts Schütz
wurden zunächst die Stab - und Gerätübungen (Pflicht¬
übungen für die Wettturner ) zu dem am 3 . Juli in Varel
stattsindenden Eauturnfest durchgenommen . Ferner wurde
die Gruppe Pferdübungen , die von dem Verbände auf
dem Gauturnsest vorgeführt werden soll, durchgeübt . Nach
dem Turnen begann eine Versammlung . Vertreten waren
7 Vereine durch 19 Abgeordnete . Der Voranschlag für das
diesjährige Verbandsturnfest , welches hier voraussichtlich
am 28. August beim Stahlwerk (Verein „Vorwärts " ) ab-
gehatten wird , wurde ausgestellt . Zu diesem Feste wählte
man als Kampfrichter für die Gerätübungen die Herren
Rastedt -Augustsehn , Schnittker -Bokel, Luers -Apen , Heinen-
Zwischenahn , Wenz-Jeddeloh , Tüser -Wiefelstede, Hinrichs-
Westerstede und Hörmann -Gießelhorst . Als Ersatzmänner
wurden gewählt die .Herren Kaschkc -Angustfehn , Schütz-
Westerstede, W -es. tz und Stcrnberg -Zwischcnayn . Als Pr . i . -
richter für die volkstümlichen bedungen wurden gewählt
die Herren Struß -Augustfehn , Tiers .-Augustsehn , Mesners-

Apen , Siems '-Zwischenahn , Thien -Wiefelstede, H . Meinecke
und G . Struß -Westerstede und als Ersatzmann Schütte-
Angustfehn . Nachdem der bisherige Verbandsturnwart,
Herr W . Schütz-Westerstede, dieses Amt , welches er seit
dem Bestehen des Verbandes in geradezu vorzüglicher
Weise bekleidet hat , niedergelegt hatte , war die Neuwahl
eines Turnwarts erforderlich . Es wurde gewählt Herr
W . Schröder- Augustfehn.

vr . Apen , 7 . Juni . Ein fremder, bei dem Bauunter¬
nehmer Lüers Hieselbst in Arbeit stehender Maurergeselle
badete am Sonntagnachmittag im Ties. Obgleich er des
Schwimmens nur wenig kundig war , begab er sich weit vom
Ufer ab . Plötzlich verließen ihn seine Kräfte und er sank
unter. Ein am User stehender Geselle des Bauunternehmers
Wemken sprang mit voller Kleidung dem Sinkenden nach,
ergriff ihn am Bein und zog ihn mit großer Mühe ans Land,
wo er sich bald erholte. — Die Fischerei in den Gewässern
von hier bis Hengstforde, die bislang für 9 Mk. jährlich an
Einwohner von Hengstforde verpachtet war , erstand für dieses
Jahr ein Unternehmer aus Geestemünde für die horrende
Pachtsumme von 121 Mk. Zwar sind die b . tr . Fischgründe
recht ergiebig, besonders liefern sie viele Aale.

* Varel , 7 . Juni . Hier hat sich ein Verein Liberaler
Jugend gebilvet, in dessen provisorischenVorstand die Herren
Postassistent Wedekink , Hauptzollamls -Assistenl Habbinga,
Aktuar Struß , Techniker Heyne gewählt sind . Der Verein
füllt folgende Grundsätze aus : Föroerung der Freude an der
Heimat und dem Vaterlande ; Unterweyung und L . hrung auf
allen Gebieten der schönen Literatur , der Kunst und Wissen¬
schaft durch erfahrene Männer unserer Heimat ; Föroerung
der Kameradschaft und Freundschaft : Belehrung in allen
Fragen der Politik und Weltanschauungen im entschiedenen
liberalen Sinne.

: Sillenstede » 7 . Juni . Ein neues Projekt über einen
Chaussee bau von Fedderwarden über Sillenstede nach
Waddewarden wird augenblicklich lebhaft erörtert . Diese
Straße wäre eine direkte Verbindung des Nordens mit
Wilhelmshaven.

Ll. Waddewarden , 7 . Juni . Der hiesigeRadsahrer-
verein entfaltet eme rege Tätigkeit, den Radsahrsport zu
heben . Erst am 2 . Pfiiigsitage veranstaltete er ein Rennen
im hiesigen Orte . Soaniag hielt er ein großes Rennen in
Hooksi l ab. — Bei dem Landmann Janßen zu Holschhausen
wurde An Einbruch verübt . Ter Dieb entwendete Geld
sowie eine Uhr. Leider fehlt bis jetzt noch jede Spur , die zur
Ermittelung des Diebes beitragen könnte.

Vermischtes.
Ueber das „ Geheimnis der japanischen Granaten"

bringt H . E . Norregard , ein Kriegskorr. spondeut oer „ Dai y
Mail " , nähere Mitteilungen , in denen besonders ütec die Art
der Verwundungen sehr bemerkenswerte Ausschlüsse gegeben
werden. Man hat schon sebr viel gehört von den außerge¬
wöhnlichen Vorzügen des Schimose-Schüßpulvers , das von
der japanischen Marine gebraucht wird ; immer wieder soll
seine U . bertegenheit über die Munitio i d .r Ruff n bewiesen
worden je n . Biel erörtert wurde besonders die Frage , ob
die Geschosse , d e der Mannschaft des „ Warjag " bei Tsche-
mulpo so viel Schaden taten , Schrappnclls oder Spreug-
granaten warm ; auch die Meinung der Rasse» darüber war
geteilt. Die französischen und itatien .schen Offziere aus dem
„ Pascal " und der „ Elba " glaubten , daß nuiuge oder gar
teure Schrappmlls gebraucht wurden, und die bric .schen
Offiziere des „Talbot " schrieben den Schrappnells
den größten Schabe» zu . E .n bekannter Slavsarsi
in der japanischen Marine , Dr . Wada , der das provisorische
Feldlazarett in T chemulpo leitete, sagte darüber : „ Von den
vielen verwundeten Matrosen hatten wir nur die 24 schlimmsten
Fälle in unserem Lazarett , und Liese waren vorher vier
Tage lang an Bord des „Pascal " gewesen . Meistens waren
d .e Eranatensptitter oder die Schrappnellkugeln schon heiaus-
genommen; ny zog jeboch aus den Wunten nur Granalen-
ptitter und nach ih - er Größe zu urteilen , waren es Teile

von Spcenggranalen . Hier habe ich eine Sammlung von
dem , was ich aus einem einzigen Manne herauszog. Die
Granate muß einen Teil der Takelage durchschlagen haben,
denn der Mmn erklärt, daß sie in der Luft links von ihm
platzte. Hier ist ein ziemlich großes Stück, ganze zwei Zoll
rang und pfeilsörmig, dessen größte Breite einen halben Zoll
beträgt . Diese veiden Stücke i. abeii die Größe einer Haiel-
nuß, aber alle anderen, uno ihre Zahl beträgt 120, sind
ganz klein , von d . r Griffe einer Ecvse bis zu einem Siech
nadelknops. An d . m größten Stück erkennt man die Dicke
der Außenwand der Granate ganz deutlich, sie beträgt 3/8 Zoll.
Diese Granate ist aus einer niinbcstens sechszöllffen Kanone
geschossen . Es kann also nur der Veste Stahl für die Wände
der Granate gebraucht worden sein ; sie hätte sonst den Druck
im Kaliber der Kanone n .cht ausgehatten . Nur ein Spreng¬
stoff m .r großer Schlagkraft konnte jedoch eme so starke
Ltahlgranaü in so kt . ine Bruchstücke zersplittern. Ich
operierte zwölf Matrosen , um ihnen Granatsplitter aus-
zuziehen . tleberall fand ich kleinere Splitter , nirgends
Anzeichen von einer Verwundung durch Schrappnellkü-
geln . Das Blut machte die Decke schlüpfrig , kleine Fleisch-
und Knochenteiie lagen überall verstreut . Hier stolperte
man über einen Arm , dort über ein Bein . Man sah
Männer , denen der Unterleib fortgerissen war , anderen
war das Fleisch vom Körper gerissen . Nur eine Spreng-
granate konnte das bewirkt haben ." Aus die Frage , ob
die Verwundungen durch diese Geschosse schwerer zu heilen
wären , erwiderte der Arzt : „Nein . Diese Granaten sollen
töten ; aber wenn man dem entgeht , so ist die Wahr¬
scheinlichkeit sehr groß , daß man unverletzt oder mit
nur sehr leichten Wunden davonkommt . Zwei Matrosen
standen mit Kapitän Rudniew , Graf Nirod und einem
Unteroffizier zusammen auf der Brücke. Eine der neuen
Granaten traf den Unteroffizier . Nun sind diese Gra¬
naten mit Zünder versehen , die nicht nur bei der Be¬
rührung mit Wasser , sondern auch mit Teilen der Ta¬
kelage, mit lebenden Menschen und selbst mit Kleidern
ihre Wirkung ansüben , wenn sie nur genügend Wider¬
stand finden , der ihre Schnelligkeit ein wenig ändert.
Tie Granate explodierte und zerriß den Unteroffizier in
Atome , so daß man nachher nichts von ihm fand . Graf
Nirod , der neben ihm stand , wurde auch in Stücke zer¬
rissen , so daß man nur einen seiner Arme fand . Die
beiden Matrosen standen etwas entfernt davon , und die
Gewalt der Explosion war so groß , daß ihnen alles
Fleisch vom untern Teil der Beine fortgerissen war uno
ich sie amputieren mußte . Kapitän Rüdnicw , der noch
etwas weiter entfernt stand , war nur durch einige kleine
Granatsplitter ganz leicht arrl Kopse vWwüzchLt . Bei

den alten Granaten sollten die Splitter der Mäntel und
der inneren Ringe oder Segmente töten oder verwunden,
während der Sprengstoff me Granate nur znm Platzen
bringen und den Splittern eine erhöhte Geschwindigkeit
geben sollte . Bei den neuen Granaten soll der Spreng,
floss töten, und die Granate hat nur den Zweck , den
Sprengstoff an den Ort zu bringen , wo er wirksam fein
kann . Ueber die Grenzen , innerhalb deren das Geschoß
tötet oder schwer verwundet , kann ich nichts Bestimmtes
sagen . Tie Gewalt des Sprengstoffes ist so ungeheuer,
daß die Geschwindigkeit der Granate nicht in Betracht
kommt . Der Bereich, innerhalb dessen er tötet , bildet
einen Kreis , dessen Radius mir bis jetzt unbekannt ist;
er kann aber nicht sehr groß sein, wie das Beispiel
der Granate auf der Brücke zeigt . Dieser Sprengstoff ist
eine japanische Erfindung , deren Zusammensetzung ein
Geheimnis ist . Wir nennen ihn „Schimose"

; er unter-
scheidet sich wahrscheinlich nicht sehr von .Lyddit oder
Melinit , aber er ist explosiver . In vielen Fällen haben
die Granatsplitter KleidnngUtücke mit gerissen, was oft eine
Eiterung der Wunden zur Folge Hatto, ehe die Splitter
entfernt werden konnten . Um das so weit wie möglich
zu vermeiden , will ich der Regierung den Vorschlag
unterbreiten , daß jeder Mann unserer Marine seinen Kör¬
per gut wäscht und seine Kleider desinfiziert , wenn ein
Gefecht bevorsteht . Znm Glück gehen die Leute unseres
Heeres und unserer Marine immer mit ihren neuesten
und reinsten Uniformen in die Schlacht . Das geschuht
nicht ans sanitären Erwägungen , aber es hat diesen Er¬
folg . Wir Japaner pflegen zu sagen , daß wir , wie wir
stets als Ehrenmänner kämpfen , auch als Ehrenmänner
sterben und wie solche gekleidet sein wollen ."

Stimmen aus dem Publikum.
ttziii den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Lungenheilstätte.
Ein Artikel in der gestrigen Nummer der „Nachrichten

für Stadt und Land " gibt mir den Mut , in der Angelegenheit
der Lungenheilstätte nochmals öffentlich das Wort zu nehmen,
nachdem ich in dem Glauben , mit meinen Ansichten ziemlich
allein zu stehen , schon auf eine fernere Vertretung derselben
verzichtet halte. Der Art kel ist mir aus der Seele geschrieben;
es ist auch nach meiner Ueberzeugung, die sich sowohl aus
langjährige ärztliche, als aus Erfahrungen am eigenen Leibe
stutzt , ein durchaus falsches Verfahren , bei der Errichtung
von Lungenheilstätten die klimatischen Verhältnisse gänzlich
außer acht zu lassen , die tellurischen und meteorologischenals
nebensächlich zu behandeln. Woyl weiß ich, daß Schwind¬
süchtige und Brustleidende in jedem Klima und jedem guten
Krankenhause in ihrer Besserung und Wiederherstellung
gefördert werden können, und daß aus dieserErfahrung sogar
ärztliche Autoritäten Veranlassung genommen haben , den
Grundsatz auszustellen, die Wag des Ortes rue bei der Heil-
stättenantage nichts zur Sache. Hat ja sogar seinerzeit
Professor Benecke - Norderney zum Winterausenthalt und
Anlage eines Sanatoriums für Schwindsüchtige empfohlen. Es
war dies die Reaktion auf die anfängliche Strömung , die unter
Brehmers Leitung Lungen-Heilstatten nur an ganz wenigen,
angeblich von Natur schwindsuchtssreien Orten , wie Gör-
bersdorf , Davos , Falkenstein , gründen wollte . Beide Ruch?
tun gen h aben , wie alle Extreme , etwas Einseitiges und
treffen das Richtige nicht . Will man an der Hand eines
sicheren Leitfadens hier den richtigen Weg finden , so mutz
man sich klar machen , was zur Erreichung des erstrebten
Zieles in erster Linie vorteilhaft , und Was unbedingt hin¬
derlich sein muß . Es ist aber für jedermann verständlich,
daß zur Heilung eines entzündlich ! erkrankten Organs vor
allen Dingen der Schutz vor äußeren , namentlich mecha¬
nischen Reizen erforderlich ist, während diese andererseits
am ehesten geeignet sind, die entzündlichen Gewächse an-
zusachen. Für eine kranke Lunge bilden aber nicht bloß
Staub und Ranch (Moorrauch ), sondern auch rasche Tem¬
peraturwechsel und scharfe Winde , wie sie das Klima un¬
serer Nordseeküste so reichlich mit sich bringt , einen äußerst
schädlichen Reiz , und außerdem muten sie häufig dem Kör¬
per Wärmeverluste zu, die ein geschwächter Organismus
nicht so leicht ersetzen und ohne Nachteil ertragen kann.
Die Winde wirbeln außerdem den Staub auf und tragen'
ihn oft meilenweit . Dazu kommt unser meistens trüber,
nordischer Himmel , mit reichlichem Nebel und Regen . Die
trüben und kalten Tage beschränkten nicht nur
den Kranken im Genuß der freien Luft , des
wichtigsten Heilmittels , indem sie ihn an das
Hans bannen , sondern Wirken auch deprimierend auf seine
Stimmung . Und gerade für Lungenkranke ist eine hosf-
nungssreudige , angeregte Stimmung ein nicht zu unter¬
schätzender Heilungssaktor . Beim Kampf gegen einen so
schlimmen Feind , wie die Tuberkulose , darf aber kein Hilfs¬
mittel , sei es auch nicht gerade für seden Kranken von her¬
vorragender Bedeutung , außer acht gelassen werden.

Darum wäre es meines Erachtens ein arger Mißgriff,
die geringen Mittet 'des Heilstättenvereins zu einem Bau
in nördlicher Lage zu verwenden . Der seinerzeit in Wahlde
bei Neuenkirchen in Aussicht genommene Platz war nach
meiner Ueberzeugung der beste, überhaupt in unserem Her¬
zogtum zu findende . Er liegt fast auf gleicher Breite mit
Rehburg , dem altberühmten Zufluchtsort für Lungen¬
kranke, und hat also dessen Klima . Er bietet nicht allein
durch Holzungen , sondern auch durch Bodenerhebungen
Schutz gegen rauhe Winde und macht mit seiner hügeligen
Umgebung einen freundlichen und anregenden Eindruck.
Es ist tief zu bedauern , daß damals der schon zur Aus¬
führung fertige Plan durch das Eingreifen unbefugter Ele¬
mente zerstört worden ist. Läßt er sich nicht wieder auf¬
nehmen , stv suche man mit dem Ban Anschluß an eme andere
auswärtige Heilstätte , wie die Bremer essin Rehburg ge¬
tan , wenn man jetzt nicht warten will , bis das Kapital
sich genügend vergrößert hat , um im Süden des Landes
etwas zu schaffen, was die Kosten auch lohnt . Eine isolierte
Anstalt von weniger als 80 bis 100 Betten ist an und für
sich ja schon deshalb verwerflich , weil sie keinen eigenen,
sachkundigen Leiter unterhalten kann.

Ich bedaure lebhaft , durch unaufschieblichc Geschäfte
verhindert zu sein, meine Ansichten aus der demnächstigen
Generalversammlung des Heilstättenvereins zur Geltung
zu bringen ; ich habe mich dadurch gezwungen gesehen, dies
hierdurch zu versuchen.

Jever , 7 . Juni.
4»r . Schereuberg,

Wedizinalrat.
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Versammlung der 9. Sektion von -er Lerufs-
Kenossenschast deutscher Schornsteinfegermeijter

z« Wilhelmshaven am 4 . und S . Juni LSV4.
Z Wilhelmshaven , 7. Juni.Die aus den Bezirken Oldenburg, Bremen, Hannover,

Vraunschiveig , Lippe-Detmold un . Waldeck-Pyrmontzusammen¬
gesetzte 9 . Sektion der Berufsgenossenschaft der deutschen
Schornsteinsegermeister hielt in diesen Tagen ihre Jahresver¬
sammlung in unserer Stadt ab. Einzelne Vertreter langten
schon am Freitag hier an und wurden von den hiesigen
Berussgenossen empfangen. Im Laufe des Nachmittags
wurden bereits einige Versammlungen abgehalten, in denen
aber nur interne Angelegenheiten zur Sprache kamen. Abends
sand ein Zusammensein in der „Burg Hohenzollern« statt.
Am nächsten Morgen besichtigten die Gäste zunächst die
Werftanlagen und Kriegsschiffe. Um 11 Uhr nahmen die
Verhandlungenim rmißen Saale der „Burg " ihren Anfang,
und zwar unter dem Vorsitz des Herrn Papst - Goslar . NachEintritt in die Tagesordnung erfolgte die Feststellung
der Präsenzliste. Es waren 41 Vertreter erschienen , welche
SS Stimmen vertraten . Die Sektionskasse hatte im JahreIS03 eine Einnahme von 400 Mk. und eine Ausgabe von
ZK2.73 Mk., also einen Ueberschuß von 37.27 Mk. In den
nächstjährigen Etat stellte man 500 Mk . ein. Im Bereiche
der 9. Sektion ereigneten sich im Jahre 14 Unfälle. Dem
Vorstände wurde die Bestimmung des nächstjährigen Festortes
überlassen. Nach Beendigung der Verhandlungen fand im
Men Saale der „ Burg Hohenzollern" ein Festessen statt.Abends fand im Park Konzert mit nachfolgendem Ball statt.
Heute morgen besichtigten die Festteilnehmer den neuen
Kreuzer „ Bremen "

; im Anschluß daran wurde eine photo¬
graphische Aufnahme gemacht. Später wurde mit dem Dampfer
.Eckwarden " eine Tour in See unternommen . Im Laufe des
Nachmittags reisten die Gäste der Heimat zu.

Vermischtes.
Der Juwelenschatz der Prinzessin Mathilde . Der

Verkauf der Ktemoden der Prinzessin Mathilde .st , wie aus
Paris beruhtet wird, am Sonnabend beendet worden und
hat eine Gesamtsumme von 3,18184 : Fr. ergeben , weit mehrals man erwartet hatte . Rechnet man dazu die 1,010000
Fr ., die der Verkauf der Büder und Kunstwerkegebracht hat,
so ergibt sich b sher eine runde Summe von 4. 1S2000 Fr.
Zu verkaufen sind ferner noch die Sp tzen und das Mobiliar.
Am letzten Tage wurde der höchste P ^eis für ein großesBnllautendiadem in Form einer Krone erzielt, nämlichZ1S00Fr. Zwei Paar Ohrgehänge, aus je zwei weißen birnen¬
förmigen Perlln gebildet, brachten 12o50 und 12100 Fr.,und eine Brosche aus einer großen wetzen Perle zwischen
zwei Brillants -Mären 13000 Fr . Das prächtige slebenrechige
Perlenhalsband , das, wie schon gemeldet, für 500000 Pr . an
den Pariser Juwelier Grimberg verkauft worden war , ging
noch an mrnfelb-n Tage an den Juweleuhänbler Attschülerüber, der 225000 Fr . mehr dafür bezahlte ; das dreire hige

>Perlenkollier, das urjprünglch einer Kömgin der Niederlande
gehört Halle und für 885000 Fr . verkauft worden war,
brachte be >m Wiederverkauf 150000 Fr. mehr. AltsnMer
Erklärte, dag düse Perlen die schönsten find, die er je gesehen
hat . Ein englijcher Adliger hat u,m schon einen höheren
Hreis geboten, und von allen Teilen Europas hat er tele-
j;apl» scy An>rng -n erhalten.

Zuliane.
Roman von Richard Boß.> Buchdruck verboten .)

lö iFor-setzung .)
Die Weihnachtszeit kam, auf dem Lande eine durch die

loesie des ländlichen Lebens erhöhte Feier . Juliane wollte
t>ests Jahr den Kindern keinen Baum anstecken, aber das
bildete die Mutter nicht , und so saß man denn abenos um- il xunden Tisch beisammen , vergoldete Aepfel und Nüsse,
llft? bunte Papierlelten und schnitt Netze . Dann begann
dr Bereitung des Weihnachtsgebäcks , in diesem Jiahre von
de Niutter überwacht . Dafür ließ sich Juliane ihr Haus-
ste ^ recht bei dem großen Schlachten nicht nehmen ; es
km erfreulich , zu sehen, wie die schöne, ernste Frau beim
EüM und Sieden der Würste , beim Einsalzen und Sül¬
zen xn Mägden mit gutem Beispiele voranginz . Als die
ersü- chüsselmit frischer Wurst auf dem Abendtisch erschien,als > Mutter bedächtig prüfte und hernach höchlich lobte,da Lt es über Julianens Gesicht wie der Schein eines

- s geschah am zweiten Feiertage , daß der Postbote
^" Miliane einen Brief brachte . Er kam aus Berlin , die
Handschrift war Juliane unbekannt ; sie öffnete das Cou-
akth i ein zweiter Brief fiel '

heraus : an sie adressiert von
Land ihres Mannes . Gerade trat Martin herein;

jaunchfand sie die Kraft , sich abzuwenden , den Brief in
Kasche zu stecken und mit ruhiger Haltung an Martin

aorMx das Zimmer zu verlassen . Aber erst am späten«And Vermochte sie es über sich zu gewinnen , den BriefMs Mannes zu lesen . Sie hatte sich eingeschlossen, dann
Kar sie heben dem Tisch aus einen Stuhl niedergesunken.Mvor sie mit zitternoen Händen das Schreiben erbrach,Mte sie mit dem Kopf auf dem Tisch gelegen und gebetet.
Endlich has sie den Brief , trockenen Auges aus die ele¬
ganten /Schriftzüge starrend.
. Es - war ein langes Schreiben — aus Amerika , wo»er Mas ein neues Leben beginnen wollte . Der Briefkar ^ rsüM von Flehen um Verzeihung , Selbstvorwürfen,
^ Manklagen , Ausbrüchen von Reue und Verzweiflung,

Versicherungen und Zärtlichkeitsbeteuerungen , Liebes-
Mssenl

^ Gerade aus diese blickte Juliane , starr , wie sinnlos.
iMÜchauderte . Sie las nochmals und nochmals , sie ver-
iÄ öu begreifen , den Sinn und Zweck jener Worte zu er-
erlam - 2H ^ Mann liebte sie glühend , er hatte seine Schuld
n «gtt während seiner Flucht , deren Nöte und Gefahren

ausführlichen Worten schilderte . Alles hatte der
Mann erkannt : Ja , er war ein schlechter Mensch,

ein Ehrloser , ein Verbrecher . Wer wodurch war er das
geworden ? Durch seine Leidenschaft zu seiner Frau , die
einen anderen liebte . Um die Qualen seiner wütenden
Eifersucht zu stillen , um sich zu betäuben , ein Vergessen
zu suchen, war er die Bahn des Lasters gewandelt , weiter
und weiter geschritten , tiefer und tiefer gesunken : aus
rasender Eifersucht , aus höchster Liebe, aus unsäglichem
Jammer . Für seine Taten war nicht er verantwortlich,
sondern seine Frau.

Doch er liebte sie noch immer , er hatte erst jetzt er¬
kannt , wie sehr er sie liebte.

Er gab sie nicht frei , er würde sie niemals frei geben,
sie niemals einem anderen überlassen . Sein Elend war
grenzenlos , aber in seinem Elend war die Hoffnung auseins einstmalige Wiedervereinigung mit seinem heißgelieb¬ten Weibe, seinen angebeteten Kindern , wie der Helle Stern,
welcher dem Gefangenen in der Nacht seines Kerkers leuch¬tet . Um dieser einzigen Hoffnung willen wollte er wciter-
leben , wollte er arbeiten und danach ! streben , ein nützliches
Mitglied der Gesellschaft zu werden , darum wollte er büßenund sühnen . War es ihm gelungen nach Jahren des Elends
und der Not , dann — ja , dann würde er sein Weib und seineKinder zu sich rufen ; denn dann lag in der neuen Welt das
neue Leben vor ihm , vor ihnen.

Am Schluß , des Briefes gab er an , unter welcher
Adresse sie ihm schreiben könnte , und bat um die Bilder
seiner „ angebeteten " Frau , seiner „heißgeliebten " Kinder.
Danach wiederum krampfhafte Beteuerungen , flehentlicheBitten , glühende Ergüsse . Unterzeichnet war das Schrei¬ben : „Ewig Dein treuer Gatte .

"
Der Brief war Julianens Händen entfallen , ohne

daß sie es bemerkte . Stundenlang saß sie so ; die Lampe
erlosch, es wurde dunkel um sie her , doch sie regte sich
nicht . Der erste dämmernde Schein des Morgens schreckte
sie aus . Wer sie legte die Hand über die Augen , als
wäre es ihr unerträglich , den anbrechenden Tag zu sehen.Dann nahm sie den Brief auf , machte Licht und ver¬
brannte das Schreiben , öffnete das Fenster und warf die
Asche hinaus.

In der nächsten Nacht beantwortete sie den Brief . Sie
schrieb ihrem Manne : da sie einmal seine Frau geworden,würde sie es auch bleiben ; sonst nichts . Diesen Zeilen
legte sie die Photographie der Kinder bei und adressierteden Brief nach der erhaltenen Anweisung.

Nach schwerem Kampfe entschloß sie sich, mit Martin
zu reden , nicht von dem Briese , sondern davon , daß an eine
Scheidung nicht zu denken sei, daß sie also ihres Mannes
Namen fortführen werde . Martin pflichtete ihr vollkom¬
men bei ; über dem Grabe seiner Hoffnungen war längstder Hügel gewölbt.

Das unglückliche Jalir sollte für Juliane noch mit einer,
anderen schweren Stunde zu Ende gehen . Der Prediger
besuchte sie. Nachdem der Geistliche in seiner milden Art
lange über die traurigen Verhältnisse und die herben Prü¬
fungen gesprochen und Jülianens Kraft und Gottvertrauen
gerühmt hatte , begann er , vorsichtig und rücksichtsvoll , von
Martin zu reden , von dessen bewährter Treue und Freund¬
schaft, seiner Tüchtigkeit und Opferwilligkeit . Dennoch
wünschte der Prediger als Geistlicher und als Freund des
Hauses sehr , daß ein anderer die Bewirtschaftung des Guts
übernommen hätte . Juliane erwiderte : '

„Ein anderer war eben nicht zu finden . Warum hätte
man auch nach einem anderen suchen sollen ? Sie räumen
ja selbst ein, daß Martin Erstaunliches leistet , daß seine
Tatkraft die höchste Bewunderung verdient .

"
Ihre Stimme war nicht fest, eine flüchtige Röte über¬

zog ihr Gesicht ; sie fühlte , daß sie unruhig , aufgeregt war.
Der Prediger sagte:

„Meine liebe Juliane , Sie wissen doch, weshalb unser
vortrefflicher Freund alle diese Opfer bringt .

"
„Weshalb — ?"
Sie sah dem Geistlichen voll ins Gesicht, sie fühlte ihre

Ruhe wiederkehren.
„ Es geschieht doch nicht des Gutes wegen .

"
„Sondern ?"
„Sie fragen , als ob Sie nicht wüßten , aus welchem

Grunde Martin Grabow sich dieser schwierigen Ausgabe
unterzogen hat .

"
Bitte , sagen Sie es mir !"

Dem Geistlichen kam es vor , als hätte Jülianens
Stimme einen harten Ton angenommen , als läse er in
ihren dunklen Augen einen ! starren Trotz . Das verletzte
seine freundschaftliche Empfindung . Er seufzte auf und
sagte , seine Stimme erhebend:

„ Es bereitet mir großen Kummer , es hat mir viele
schlaflose Nächte verursacht . Ich sehe nun , wie recht meine
Frau hat , und daß es höchste Zeit ist, mit Ihnen zu
sprechen ."

„Reden Sie , Herr Prediger ."
„Wenn ich an Ihren vortrefflichen Vater denke und

wie in Ihrem Hause alles gekommen ist — Ihren alten
Freunden blutet das Herz, meine liebe Juliane ."

„Sagen Sie mir ohne Umschweife, was Sie mir zu
sagen haben ."

„Es tut mir leid , daß Sie diesen Ton gegen mich
anschlagen , wahrhaftig leid tut es mir . Es ist sehr
schmerzlich zu sehen, wie Sie sich gegen Ihre besten Freunde
verändert haben .

"
„Sie wollten von Martin Grabow sprechen."
„Von Martin Grabow und von Ihnen , und daß

er seine alte Leidenschaft für Sie noch immer nicht über¬
wunden hat .

"
„Er ist mein treuester , mein einziger Freund ."
„Unter diesen Verhältnissen ! Sagen sie doch selbst:Sie , eine junge Frau mit halberwachsenen Kindern , deren

unglücklicher Vater fort ist — unter solchen traurigen Um¬
ständen leben Sie mit Ihrem Freunde in einem Hanse,
bilden Sie mit ihm gewissermaßen eine Familie . Bedenken
Sie doch , meine liebe Juliane ! Ich bitte Sie als Freundund Geistlicher . Was muß die Welt dazu sagen ?"

Ruhig fragte Juliane:
„Was kann sie dazu sagen ?"
Fassungslos rief der alte Herr:

„Aber Sie müssen doch bemerkt haben , wie alle sich,von Ihnen zurückziehen !"
„Das habe ich allerdings bemerkt und begreife eS

vollkommen ."
„Sre begreifen es vollkommen — und das sagen Sie

so ruhig ?"
„Ich begreife es . Wer ich begreife nicht , was dieses

Benehmen der Menschen mit mir und Martin Grabow zutun hat ."
„So muß ich es Ihnen denn sagen !" ries der Predigerin schmerzlicher Erregung . „Alle nehmen Anstoß daran,alle finden es unverantwortlich von Ihnen . Tenn eine

Frau in Ihrer Lage — wäre Martin Grabow wenigstensin Segenfelde wohnen geblieben !"
JUliane stand auf . „Jetzt verstehe ich Sie , jetzt. Alsodarum kommen Sie seit einiger Zeit stets ohne Ihre Frau?Weil es für die Welt nichts Reines gibt , weil die Welt

sogleich den Stein aufhebt . Und Sie werfen mit .
" Und

tief Atem holend , schloß sie : „Ich hoffe nicht, daß Sie in
der Erwartung hrrgekommen sind, aus Ihre Anklagen eine
Rechtfertigung zu hören .

"
„ Allerdings ."
„Dann sind Sie vergebens gekommen ."
So lange der Geistliche blieb , bewahrte Juliane ihre

Haltung , aver kaum hatte der Prediger sie verlassen,als sie sich nicht länger zurückzuhalten vermochte . Sie
eilte hinüber zur Mutter , sand diese allein , warf sichvor ihr nieder , umfaßte die gebrechliche Gestalt der
Greisin mit beiden Armen und rief leidenschaftlich:

„Vergib mir , vergib mir ! Nicht nur , daß ich Deines
Sohnes ganzes Leben für mich! hinnehme , meinetwillen
wird auch seine Ehre angegriffen und sein redlicher Name
im Munde der Menschen unehrlich gemacht . Hier lebe»
wir unter Deinen ehrwürdigen Augen mit meinen Kindern.
Wer das ist nicht genug , uns vor Verleumdung zu
schützen . Selbst Du , Mutter , selbst meine Kinder hindern
sie nicht, den Stein nach uns zu werfen . Mögen sie
mich treffen , aber nur mich allein ! Wenn sie aber an
Dich und Deinen Sohn rühren , das ertrage ich nicht ."

Die Greisin , mit ihren lahmen Händen die Stirn der
weinenden Frau streichelnd , erwiderte:

„Ich habe es gewußt , und ich habe cs kommen
sehen . Und nun wollen wir noch fester Zusammen¬
halten ."

Sechzehntes Kapitel.
Jahre vergingen . Es waren Jahre unablässiger Ar¬

beit und Pflichterfüllung , Jahre , welche in Martins
Stirn tiefe Falten gruben und Julianens Haar mit silber¬
hellen Fäden durchwebten . Tie Mutter lebte » och immer
als der gleiche ordnende , stillschafsende, gute Geist des
Hauses ; Bruno befand sich seit kurzem auf einer Uni¬
versität ; Adolfa war zu einer lieblichen und liebens -,
würdigen Jungfrau herangeblüht.Aber auch auf der Sorge und der Arbeit der beidentreuen Gefährten ruhte der Segen des Himmels ; die wohl¬gepflegte Scholle spendete alle ihre Fruchtbarkeit ; die un¬
erschöpfliche Erde ließ es aus ihrem mütterlichen Schoßhervorströmen , eine Ueberfülle von Gaben . Und wie aufdem Feld die Saaten gediehen , so in den Ställen das
Vieh, so im Hause die Wirtschaft . Es dauerte lange , aberdann kam ein Tag , da wurde der letzte Schuldenrest ge¬tilgt , ein Tag , an dem zwei schwergeprüfte Menschen sichstumm die Hände reichten , ein Tag , wo auf Erlenhos einneues Leben begann . Die Vergangenheit schien überwun¬den, eine Zukunft voll sicheren Besitzes, voll stillen , ent¬
sagenden Glückes eröffnet zu sein.

Wer die Vergangenheit hörte nicht aus , ihre dunklen
Schatten in den matten Sonnenglanz zu werfen . Von
Zeit zu Zeit meldete sich ein Verschollener . Noch immer
schrieb der Mann ans Amerika von einem „neuen Leben" ;aber noch immer befand er sich in den Anfängen des¬
selben . Voller Emphase schilderte er all seine vergeblichen
Versuche. Es mußte eben sehr schwer sein, den alten Adam
auszuziehen . Dabei half ihm auch nicht seine Sehnsuchtnach Weib und Kind, nach Heimat und Haus , ob zwar
sein Verlangen nach ihnen immer heißer , immer verzehren¬der wurde . Solche Ergüsse waren mit Drohungen unter¬
mischt, mit Ausbrüchen von Neid und Eifersucht , von
Haß : während er darben mußte , saß sein Weib in aller
Ruhe im behaglichen Heim . Nach und nach wurden die
Nachrichten spärlicher ; kamen welche, so befand sich derMann in Amerika jedesmal in Not , forderte er jedesMal 'Geld . Und jedes Mal schickte ihm Juliane welches.Wenn sie die Kassenscheine einpackte, kam es ihr immer
vor , als bestehle sie einen redlichen Mann um sein müh¬sam Erworbenes . Das waren dann Stunden , in denen
dieser Schatten ihres .Lebens sie ganz umfing , ein Dunkel,darin kein Stern erglänzte . Lange dauerte es , bis eine
solche Stunde überwunden war ; dabei konnte auch Martin
ihr nicht helfen.

Die beiden treuen Menschen lebten mit ihren heißen
Herzen neben einander hin , daß jeder Händedruck, jederBlick vor einem Forum von Sittenrichtern hätte bestehenkönnen.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichterr.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 11. Juni:
Abendmahlsgott esdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

Geschäftliche Mitteilungen.
9 -MGrLMGvGL ' NEtzHGLÄlG"

— kör st !« Doilsttsll-Zwseks ! — 2ollkrsi!
Llustsr Ln ssäsrinLllll!

Ackr ckireLt v. 8ölLöoLbM , Sermebers , Liiriek.
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Mit diesemDampfer finden Paffagiere nach u. von Bootstationen keine Beförderung.

An Wochentage ».
« . R. B. ,F R.
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Es ist erwiesen,
daß die von renommierten deutschen Fabriken hergestellten

HSkmssvkinsn , flsuwenllee
unü flsui-vcksn

den besten ausländischen Fabrikaten in jeder Beziehung eben-
bürtig sind. , , x- ?' ' . .

Ich führe derartige Maschinen, für alle Verhältnisse
passend, weshalb jeder Reflektant Prospekte, Preise rc . ein¬
sordern wolle.

AmerikanischeMaschinen gebe billigst ab.
gM - Probelieferung . 2jährige Garantie « "Mm

Rabatt bei Barzahlung.
- Vertretungen sind noch zu vergeben. -

kr. « Ub. « »bestreit,
VIÄSirVALL ' S , 2V

Handlung und Lager in Maschinen und Geräten für Land-
und Milchwirtschaft . — Fernsprecher Nr . 3S3.

UWW
'

1̂
'

v. "̂. , LA

Ist ÄSI»

LroseLüre : vor Sebistvnvbs , vebanälavA null LrtolZs ank

Srnvä LüiLkriZsl- LnstaltserLbrrniZ xSASv Linsen äiurZ von
Nie . 1 .50 nnä 20 vtz . tör vorto.

? » 8e !rvir8 «drtlioplltl . Meilsr » .8tÄlt
Id«88NrL I-

s8«»« G«

Erdbeeren rägtich frisch.
Austral . Aepfel , Apfelsinen.

Georg Müller , Schüttingstr . 5.

Mädchen- und Knaben- Garderobe
wird billig anges., auch von getrag.
Zeug. ^ ^ bie nstr ^4^

15VIXI " -WäQLU

KLMÄ «LlS ZZG8AGM.

VeiluuAtzn 8iv über lltzniinsLffles Mnstr.

sb » Irr ?2 !GDtNkL ?SI ' rlL LLssr »a «r1»

s

Fabrikat LeeFirma
WkMotl !.ZU2,

in allen Größen,
kmßettc Ktgelei- mi > KZ« rks- 8mW « M,

Pumpwerke bis z « de« Mt « Winz«
für Ent - und Bewässerung

liefert zu den billigsten Preisen , auch mietweise mit Vorkaufsrecht

Least NsÄLLd , Leer WM .) .
Filiale in Düfseldorf -Rcisholz.

Ankauf von

Kohlen r
Beste schottische Hausbranbkohlen,

Erstklassige Authracitkohlen
zu bMigsteu Sommerprersen

aus den regelmäßigen direkten Abladungen der neuen Dampferlmie

zu beziehen durch:

!
. kWlMeii.

AM kfZrSemArktz ^ iL . - kZMSprkeker 47L.

KeverAlvörtrieü M ötäMdurg mä VmMbNü.
VOlklSLllLLttSS ^ ^

DLr -SZrt :Si ? LSSL4LU c« »
von der Labrlle kür vrivnts unter Z, -!

Ausfsl ! cik8 iisnülsr - ^ ufsoiilsgss!

^ LdrrLÄLdnL „ 8e !iml !>^ M
L ^ r .-dos . OsKrvii . er 1896 . S »üi8kk - I t> ri « k«« - -

§
versendet , ?n Münlilnr -L°iei8vr » ibrs L ^

ssaiu - i-Lltki - unl! Xubetwi-tsile .
°

Einige Hundert — oder auch größere Posten gebrauchte

Petroleumfässer oder Hartholzfäffev
für überseeischen Versand zu kaufen gesucht.

Offerten bef . sub I . I . 7844 Rnd . Masse , Berlin SW.

Mein

Hut-, Mützen- n. Pelzwarengeschiist
befindet sich setzt

Lailgeftrche K.
N

. öWöl.

-leäsr ILonirnrrenr : äie bistenä , verssnäen rvir krsnlro ASAen ^ aost-
nabE rnr ^ an2 spottbilliAsn ? rsissii , bssonäers sn ^>ViLclei -verirüulsr
300 8tost . 5 A ^ arren ^ 7 .—
300
300

300 8tok . 8 H A ^arren 13.
300
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12 H

15 .—
18 . —

t'erner ewpkeblen vir unsere berübiut . NLuiliL-IlLkLllUL5008lüe !r ^ Z7 . 70
Usuciru . verä . uiebt ab>A6Aeb. Oesebäktspriur . : Oross .UrllSLt̂ Irleiu .î ut^eu!

G. ZMWtsr L Vs .z MUrMGy-Z 87 d.
MM

üleickmjl 'kLk

SWÄorillM llvsdksel «MÜE
wr itLL ^«LLluts xLrstkLl. -aiLivt. Hsilvsr >rs.liro -l . Lrkoi ^o

8omo>sr- u. VintsrLvrell . Uiosx. ^oslcittr. v. Nr. SrossLoxL

Täglich srffche

Erdbeeren.
Joh . Wilh . Deus , Rastede.

Vertr . : Karl Schmidt , Delikatessen,
Staustraße 17,

WUZs kostet ein Paar Herren«
WLW .-, Hosenträger mit ctzßerst
t haltbaren Strippen u.f flüsti-

schen Gurtbändern bei

iisiur . iisükrstsüe , ^ ökt ^üstü. 29,

)e, PmimSe«, Klirr
treffen jeden Sonnabend ein.

Bestellungen möglichst frühzeitig
erbeten.

Georg Müller , Hoflieferant.
Telephon 5.

tinv -Et -,
von^ lt .Lirn

KslsM

ImÄerNiwiSA
llsusliöfirmLevilleii nüideböttkid

iiLkert sie
Kattenkadpik Areienzen
in llrsiensensiisiP fjoMF

Vererster̂ n sllen Orten gesucht!

Hsf gesucht
mit Dauerweiden , Wiesen u. Acks, I
zusammenliegend. Aussührl . Lt>j
schreibung mit Größe, Jnv ., Pie»
u . Auszahl . ^ r. S . 881 an Exp, d K.

Marke „ Imperator " sind !!.nüber»
troffen. 2 Jahre Garck-

Keuwender ^
div. Systeme.

Larkmaschinch
in Eisen und Holz. /

Schleppharßen
extra starke Ware.

Jedes Stück wird auf Prosbe gegebe

L lr . kssöMek
Oldenburg.

_ . . Kachel-
Billig zu verk . 2

osen. Acgelhostli

^ 44.»^pw ewOLOLpfch »tö LeMträÜer ^ . chr den Ln)erMenteit ; L> KeptSÄ . S.eraur, »druck und Lerlas: Sch« i, B.
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Konkurs-
Ausverkauf

Im Konkurse über den
Nachlatz des weil. R . Lencher
hierselbst:

Werustrche U,
find im Ausverkauf die Preise
-er Waren bedeutend herab-
oesetzt-

Es sind namentlich vor¬
handen:

Handschuhe, IM " Shlipse,
Taschentücher , seid. Tücher,
Kragen und Manschetten,
Manschetten - u. Vorhemd¬
knöpfe, Filz- u . Strohhüte,
Zylinder, Mützen und
Schirme usw.

Der Konkursverwalter.
Rud . Meyer.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

A. Bentjen zu Aschwege läßt am

Mittwoch,
dm b. Juki d. I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
in seinen Wiesen „ Reien " . „ Bärbels"
und „Lütjewisch " :

33 Tagewerk
Grus

(gutes Kuhhen liefernd ) pfandweise
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber versammeln sich in
Verkäufers Wohnhause.

B . D . Oltmanns.

Roggen- und
Gras-Verkauf.

Zwischenahn . G . D . Sandstede
Hierselbst läßt am

Mittwoch,
den 15 . Juni d . I .,

nachm . 6 Uhr ans .,
auf seinen vor dem Ekernermoor be¬
lesenen Ländereien:

p!m. 3 Tih . -Z. gut
eki
und

14 Sch. - S. Klee-
Ni> ÄescheiMs

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich an
Ort und Stelle.

B . D . Oltmanns.

Gras-Verkauf.
Huntlosen.

laßt am
Der Unterzeichnete

freitoz, de« 18. Zmi,
nachm . 4 Uhr:

H LiigeVerk Gras
ffentlich meistbietetend mit Zahlungs-
cist verkaufen.

Käufer wollen sich im Marschkamp
^ sammeln . Ar . Meyer.

Suche Oktb . o . Novb . Haus z.
wfen j . d. Nähe d. Altstadt i . Pr.

18,000 Offerten m . Ang.12
^ Lage u

'
genauesten Preises erbeten

Ii B . C . 5 , fko . postl . Oldenburg.
l Sofa u . 1 Nähliscb bill zu verk.

^ Klavenianustift 9 a, Donuerschweee.
Zu verk . 1 Milchziege o. Hörner.

L andweg 29. WSch -phSttveg.

Schüttingftratze 8,
Telephon 460,

Hervttragciide Ncilljeik«
in

koilermgeii
(größte sPosten billig eingekaust)

mit neuem Patent , spielend leicht
laufend.

Mit Tangentspeichen und Patent-
Achse in allen modernen Farben.

Unerreioiiis Hu8wakl!
8il !ig8te fk8t6 ? i-ei8e ! ! !

Alle Ersitz leilk u. KkMrümc».
KinllsebkNstsIIen

von 10 —4 « Mar ! mit Ausschlag
und Himmel,

paffendeMatratzen » .Betten dazu.

SaWllM
bietet alles , was vom ersten Lebens¬
lage an für Neugeborenes nötig ist
u . was sich im Gebrauch als praktisch

bewährt hat.

8k Praktische Neuheiten
stets am Lager.

Hemdchen, Jäckchen , Kindertücher.
Louren , Wickelbänder, Nabelbinden,
Wiegeneinlagen . Moltoneinlagen,
Badetücher , Wmdelhoseu , Mund¬
tücher, Schwämme , Toiletten , Baby-
Kleidchen. Tragröcke, Pien , Steck¬
kissen , Taufkleider, Tragkleidcheu.
Leibchen , Laufgürtel , Ohrenbinden,
Wicgetabellen , Lätzchen . Baby-
Socken, Baby -Schuhe, Fäustlinge,
— Baby -Häubchen, Ueberjacken, -

Baby -Mäntel , Flaschenhalter.

Kummistoffk,
los und unschädlich.

8k Slldv -LSrdv
von 4 .56 bis 22

Rabattmarken des
Rabatt-Spar -Bereins
werden ausgegeben.

Nettes Antiseptikum

kür

LLnuinl »a LLIiire.
Dieses Nuuärvasser ist den neuesten Dorsostuu-

Asu äer IVisseusoünkt eutspreeüeuä rinsammeu-

Aestellt , bat sioü -Aaus üervorrnAeuä deiväürt und

wird änritliost eruptoüleu!

I ' reLs Pissoirs ZNIr . 1 . S0.

2u iiabeu in alten ^ xotlrelren und Drogerien.

8 krltL SelmlL , LvMiK.
0kemi8oti6 Fabrik.

I ^ ropollsli»
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder . Wirkt desin¬

fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten , Flcchken u . sonstige leichte Ekzeme , reizt

die Haut niemals , erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬

wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u . spröder Haut . Ein

Versuch genügt . Aerztlich empfohlen a Stück 25 in den Apotheken u . besseren

Trogerien , sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^ L).

L . Liiriepler , LtirrrMersüork - Verrsslaüt : 8a.

Klee- und Gras
Verkauf.

Zwischenahn . Auf dem Torf¬
werk Specken sollen am

Montag,
den 20 . Juni d . I . ,

nachm . 3 Uhr anfangend:

plm . 300 Sch . -S.
Klee ll . Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Die Flächen find sehr gut besetzt.
Kauflustige wollen sich an Ort und

Stelle versammeln.
Feldhus . Aukt.

Umständehalber billig zu verkaufe»
einBreakwas « . Kanalstr .^3.

lZvPPkl - 61 ^ 80
sadsobiauddar ). LivLig
dsstsr türsLtLi äsr uuprab-
tisodsu IrriA ^törs . Dörjsäs
I 'rau u . b ^ milis unsvtbsbr-
liob s 3.5 u . 4 .— Nb . Direkt.
Versand . Drsislists über
Lebensrnittel jsä . Lrt gratis.

Littest doüsllllsell,
Dawburg 15 , Lüäsrstr . 9.

Im Aufträge habe ich ein am

Inneren Damm hiers . belegenes
Wohnhaus auf sofort oder später
preiswert zu verkaufen.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

kortblia.-IIlltei'riedt
für Militäranwärtcr n . Zivil¬
bewerber , wöchentl . dreimal d.
Abends von 8 bis 16 Uhr . Eintr.

z . jd . Zeit . Näheres d . Prospekt.
Ed . Fimmen , Lehrer , Vlumenst . 37.

— Kochmaschinen,—
paffend für Landwirte , stehen zum
billigsten Preise zu verkaufen

Lelkenstnche 27.

etrt 2
kaufen wir unsere streich-
fertigeuOelfarbeu »Pinsel,

Leinöl , Terpentinöl»
Bronzen rc. in der
Victoria -Drogerie Konrad Beike,

Hciligengeiststr . 4.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

100 HkiLSnäö Linen snpostbart .75 Lk.
IvkUnnstlsr -Lostkartsn 2 — 15 Nb.

LonäsrantsrtiANNA naeb
zeäerDbotoZrn,xbis oäer LeiobnnnZ.

100 Dostbs ' tsn Lromsilber 10 Uk.
1000DostkartsllDicbtäraek20 „

LnnstvorlsF

Jer DM ist gilt!
ist das einstimmige Urteil meiner Abnehmer
und liefere ich diese Marke „ Oontlusntis"
zu 1 .50 Mk. die '/ > Literflasche. Postkistchen
von 2 Flaschen stehen zu Diensten, ebenso
versende ich zur Probe eine 3 Liter -Korb¬
flasche (einschl. Praktischer Korbflasche) zu
6,00 Mk. franko.

L. Zülre»
'
, WeinhMllng,

Kobleüza . Rli«. . Mosel126.
ZS !K§ed3üev,

kleevteo
und andere

ksul - krsilk-
Iieile»

behandelt

tt. öttVLlä st.,
Oldenburg»

Haareneschstr . 22a

RohrplsrtLen,
Holz - ll.Handkoffer,
Herren- n. Lsmenreisetaschen,

Conrier-,
HM - unü Markttlisihen,

Zigarren - Anis , Brief- M
Bllllknotelltllslhen,

Psrtemonnaies , Hosenträger
u. f. w.

empfiehlt zu billigen Preisen

M . IMÜM,
Staustraste 8.

Hotso Stsi -L

tlLUpt -dUscloi-lSLS i

» /lag . t. ütii- 8 , Olstsndurg
Knrvviebste . 12. 0?ö1. 453.

Torf ! Torf!
schwarzen und bunten Torf und Torf
zu Torfstreu , trocken , waggonweise
abzugeben.

W . Reinhard,
Kayhauserfeld b. Zwischenahn

Rastede. Zu verkaufen ein
schön gelegenes , gut gebautes

Wohnhaus m . Garten.
Näheres in der Exped . d . Bl.

MoSebraune
sehr beliebte

in
Größen empfiehlt
billigst Öeinr . Hallerstede,

— Mottenstraste 20 . —

Zu verkaufen eine kleine

Landstelle
in nächster Nähe der Stadt , ca . 9 Scheff .-

Saat groß , in vorzüglicher Kultur mit
vielen jungen Obstbäumen und bestem
Beerenobst , sow . 1 Scheffelsaat m . Erd¬
beeren , ist weg . anderweitigen Unter¬

nehmens preisw . zu verkaufen . Off . u.

S . 850 sind an die Exp . d . Bl . erb.
^

Siedcmoor bei Rehorn. Auf
der von Heinemann g pachteten Stelle
wird nächsten Sonnabend , den

11 . Juni er . , nachm . 4 Uhr:
1 gut erhaltene , leichtgehende
Spitzdreschmaschine mit Schüttet
und Göpel und 1 Staubmühle
— Rüber — gut erhalten,

MeiMett Perkauft mit Zahlungsfrist . .

Fruchtete
für Bowlen , Limonaden und Pudding»
sauren . Carl Will e » Staustr . 10.

Die wohlschmeckenden Apfel¬
weine

KravsWlsinvi ' n . bokl-

pai -mäne
und 6s88Ll6i - kemslte,

dem Moselwein ähnlich,
sind die besten Getränke für
die Sommerzeit . Nur bei:

Ang . Ernst Menke,
Langestr . 6.

Mitglied des Rabatt .- Spar-
Vereins . — Fernsprecher 456.

Alkoholfreie Getränke.

HLuplostLlox
,üderI*Lr »äv-

u.LiidvLslltvils,
vveÜQÜsdie desreo u.

^iLdei »llvrdiHixstvusmd.

kaürrLäxegekLtt . — Oegr. 1865.

Den austergewöhnlich billige«
Preis für Leinöl sollte man benutzen,
um jetzt zu streichen.

Bei größerem Bedarf verlange mau
Preis von Leinöl und Oelsarben.

LSIvr - vroZvriv,
Wall 6.

Tr« lk. sWerell kcMtsrf
liefert jedes Quantum frei Ver¬
brauchsstelle

f . 8tL86tien , Mrsburg,
Charlottenstr . 6 . Fernspr . 557.

VZhsZKsk
' i
'
^ g

Msrrsn
1A04

in bekannt feinster frischer Ware ver¬
sendet das Postsaß , Inh . ca . 40 St .»
franko Postnachnahme Rm . 4 .— .
Max Brotze » , Fischkonservenfabrik,

Greifswald.
Preisliste gratis und franko.

Geräucherte
Schuiemsköpfc,

Pfd - 40 Pfg .,
empfiehlt _ Johann Bremer.

» ettnLssvn.
garantiert . Prospekt , Zeugnisse rc.
frei durch Herm . Marburg , Frank¬
furt a . M „ Allerheiligenstr . 76.

ÄssAi 'cvn ^ LiiriÄörE ^

N ne elegante Halbrenner 57 . —,
60 .— , 65 .— , 68 .— Mk . mit einjähr.
Garantie ; mit Freilauf 2 .90 mehr.
Lanfdecken 3 .00 , 3 .50 , 4 .50 . Lust¬
schläuche 1 .75 , 2 . 50 . Pedale 0 .90.
Ketten 1 .00 . Acetylenlatcrnen 1 .00,
Oellaternen0 .50 . Achsen 0 .50 . Schlösser
0 . 10 . Fußpumpen 0.50 , 0 .75 : Gesp.
Räder 4 .50 . Radstäuder 0.30 , 0 .50.
Zahnkränze 0 .30 , 0 .50 . Kettenräder
2 .50 . Schalen 0 .30 usw . Vertreter
überall gesucht . Angenehmer Neben¬
verdienst . Nähmaschine 3V Mk.
5 Jahre Garantie.
Ernst Machnow , Arconafahrrad-

werke , Berlin ^ . , Arconaplatz 1.

p- »eises 'v eecis <>x 's ir 'g A a

ly, » « .,Mt

LLZWSNL,
vorzüglich , allgemein beliebt.

- Proben gratis und franko . — —
Alleinige Fabrikanten

Ideoävr 8Ie «iw L ko .,
_

Varel 1 . VILbD.
DM" Vertreter gesucht . "HW
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Verzeichnis der »an der Weser fahrende» oldenbnrger Seeschiffe
über 75 Reg.-Tons mit ihre « letztbekannte « Nachrichten.

Ol
Name Name und Wohnort L

Echifies und des
Kapitäns des Reeders

's

/Nachdruck verboten.^

Letzte Nachrichten.

ALninal Werner, F.
Ewen

Alide, D. Buse
Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Prämien, F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Arianüc , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
L . Brake, H. Sanders-

setd
T . Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Lallao , G . de Wall

Carl , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

« harlotte , I . Grube

Christine, L.Z .Schumacher
L . Cinlra , I . Duken

Loncordia, A. Peters
Conrad , C. D. Büscher
Constanze, W. Suhren
Erna , D. Braue
Erna , H. D . Grüßing
Kalke, F . Saathoff

D. Karo, H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Kürst Bismarck, Wach-
lendors

Großherzogin Elisabeth,
H. RLgen«

D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W. Frerichs

Hans , O. Büscher
Henny, G. Ateyer
Henny , I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
Hinrike, D. schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Kduna , I . Daüinga
Emmanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L . Lisboa, Ehr . Braue

Loreley, I . Gotting
Diarga , Ehr. Buß.
T . Matin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga

Mimi , F . Hinrichs
Zliona, G . Schwarting
L . Nordsee, M . Riffen
Ocean, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga , D. Hilsers
L . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D. von Podbielski,
A. Gehrke.

D . Portimao , W. Nie¬
mann

D. Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W. Schütte
Rialto , D. Hotes

D . Rheinland , R . Lokewitz

Eaturnus , I . H . Fulfs
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
T . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon

D . Tanger, L. Schu¬
macher

Lilly , Hartmann
Lnania , I . Biester
T . Bianna , C . Wiechert

D . Villareal , Löhding

Diese Liste erscheint

A . Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D. Hane, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad . Schiff, Elsfleth
G . Eiters u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
O. -P . D . -R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G. O. Köster , Brake

C . Winters , Bremen
O. -P . D.-R -, Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

Z . Schumacher, Lienen
O . -P . D .-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Braks
D. Haye, Braks
Ad. Schiff, Elsfleth
I . Strüfing , Braks
H. Wieting, Brake

O.-P . D .-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Brake

Schulschiffverein, Oldenbg.

0 .-P . D.-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
H . schwinge, Kaseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger, Brake
1 . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B. Hashagen, Großensiel
O.-P . D.-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt, Elsfleth
G. Eikers u. Sohn , Brake
A. Tobias, Brake

H. Arnold, Brake

I . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsfleth
O.-P . D--R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake

Seekabelwerke Nordenham
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg

Radien und Stadtlander
Brake

G. O. Köster , Brake
O .-P . D.-R ., Oldenburg
D . Haye, Brake
Seetabelwerke Nordenham
G. Balte , Elsfleth

0 .-P . D .-R ., Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth
O .-P . D.-R ., Oldenburg

O.-P . D.-R -, Oldenburg

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1893

I960

1370
1885

1884
1903

1890

1881
1888

1890
1899
1877
1891
1892
1892

1900

1889

1877

1901

1902

1890

1877
1874
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889
1873

1873

1887
1878
1895

1890
1900

1892
1900

1897

1899

1899

1890

1891
1891
1869

1885

S

E
S
S
E
S

E
S
H
S

S

E

E
S

E

H
E

E
S
E
S
H
H

S

H

E

S

S

E

H
E
S
E
S
S
H
H
E
S
S
S

S
S

685
1525
845
647
939

940
1650
1043
1243

80
1140
711

1250
141
948

1069
84

168

1143
720
86

968

721

49S
301

1324

161
868
114
561

97
1080

86
85

1642
1066

91
1680

1876
1894

1884
1902

1890

1897

1904
1889
1898

1903

1050
1040
1017

530
30S
160

69
1028

36«
262

1428
1316
828

1106
333
194
185

1494
652

1489
923
987
588

1059
1357
1141

757
454

806
1294

934
784

4630
2467
1355

1507
959
88

1063
460
244

1652
1045

1 Z7 24.5. voa Brake nach Morissonshaven.

159 1 .5 . in Sidney von St . Johns.
1339 27 .5 . in Newcastle von Kapstadt.
1891 29.5. von Victoria nach K. f . O.

59 2 .6 . im Kaiser Wilhelmkanal.
1242 20. 1 . von Adelaide nach K . i. O

17.3 . aus 53 ° S . 54 ° W.
1124 28.5. in Leith von Melbourne.
1032 25 .4. in London von Celeta Buena.

178 24. 5. in Harburg.
1695 2 . 6 . in Gibrallar

24.5 . in Huelva

27.5. in Rio Janeiro von Hamburg.28.5. von Wellington nach Newcastle NSW

23 .2 . in San Juan del Sur.
25.5 . von Lissabon nach Hamburg.
25.2 . von Bremerhaven nach Honolulu.

2 .4 . auf 24 ° S . 36 ° W.
23.6 . von Brake nach Memel.
2 . 6 . in Bremen.

17 .8 .v .Londonn.Fremantle . 11 .4a . 16 «N .25°W
13 .5 . in Petersburg von Brake.
21 .4. von Cardiff nach Mauritius.
1 .6. in Hamburg von Brake.
27.5 . von Grangemouth nach Hamburg.23.5. von Teignmouth nach Leith.
31 .5 . von Villareal nach Middlesbro.

14.5 . in Pillan von Hamburg.
11 .3. von Liverpool nach Dun-din.

23.5 . in Stettin.

29.5. in Lissabon.

2 . 6. in Hamburg von Rotterdam.

15 .5. in Kingslynn.
3 .5. iu Brake.
31 .5. in Aarmouth von Bremen.26.4. in Gnisport von Algoabay.20.5 . in Kirkaldi von Portsmouth.0 -» - von Newcastle NSW . nach Chaneral.auf der Weser.
30.5. vrn Karlskrona nach Hamburg.15 .3. von Port Victoria nach K. f. O26. 3. von Hamburg nach Callas.
8 .4. von Granton nach Itzehoe.
3.6 . in Oporto.

30.5. von Queenstown nach Tyne Dock3.4. von Bunbury nach K. f. O.
1 . 6. von Bremen nach Methil.
26.5 . von Aberdeen nach Königsberg.
1 .6. von Linhamn nach Karlskrona.
21 .3. in Dublin in Havarie.28.5 . in Bremen.

12 .5. in Bristol von Port Pirie.
31 .5. Quessant passiert.

31 .5. in Port Elisabeth von Port Pirie27.5 . in Bremerhaven.

5 .5. in Ardroffan in Havarie.
12 .5 . von Nordenham nach Horta.

14.5. St . Catharines Point.
1 .6. von Setubal nach Hamburg.
30.5 . Quessant passiert.

12 .3. v. Leith n . Honolulu , 18.5 von Aberdeen-22.4. in Cardiff von Astoria.
10 . 5. von Newcastle NSW . nach Guayaaail.
28.5. Helsingör passiert.

1 .6. in Semaphore , beord. nach Geelong
2 .6. in Tanger.

4 .5 . von Punta Arenas nach K. f. O.
2 .5 . in Newyork von Nordenham.

5.5. in London von Albany.

27.5. in Kronstadt.

1 . 6 . von Poole nach Farge.
17 .2 . von Geelong nach Falmouth.
3 .6 . von Rotterdam nach Sevilla.

30.5. in Blyth.

alle 8 Tage. — H — Holz E — Eis en, S Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg.-Tons.
> echt nutzbaum u. 1 gut erh . lack.

Spiegelschrank . Humboldtstr . 3.

Eversten . Zu verk. gut erhaltene
Kommode u. Pumpe mit 2 Mtr.
BLeirohr . Hauptstraße S.

Zu verkaufen S Sparherde.
Hotingsgang

Donnerschwee . Zu verlausen
5 - 600 « Pfd . gutes Pferdeheu.

_ Joh . Rüdebusch.

Der Inhaber eines großen Ge¬
schäftshauses an bester Lage der
Stadt Oldenburg wünscht dasselbe
umständehalber zu verkaufen . An-
Zahlung mindestens 20,000 Mt.
Offert . S . 804 bef. Exped . d. Bl.

Gras- u. Klee-
Berkaus

in Uslls.
Zwischenahn . Der Hausmann

Joh . Reiners zu Helle läßt am

Mittwoch,
den 15. Juni,

nachm. 2 Uhr ans. ,

pIw. 150Sch.-S.
sehr gut stehendes

Kleegras,
sowie

50 Tagewerk
Wiesengras,

ebenfalls sehr gut besetzt
und Kuh- und Pferde
Heu liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs
frist verkaufen.

Kauflustige wollen sich gegen 2 Uhr
im Hauptwohnhause in Helle ver¬
sammeln. Feldhus , Aukt

Neuenhuntorf . Die zur Konkurs¬
masse des Landmanns Diedrich
Gollenstede in Neuenhuntorf ge
hörigen Gegenstände, als:

1 zwölfjähr . tr. Stute,
1 belegte Milchkuh,
3 Kinder,
8 Lölber,
1 Schwein m. 6 Ferkeln,
1 do. „ 5 do.,
1 altes Lorgschwein,
3 Schaftammer,

16 Hühner,
1 Haushund,

3 Ackerwagen, davon einer so gur
wie neu, 1 Einspanndeichsel, 2
Harkmaschinen, davon eine so gut
wie neu, 1 eis. Pflug , 1 Egge, 1
Milch-Zentrifuge , 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 4 Jocheimer, 1
Gropenkarre, 1 Borfkarre , 1 Pferde¬
krippe, 4 Milchtransportkannen
Pferdegeschirre, 1 Schweinkasten,
Harken, Schüppen und Forken, L
Bindebäume, 1 Leiter, 1 Dünger
schlitten, 3 vollständige Betten , 2
Wasssreimer, 1 gr. 2tür . Kkeider-
schrank , 1 Kommode, 1 Tisch , 3
Stühle , 1 Dezimalwage, 1 Pult
mit Aufsatz, 1 Barometer , 1 Küchen¬
schrank , 1 Filtrierfaß , 1 Sparherd,
1 Laterne,

ferner : 1 ÄlKw KSsWN , 1 do.

Koggen und Gerste , 1 do.
Lohnen , 1 -o. mit Steck¬
rüben , Kartoffelnu. Erbsen,
ca. 12 Zück Heuland , in
4 Lampen belegen, Mm ein¬
maligen Mähen, 1^ Zück
Heuland auf dem Moore,
Mm zweimaligen Mähen,

und sonstige landwirtschastl . Geräte
werden durch den Unterzeichneten
Konkursverwalter am

Montag,
13. Juni d. I .,

«chm. 3 Uhr Ns. ,
beim Hause des Gemeinschuldners
öffentlich meistbietend verkauft.

Kausliebhaber werden freundlrchst
eingeladen.

Elsfleth . Chr . Schröder.

Willig sür Bmtlute!
Fortzugsh . auf sofort ein säst neues

Möbleument
zu verkaufen. Näheres

Restaur . z . Fürsten Bismarck,
Aeuß. Damm 5.

Frisches
empfiehlt

junges Rotzfleifch ^
Spiekermann.I«

Bruteier v. ff. schw. Minorkas (vielf.
präm .) Milchbrinksw. 51 a. n . Kirchhof.

Verkauf
von

Liiilemtt
Bloherfelde.

Bloherfelde . Der Sandmannund
Ziegeleibesitzer Herm . B odemarm
das. läßt seinen am Wildenlohsdamm
belegenen Placke « zur Größe von

ca. D SWlsaat,
am

Ml>»tiig, 13 . Zm Z.,
nachm. 5 Uhr,

in G. Meyers Wirtshause z»
Bloherfelde, vorm Wildenloh, zum
dritte « und letztenmale zum Ver¬
kauf aufsetzen und wird bemerkt , daß
bei irgend annehmbaren Gebote der
Zuschlag erteilt wird.

Geboten sind bis jetzt nur 3000 ^
Das Land ist unkultiviert , jedoch
leicht zn kultivieren und eignet sich
seiner Lage wegen sehr gut zu einer
Stelle.

Ein fernerer Verkaufsaufsatz findet
nicht statt.

B . Schwarting , Aukt.

Wirtschaft^
Verkauf.

Letzter Aufsatz.
Wildeshausen . H . Horstmann

Ehefrau hiers. beabsichtigt ihre ca.
15 Minuten von hier an der Golden-
stedter Chaussee , unmittelbar an dem
viel besuchtenstädtischen Forst Lehm¬
kuhle belegene , sich eines stetig steigern¬
den Zuspruchs erfreuende, mit Weg¬
geldshebestelle verbundene

Wirtschaft
nebst 1 ü» 69 »r 56 gm dabei liegen¬
dem Wirtschafts - und Gemüsegarten
und Ackerland mit allem Zubehör
(wie Kegelbahn, gr. Tanzzelt und Wirt¬
schaftsinventar ) öffentlich durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Die Gebäude, Haus mit Veranda
und Aussichtsturm und Stallungen,
sind vor reichlich 2 Jahren neu er¬
baut , solide und gut eingerichtet.
Umsatz nachweisbar.

Letzter Verkaufstermin an Ort
und Stelle am

Sonnabend,
den 11 . Juni d . Zs .,

nachmittags 3 Uhr.
Bisheriges Höchstgebotmit Inventar

nur 16,000
In diesem Termine soll der Zu¬

schlag erfolgen.
C. Wehrkamp , Aukt.

Verkauf
einer

Landftelle
iu Eversten.

Eversten. Der Landmann
Gerhd . Fischbeck in Eversten beab¬
sichtigt Wege» Aufgabe der Land¬
wirtschaft seine in Eversten an der

undsmühler Chaussee, in der Tungeler
ljarsch und in Südmoslessehn be¬

legene

Landftelle,
groß ea. 16 Hektar , zum beliebigen
Antritt verkaufen zu lasten, und ist
hierzu Termin angesetzt ist aus

Mittwoch,
den 15 . Zum Is .,

nachm. 4 Uhr,
in Wöbkens Wirtsh - ose "
Eversten IV.

Die Stelle wird im ganzen sowie
bei einzelnen Teilen, auch das Land
in der Tungeler Marsch einzeln auf¬
gesetzt, und wird weitere Auskunft
gerne erteilt.

Die Ländereien sind in bester
Kultur . . ^Ein großer Teil der Kausgelder
kann zu üblichen Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator ,̂

Zu verk . 1 einschläf. Bettstelle »i.
Matratze . Bürgereschstr. lös oicn

LMörn r . ikvjch »IS Lich - i«dvl,tMi für den Lnftrmerneiu L. - ..
'
.».ncnLMua UL » Ltttag : ». tzxMi, ivuent « !
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